
Trich-ists iIslM Itduittags d Nin-. users-sona- nud Feiertagen
Neun-um- vszsgsomoi Ist Ima- ozo du«-, un san-aus« n-
Oitos. sei der Gotte-italien- sm si»

· Umsatz« leg-o bit-s diskutieren-n gi-
-«—Ieusng einst Mart nouaiiiQ Jst durch

bog-. Verbote usw. ausgeteilten-Riemen
nicht eintreten Ist sufdewahrsisg nnd
Monats-tote wird deine Verantwortung

 

 

« « Der is. Oktober
sonannserene Berliner Redaktiondverireter

A Hur kräftige Wochen trennen und noch von dem·
Tag, an dem der Reichstag die Pforten wie-der
auftritt-, «—die’-freiwillig-unsreiwillige Muße-« seiner
Mitglieder beendet sein wird. Man hat vorüber-
.-debend im Kabinett ans Mittel und Wege gesonnen;
den Zusammentritt des Parlamentb zu verhüten,
aber am Ende hat sich der Kanzler doch entschlossen,
das uichtzganz ungefährliche Experiment zu wagen:
Er hat diese Absicht schon auf der Stuttgartei
Zentrums-da mig verkündet und versichert, daß ed
ihn nicht eliifte, den Diltator zu spielen. . Die
Maßnahmen, die er als Dikiator wider Willen is
der sommerltchen Pause dekretieren mußte, solle»«

hundert bestehen Dr. Brüuingist zuversichtlschs Er
» - weiß zwei-ek- daß er auf Maria«an schonungsloseix

· Kritik-zu rechnen- hat, aiber er hofft, die—Opvosiiiot·p’-«j
in den Schranken zu haltenJZd lau-n freilich auch-Z-
aubers· kommen, und es gibt Leute« die meinen-«

           

  

 

   

             

  

        

  

  

  

   

so leicht.wieder an die Kette zu« legen sein wirng
Der Kanzler dann einwenden, daß im Jan-u r die34
Situation womttglich noch kritischer war un daß-;
es ihm dennoch gelungen sei; sie zu meisterni bang-»

Schluß doch glückte: die Durchdriuguugdes. Trutb«
auf parlamentarischemWege . . «

, vWie istdie ,Ge-fechtdlage, diesicham ins-Oktober »
darbieten wir-te Er,ogg.sich,»iy«oex»8iyischenzeit tu-

Martern-new stete- tiuz die

 

. Sie Idadewrtmef ,
Selbst-animle die ne art. große Bat tunc-aus«
landadxgepriesem im Gruan ein Fehler-way und
io werden sie unter dem Kantofgeichreis,,kstiirz ded-
Kabiuettd Brüsan wieder Menlaomoolbenibini
zug halten. Ihnen werden vermutlich die- Deutsch-«

durcheinander geritttelt wurden"Seit den Millio-
nenoerlusten, die er- erlitten, ist dugenberg schwan-
kender und unsicherer in seiner Haltung geworden-
Eine Zeit lang schien ed, als wurde»edzzut«-einer»»

» kommen. Obber dann hat sich doch erwiesen, daf- das
Wasser viel zu tief i Die Mühle-mit der Dr.« Brit-
uing die -vorsi tigen Beritliitdigungbversuche—
Hugetcherggssanssich abgleiten ließ, - mag- nicht zud-
letzt-, durch rein rechnerische Erwägungen befi mi-.
worden sein. Durch die einfache Ueberlegu «daß·-
die Gefolgschaft der Deutschnationalen automatisch
den Verlust der Sozialdemokraten»was-sich- ziehen
wurde Nun swird man in Stein-»O wo- sich am
tu September die Deutschnationalen zu, ihrem
zPakteitugversamurelm wohl wieder mit Machtind

» » onshorn stoßen. WskampflteC wahls
I; » dorchefter oder bi«lavier,sf liegt bereits
xsior und endet auf den munteren- Re-

»- —- , darum Tritt««gefaßts, ein Jeder

 

  

       

  
  

    

  

 

M den c-« .
« raschungen zu erwarten. Sie werden die gleiche

Linie feinhalten,v auf der sie seit dem ti· Sev-
, tember 1980 unter dem ständigen Trommelseuer

der Kommunisten mißmutig dahermarschierem

Werden, mit anderen Worten-das Kabinett Brit--

ning wohl oder übel weiter tolerieren —- bei ent-

sprechenden Gegenleistungen, versteht sich. Im

übrigen beharrt die Sozialdemokratie bei den

Maximen, die Breitscheid in- Leipzig dahin formu-.

lierte, daß die Fern-haltng der Nationaltsten das

. oberste Gesetz sei, daß aber gleichzeitig-die Partei

davor bewahrt werden müsse, zu ,,verbürge«rlichen«,

»weil sie eine bürgerliche Regierung untersttitzr.

Das Verhältnis der Sozialdemokraten zum Zen-

trum hat sich nur in den Nuaneen geändert: in

KPreußen geben die Herren Braun und Heß nach

wie vor gemeinsam durch dick und dünn« Irr-Reich

legt das Zenit-um auf eine gewisse Disianzierung

wert. Immer dornenwoiler gestaltet sich dao Lob

der Mittelparieien zwischen Zentrum und Deutfchk

nationalen. Die »durch die vreußische Roms-ord-

zenung zum erstens Mal aus die Praxis übertragene

«« Tendenz der Verkleiucrung der Parlamente, die

vielleicht auch auf den Reichstag übergreifen wird,

bedroht gerade ihre mikhsam behaupteten Besitz-

siände mit neuen Gefahren Und die jiingsten Ve-.

strebuugen, die zersplitterten Teile zu einem

’G·gg.zen zu formen, find wie alle früheren zu

keinem Ergebnis gediehen.

· Wenn ed nach den Wünschen der Regierung

geht, so wird die Oktobertagung nur kurz sein und

ssich auf eine allgemeine politische Aussprache be-

schränken- Jn ihrem Mittelpunkt werden, --n1ie

schon gesagt, die innerpolitischen Maßnahmen stehen,

mit deren Hilfe die Regierung das von den
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S ch r i s t leiins ge vor-Magi- 11 bis is Uhr ausser Montag und Souuadeuo.
Die Oesch ist-stelle ist gebissen n kocht-tagen oou MS Uhr morgens bis
s-,7 no- stra-ou zurufend-Medus- Ottopwvsioeiaänoneae end Schrift-

Wy Ir. 480 Geschäftsstelle III Drnckeretioutoti
.Dr a h tanfchrifn Mfdootverlag

!·«: aksp W nachträglich vor dem Forum-der Fünf-E-

dab der,-f)tillenhund, erst ein-mal slohgelaiien, nichts-k-

zvad damals niemand flirerreichbar «gehalten,-zzum,isIf .«

« ··dW-kttdbis« VIMG
« t» .»Mit der

« ·-·rcru«te1 o! des et an re; aster«

nationalen sorgen spie in den Jungen-ken- akg ·

sUUUäMKUg zwischen ihm und der Regierung «

« m instit-neu instit-im
Jst-d Meri- mit Zu-
Mi gesetzliche Feier-

, »ja des Oezsgsgeldei
sub-Unfug cis-gesandter
eu. Sorechstnudeu der

s ,

Uns

. II· saug, Is. September-. ««(Tel.)
Jn derheuttgen Vormittagbisttzung des Standt-

gen ternationalen Gerichtshofess setzte-»der li-
tauische Vertreter, Gesaivdter Sidziskaus tad,
fein Plain-wer fort. Er äußerte sichs eingehend zu
der Frage-, ob »die geltenden internationalen Ab-

" bommenLitauen unter den«-derzeit ««ii Umständen
zur Wiedererdffnmtg des Eisen J nderdehrg auf
der Linie .—Landaporowv—sidoich’edaru otvdzflichten

-Ind-«besondere- wandte er sichsgegen hiervon-der
Bölsletbundbouuniffibu- lfiixs Bis-kehrst lind-Tisiin
sitaasn Wert-steile Ritgtsuvescsåßx«iich«;eiuex«iolib.e« -
VWHWUM füt- Liiauennameniuch M sag-Ah-

itthtttugem no in jenem nor-»wen- zak Mewa
»den-Freiheit »der internationalenwransiti und Post-

» ,er niede See-wenn sinds-längs 4des ,. Wasser- .Ykik
   

   
   

  

  

., ·" icsi-2·uid«« oiiuwdbnyevdiitdww EVEN-Mk. deaß ed. dabei aber zwei BUQEHKGS strbehalte
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tifiiiisdth im
nu-

  
    

hzti denfolgenden ort aut:

    

.- exotis- ui..« " , »
Deo politifibe GI« . ·-« sdds Eli-d Hex-OR ieit .—

ewig-r Zeitkuns Beni- iseco rieb-ne til den
staat-u Isan u«W erlernen r sia «
legt nusp lauern-anerk- Heft-isten ·, ·
Donnerstag-abend in·ee;«zuatguzin de s, «
vors-Virtan zu cis-M Zufaiifmezi ,
jaugtiisiheitsthind chinesifchiiusithJitiiiIiitcF TIER-  iiseueu bleiche-seien ·oewsitittdck-«
der GUTENBERG-U Eil-MAY inÆ

    

  

I« aner« braun-Zusammenhang- ruii diesem »Ob«-» . . Ul( .

III-mitt- -«, web lieb-Weber · ds- Miiikbc tust-b kbdrier werdend-e Sonn-using zwischen Nan-
Truvvenlagey dann auch die Of " · " , « sont Eins und Tolle ist insbesondere auf die tanzt-

Artilteriefoiters gelegth ohne-hast «- W das-. skiansie Chirinttikdchabinettd Æfuki, lud-.

Bombardement-Erwiderteu.kei « emssMbeke besondere denslnßenminifterdSchideharaxdtesmit

san word-z sie-So chinesischen- get-see Mai zip er irr-see » nachdenke die Rückkehr »eines-»

dieser Artilleriievorbereltuns « ovanische 4 visit R J Fgegeniiber Japan-« gefordert

Trupp-en 'den" Fisiuugdgtirteb von » n MHÆszurii « rot-. Den äußeren Anlaß zu der

gegriffen und ohneseeastenliyideriiand in- iiadeie « .. ··esenfeinbiiiben-Ptopaounda mußte die Ermor-

die Befestigt-aged und diev stadt selbst eins dunadspetnee ischsen Ost-schiert hergeben,. der s

genommen. with-end ei ·— rivatreise an der chinesischen

Das Hauptgnartier der iconuischentiuangtuugs
Armee wird von Dairen muhislinkdentverlegt.v Die
stadt Peitaiing soll durch japanisches Yeschtitzfeuer

 

titel H— Man dpder-Memeiaiktouoseution- vom ;8.,.Mat -
wer Lreger-. ask wage«dngegegc.geueinssdiache1n,

; 1.,t-«-b«.ibe- awf Grund herer Eis-dre- obiaje«-«;Æ- «
Musen nicht saufggissenbgåntrandporte von-, ern

et H «. . l en-

  

· « i’-i-«

I (

· - Montana-»arm« »
eingenoan » , - s ..

·oer Inst gebe-. Geteilt ers
stechen-»Mir ges w

  

suhroude Tage-breitesten des Memeloebietd und des übrigen Matten-s

 

a M g
werden, wenn nicht bin zu· «- Tg Em-
pemse creating-Hei ig« un mä«
zeigen bis 10 Udr dumm-g- oes Topf-«

Mikro-T UYMIZAZZ Mal-« h rein ·-uiinea geu r tgew r et. u ten-Sinn inne durch
for-eher ohne cewiibt ssr die-Richtigkeit Veiezzsgiuumetg usw-UND

Einzelnummer so Cent

einzuge- ioftes for den nimm ver » Even eile n- imm-l com as- n-
euem ro um« in Denn-um ia « « «
Litaneu 1.20 Lin-I, in Deutschlaudiio
zip-. Aufschlag. Eine Gewähr sie die
iiberuomoieu werden. Jede Berechnung ins
Inst von Litas 10 - I U. S. Nasid-links « « »

sie-nig; Iletlauieu tut Memelgediet nnd »in »
feurig. sei Erfüllung von Plauvorschriftea

fug bestimmter Pl eiauu nicht
fchet Währung d

, O , differeazen gehet-zu Luftr-
datt iaun im Ioniurssallr. bei Etuziehuug del
m Wege and ausserdem dann zurück e ogen

aug der biechmmg ahi ng

-?««"i’«"fi" fu« Ti- fis-»Fage , r a e e
Die Ausnahme von sit-zeigen an

ZU MS dcss

spie-neu s

til-er.

.83..sahe-Mc ,
 

Meinen Sountaim den ist-. September 1931

landworowoäiiosihedgw ksz « Exj
z- z » «, jd Flimmer-Konvention-

« » »Du-few 1 "« ishktitigen von Sidzilaufiaei
· « » ie«·litauische Regierung sichert die Freiheit des
VeÆbrö zur See, auf Binnengewäfsern und Eisen-

   
   
     

 

Es - en fiir den Verkehr von oder nach dem Memeb
ges et oder in Transit durchkdieses Gebiet zu und
r, . set sieh m dieser Hinsicht nach den Vorschriften inf
de - Statut und dem Abkommen über fdie Freiheit
·d Transitverkehrs, die von der Konserenz zu Bar-
j, aam 14.i20. April ’1921.angenommen worden-
fing insbesondere nach den Bestimmungen des Ar-
t , d: 18 des besagten Statuts, die das im Falle der-
U e brechun des-»Transits anzuwendende Dring-v

sterfa renk angeben. -
; » eselbe Verkehrsfreiheit wird auch«.den—Poft-—

Instit-Wen sowie postalifchen und telegraphischen
rhrswegen zugesichert. . , « « . ;

såkhslnerkennung des internationalen Charakters-«
d emelstromqund des sich auf« ihm vollziehen-T en
Vsrtd g» owie- der allgemeinen wirtschaftlicken
Blinde e;' te sich aus der Ausbeutung der Wälder-
i·-·-« staut en und anderen Teilen des Stromgebietb

· site el- ergeben, deren natürlicher Ausgang
mel i- , verpflichtet sich-die litauifche

·- · fiir den Verkehrausdem -
«. ;oder.zinc·.Hafen von« Memel selbst allev
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e unterstellt-a He Y. -«J"
end-eng szufbrsingew .

 

« dich-tret
    

  

  

·t sein« und die Beschiefzung soll mehrere
»Hm-see geforder haben Die chinesische, Gar-
anrdesgesangen genommen · ·-

«,n seit· mehreren Wochen waren Gerücht-e
lauf; die von einer bevorstehenden milttiii

, . . "»Wu.i der vJapaner in der Mandschurei
«» » » wollten Seitens « der chinesischen

Mithin-Regierung wurden diese kslzlarmuachs
. richten are unbestritten-dargestellt Diektnzwischen

eingetretenen militiirtschenibretgnisse halben« diesen
Stimmen Recht gegeben, Die

      

  
  

« Den Soldaten ermordet sein
»W-

solL « » « · - .
Die LageWgogeniiber dem Vorgehens der 
 

l

Krifemvogen hin- und hergeschleuderte Staats-— ·
schiff nicht ohne schwere havarien durch die-furchts«

bare Brandung der letzten Monate gesteuert hat.

Natürlich wird die Opposition die Aufhebung vors

allem der neuen Notverordnung beantragen, die

am I. Oktober tu Kraft treten soll. Die Regierung
hofft, eine Mehrheit für sie zu finden. Sie hat aber
mit der Ueberweisung an den Ausschuß zu rechnen-

der nachträgliche Aenderungcn beschließen könnte.

Die Fraktioneu, die so— lange zum Schweigen

verdammt waren, werden aber natürlich auch die —

Gelegenheit beim Schopf packen, um von der Reichs-

tagstribüne herab Kritik an der Außcupolitik des

Reichs zu üben. In dem Zusammenhang ist fitr

dad Schicksal des gesamten Kabinetts die Vereini-

gung des Falles Cnrtiud von wesentlicher Be-

deutung. Die Haltung des Kanzler-s ist im Augen-
blick noch undurchsichtig Man muß zweierlei aus-

einanderhaltem in der Frage der Zolluuion an sich

bestanden keinerlei Differenzen zwischen dem Kanz-

ler und Dr. Curttutt Zweifelhaft ist nur, inwieweit

Dr· Brlining sich mit haftbar fiihlt fiir die Methoden, die zur Durchführung dieser Idee an-

gewandtswtwden und die sich ald verfehlt erwiesen;

Und weiter bleibt offen,bo·b(der Kanzler die Art.

wie in Genfdie Zollunion liquidiert wurde, zu

decken bereit ist. Anfangs schien es,. als sei
Dr. Brüning tatsächlich gewillt, sich mit dem Augen--

minifter solidarisch zu erklären und ihuzu halten.

Dabei man der Gedanke mitgespielt haben, es
werde, wenn erst ein Glied und der Konstruktion

des Kabinetts herausgebrochen sei, das Ganze
nicht mehr zusammenhalten Nachdem sich aber
herausgestellt hat, daß die Parteien fast ohne Aus-

nahme einen Wechsel in der Leitung der Aussen-
politik wünscheu, scheint auch der Kanzler andern
Sinnes geworden zu sein. Man hat den-Eindruck,
dasz er die Entscheidung möglichst lange hinaus-

ziehen mächti-» wie er ja nie der Mann schneller
Euischliisfegewefen ist. Dr. Curtius wiederum,
der sich offenbar vom Kanzler im Stich gelassen
fühlt, wird von seinen Freunden gedrängt, un-
bedingt nokh vor dem französischen Besuch Klarheit
zu verlange-in da ihm nicht gut zugemutet werden
könne, als Minister in der Demissiou an den Be-

I sprechungen mit Laval und Briand teilzunehmen

 

Re ietunazs
Fläe nach-.

  

« -. it gestatten MIstteugkkau- UZDL Hishi TM-
.-- ir. gefiean gen svoi e ej im eit.

.-—-»:·:sitauen«und Polen dies e Wen er-
s« " -« des Statutsvon BaHeZFona isker dlåi

« »F I ·

E« ; denn-ei andauerte s

japanischen Regierung ist eine mehr als schlechter
Die Regierung hatalleiHandevoll zu· tun, zum
sich des mächtigen insnerchinefiscben Kommunibnmbss
zu erwehren- Hinzu bommt,,daßz«die lestien riesigen-

. Ueberfchwemmungsbatastrophetr -·-" isttiekbktikrstseF Arrigo-« "
derunsgen an die bereits sogutswieTerkschdpstens

« finanziellen Mittel-Nanikin«g5 ««stellsetr·.«·Mit-etnem3 .
Ein-greifen der auswärtigen Mächte, irr«idbe«·fbriil)eretf
Amerika-s »und Englands, zugunsten Chinad iftiur
Augenblick weniger als je zu rechnen,»denn-die«be-k
drob-lich « engen Bindungeu, «die»«zwi1schduH-Waw
und deu- Millionen sder chinesischenRuiligkunMelsZ
«haft.ibestehen, hat«-diese Mächte wehrjalsW
gemacht- — " ·-- « " «

Ehan witdieinenWiderfiiiudfieifiesi-·
OSehanghaizxidpSeptemben

, Hiefige Kreise betrachten die Befolgung-Mitkde
durch die Japaner als die Endwirkuug einefr des-Z
tigea, von japanischenMilitiirs betriebenen Propa-
ganda zugunsten einer Angriffspolitik gegen China.
Die Japaner sollen-die Absicht haben, Edle ganze-
Mandschurei zu besetzenes -
-—Der Gouverneur der Maudschurei erklärte zn

der Angelegenheit, dass-japanische Trupven vor der
Stadthukdene enen seien undsdaB-Feuer er-
bittert "hiitt»en. Anschein nach hätten die Ia-
svauev einen Zwischeotfail herbeizuführen versucht.
rqu einen sVorssvaudxspsiir dieBeieizuugder Wand-.

  
  

  

lich-tret zn·»haben,« — z « - — —
’: H· Zwischen »denn Vertreter des McheuW
simintneeos o den«-säumend- et gären-nor sm»

   

 

   
  

  
      

    

  reklam- daß China- -ou·— m atemeumisskbjepssw»
-legeaÆ,Widersta.-sd nicht leihen werd-.
Nach I teu« Meldungsbirjzsolken die Kämpfebekthe

li,;;« M- --«; .

kgiiieder eine Kundgebuug - i «
- ibi- Frieden und Adriisiung

«- Parid, 19. September Der Kongreß der-
katholischen Gewerkschaften ist gestern zu Ende »ge-
gangen. Ineiuer Entschließung wurde zum Frie-

. den- und sAbrtistuugsproblem Stellung.,-genourmen.
Bemühungen auf wirts ch aftlissseiui — vebiet
könnten nur fruchtbringerr ·· ·
von der Organisierung s
begleitet würden. Die Ar
her für eine Politik internat,J
ein« desgleichen fiir die Her - ·-
lasten. Diese sei unerläßlixå

 

         

     

 

Weltwirtschast. Außerdem si»
uationale Sicherheit und »
stellnnsg des Vertrauens un ers dstt
denkbar. Die Abritstung müsse aufa
durchgeführt werden und zwar« unte-—
und tnternationaler Kontrolle ian der die-L. :ms-EE

  

 

   
organisationen zusbeieiligen etc-us

blinder-liebe Tafeln bereite-jungen ;

zieren-Im ist-»Es sei-sagen

 

6 Uhr . riish««m. e. — ; folgenden unksnruchsg
tifms Nord, -16.40- est. Damit that das-· ustschifi
die Kauarischen Inseln bekeitd passdatr

»- Pernaurbuem Ili. September. · Graf » , lin«
wird vor seiner Rucksahrt zwei Fluge r on—
Pauloslilffonsossiille des Sau-Fru« et »so-Flusses
ausführen Der von diesen mächtigen , isen e« or-
geworfeue Wasserstan ist 16 Kilomete jsioeii si ar.

. .

Eh fällt schwer sich vorzustellen, daß der Kanzler
es wagdn wird, mit Dr. Curtiud im- biabiuett vor
den Reichstag zu treten, der in seiner überwiegens
den Mehrheit einem»·dann doch unvermeidlichen
Mißtrauendvotum gegen den Außenminister zu-
stimmen würde. Es sei denn, daß man Dr. Brüning
die verwegene Absicht unterschiedl, er wolle bewußt
den Sturz des gesamten Kabinettd herbeiführen,
um vielleicht, vom Reichdpräsidenten abermals be-
traut, eine gänzlich neue Regierung zu bilden.

« Im Kabinett rechnet man mit einer Herbst-
« tagung von nicht mehr ald einer Woche. In dieser
knappen Frist,(so meint man frohgemut, werde die
Auseinandersetzung mit den Parteien ausgestanden
sein und das Parlament könne bis zumJanuar
wieder nach Hause geschickt werden, um dann in die
Beratung des Haushalt-Z für 1932i88 einzutreten
Man liebäugelt sogar ernstlich mit dem Gedanken,
das Etatsjahr zu verlängern, ed and finanztechnis
scheu Gründen dem Hooverjahr anzupassen, wodurch
dann noch weiterer Spielraum gewonnen würde. 

Se
i

In nichtso unmittelbarer Nähe der Reichskanzlei
freilich sieht man die Dinge etwas skeptischer » . ,

 

 



   
. « . , t d M stehst d - ’ ’

- Noth keine Klarheit Um CUctlUs . WILL-WDATMMMIMHMT MMZMZMTTTZMXM"·W
» », , lendetikttntrs u «:di «i is «'Gliickwtt" U ' -«« . -

Angsnrache miiBriining wird entscheiden —-Grst.nqchdem Franz-Mat- ncyeu notwåuähittme Iäßåkkksm WDLU SIEBEL « . . »«8· Berlin ist« Septewoew

. . . . . — . » « Z gegensttessenglische Regierung und"·eti·re reakti «-«««1·In eitler-Pariser Zeitschriterttrtert der bekannte

Besuch Diesean nären steten Mit Freude tin-d Weistern. » n ublizit Gra d’Orme on i "

s den d e revolutionaren Arbeiter Deutschland note sei, dief Frankrefisch bisäekkzcæFIdknedläktctthchdth

ie Kunde vernommen, daß tansende von Matrolen Bedara tonen gezogen habe. Er bezisfert den Wert

«- Vekciu to. Saat-mitten Wie einem hiesigen Manne-wesen sich breit ma en o « . "
Nachrichtmbkw »zum wird, M es bisher unge« usw« endgmm anderm Behakswtzmgsuk Mchtdäät ider englisch-en Krieg lotte das Banner der Mens-A ta tlicher inzwischen durchgeführterxRenarationeu

wiß ob Dei Cur t m « da Mk m Dienstag schafer werden« « terei gegen Staat n Regierung erhoben s ais-eins4 »ein »Sie-Milliarden Nar- und den französischen An

dem, N d« May Von Gmf MARer schon ap, . , Bilde kenszlisschen Mut-Hosen werden dannxdartix er bek,«««;jl»t»e«il die-eintans-Hil-äilt«ill·iars:en,v zieht-mithin«den Schluß-,

der Sitzung det vorkepattetuchen Reichstags- -.dettte Glückwåufche det- devtfchm ·—"»« Fa sssdxkeøittegljtktkischkeekkn MERMITHE - ZikerZZmeWitha l chUmMsprüM

gakggttegetgxirewzinendthå dtest Mk ZitttmåI ndäenz KIMMUUMM tm dieetthtfchm Maiwfo« Hätte Gönn-BEIDE er ,,imperig(listisschen s ourgeoisie« nurxsgu ein em g eriki gnenoT enialrkireekairieckdlitgtt UT

. -- , a» rg a ne. r »— ««- sp- ,— -e. sns «ei wir-d »den-der Rat erteilt eien. · -"- —-

m whlunterrichtetm messen vwsichert, daß das Anders-zeitwngIRILRZIIIMMHBFZK Bienistreikvk einen- zeutralen · atrosenrat stil- die gesamte f«s«:-EHI-?itftx«nöllitg sun·esr"klätlkich, kaes Graf

Denkt Teleng des Reichzaußenmmma'« d Ruh b v d t l , . er- a en an - Flotte-sit bilden tin-d die stfizierevon den Schiffen dsOrmesson zu solchem Re ultat kommen kann» Die

worin et ziemlich strm das Vommspmer Partei r i e unv e shalten, daß ihre Aktion nur«-»als zu versagen, »wenn sie frech w-ürden.. Das Gemisch Schä unsers auf denen seine Recht-un basi «t "t d

Wer kein Ameisen w Umt » . »was Wen FFYHFFCNF M SJVVdIhewbsedungysnichtxadarxald von Ærasenihiasstigkeit und Schalmei-start macht dar « tief-willkürlich Es wüste täkn dir-Ich

M M ».·«:»s«s.»·:w»»,. ekz t« trittst-»Wassteile-sings- tisspxgtssthilitiz Minnktxgsistnr erweist-»Mein tut-Zwilli- thssttmts «-
den-tet. Andererseits sei ed auch unwadnscheinlich, en rgang Wiqu »»«Msm-,Wm» nicht«- ; I : M« Or e .tm- , . « ( u - one e en et er ea en enarationen

M tts Deutsche Vottspanet von sich m »Um ten italien, ein Vers munteres-annan stets denen taktisch ZEIer UF Im · MAY-Of W W Milliarden «i«3wt’«v«n den« annkrelch

Schritt-in dieser Ungelegenheit tun werde. Man . .

 

 sit Tityus-InnJtilsok 18ität zardånderhalten ßhatö deie

.— « .,y , e. ran re-, a er n von ma e en en

sann annehmen, daß Dr.· Curtiug seine Entschei-
tranäö schen Finanss und Wirtschaftstacgverstäni
di·gen-Iselb’st nur auf 16 Milliarden Mark kalkuliert

« bang von den Verhandlungen abhängig . - its-·- T eisk- .«· " . «

Release-tin die et mit »dem Neid-rannte 34 - :-Uazis« vor vix-n Ri n — wuchs-Demnach hätte Frankreich also nicht IMT

Führen wird und daß ed den Witnschen der . « — « « · · ' « · « » » v , . PågdefttktlfichkiEIYTWZZMZZPUUFMRTI FKJFFU III-i

reich-regierend entsprechen wurde- dat die Guts . Kurtåtstendammitsnmuite klameendschastttch verabredet-spie Dim- ein Btvtmesser ; want-aktiven met- ekhartem Man-tem- Fe-.

 

   

  

 

  

  

  

  

  

   

   
   

   

 

  

    

   

 

  

  
  

 

   

     

  

  
  

   

 

  

     
    

    
     

 

    
   

 

   

scheidtmg Dr. Eurtiud’ erst nach dein-Besuch « · — — - —« . » - -

d « ».««»»»«» St »»Mä»e«r m - Harmtosessztergsagetk k- Eewotlte rpwstt Mgdkkwttascheuspt EkåjesaksssåkesshsrZZLImdiFITIgFÆsu'zieeke iåZ

— « .
« ' eika 

Berlin iststllesv «
·- szanYxZH «Mkek« »gut«-du«- pgwk9,- km- HJMHUMÆOMW M Jrnntreikhspnnbequenien Tatbestande zu ver-ed

den« sei in dem Ve«rkke1hrslsltkwl»seineö Sturm-es Güustjge Diognvse w Fzmvz·«s» .

Ledigtith ein GitnationaberichtDingeldettevs« Bot ten easieaichvsfiewgextcht Ehwrxejwburg W -- —- — — - « ·
· » » « « « · « M . « » , in Lichtersetlde aus-g eben worden-. W ».di— - -

.- « — H U sich M M morgen 34 Nation-UT- Wstm des Vd its-enden »Heute-: zweite-en »Hei-III iechvekstäudlgeu fük Oestmekch

  

   

   
   

 

  
  

  

 

  

  

  

V« lHIF «W ·W·—»MÆU « des Eurer-in rten; die Anklage "lautet—.;;ani Land- - . » . .. « . —

EviiÆrsueYrkeeawtetc HM t- WMM »New-» Mir-innigstin Wen- RW Mtka YWMMPEWWM s- een- 18 Sei-unser Dis Verhandl-www

»Wenn-MEPHpr Heim-. Furtka schlich- j. MAan Wu- U - « «e- I . e· nnd let-ein Ausdruck der Erbitterung titlier die XII DIMMMKÆFXÆFIMFZIIIHNLF

Komitee noch- ein

mußte, ztpivdzttnaj non insßgebrnder veltsdart )

Wer Seite wldilitstzcksk Mi- t its-«- ch Mer
»« geknickt-irre ·.Ab.eaeschnctxg- ’«;8utt.sft0lt.d«ist-7ltd

. ge Wen - n vor .
»w- » »F l » , -- · Vewetmine Zwei Mitglieder sdeg ,,Stah1ihetms«, es .

·-FtMns-wnIEFZÆTUi-« BaWÆuHMTZZZ ZkgixglgeisilkssßfgfyessHERRan HFM ZUZFF Æts »t? EIN-tu ten Volkes-WITH Dass-« wem «

M ex, eine R-v 9 You »Im-H »—;t»ep g eingetreten leieti » Gm Nationalitlzialisst bekundete, TUVJIEFIH ZTFHIFKUFZFFVHFÆFWH ,

    

 

   
      

  

  

 

  
    

  

 

    
 

wischesz r.ti-n-ssmtd»Djin«ge·lsdee,lein-3Me"i· · . » « tij

stunk-tat · Nat n ts· « Dis-tin Mist-staatse- ratiutianettst , « KOMOEDIE-. VM MEDIUM WAWSU « — « «- - " «

hakt-Hygka YÆXÆIX EITHER WITH QIEZFÆZDVUZZZYÆPK THEMusiker ZFMYFIMEZYIZZIFZF IX FIZWPTHFZTZZF IV IMME- ZEIT

Inn er » « non-so-·«- ·ern-7-» e«era . .- . «..- -«’s". . .« « "- .O«--.k« TVMW MM Um«

keng sag-;Jgexkzxiwssgskggikågzthszs MÆMÆIMFÆWÆ « - III-MAYsäiklikkåÆtÆWniäk HFFIÆYFÆFMPMTRIÆIHÆF
Or «« t«,-»Ur ug ..«rrn . n e sey OIZM « teien«Tumnlten. nnterteinemspettidewed Kom- « ’" « VIII-Halt ZU Finden-Vers endlich wand stid«"ge««tntid a «— · · " " f « .

l « » « » · » « « « », v .- » · nznselym Die entstandenen» wie-.

ertiiis nennten-»Zw- rrsiten END-getee- tMesse-MOan es-www-«-
sengt tat Jus-dem Amt-tu scheidest.stitsiaxtchtnk see ErsLMiZULMWWMUUM. -- ZPTPZFNWMMMW wich MARGde WeOBÆMLYYTMZTUFWMMFF- e itc .

x W Mi- "-«s«lknd· MICHAEL D geklagtenidestritt anif das- energisihste, -«sdie«-Mrte
wesentin awttachsnttsexdeicsx e wiegt-ask . . . GEM« Ale CWEMWI M NE- --e:ttitpaien,stie ne satte-stachen Renetunquutz

teilicheIIradtionsausdrückr einen-« ·. chin- Lovtisjs »Es-. MMMOWUNTFVMWW · . - « — .- «« - .- Fristen-W « nächst tut-i ttenufnahme einer Au-

Mwen.W.,sz um »uka dem eschwrwenws M xsp merklixde-.Uebereinstinnnung-skanntest-saß man Mk EITHER-täg- säxdztkeåauogufstägcesäoekegaoä Ke«xi»zte2z R Mgzabwtsdez .wn.·Engspwd» ge.

dem Reichdlanasler vorzugreifen Die endgtiltige JZJFÆIHIZIZHJYÆJÆMTUJXZIF II III tetxsjnerboten Martin-Sie ddtmtett lich nur-zier- MFTIIMMMFMWVV Mssed MUM Mk ". —

MEDIUM wird bMtwvleerkst in Berlitfittetnet den schlimmsten Falk-« VHMMM Und III-Witz WHAT- MdsaßleeUTUxUbseni Ovid i.—»e jittsgs -.—««« « " « .— » , - « -

VERMES-EINIGpr M RSMMVSUMEWM Weit-»etwas« « V . · - ·« ·ZieeiTe«Kaki-JUNGEMedtåiäoäszait« Mk ·« spsHWtessaum unauwmbuch « "·· Z «

» . ·. .. sz » v . v , L sz «a » «—

km dem Reiäzkanzcer WANT . - - Die Fettstellunzt der Perionaliensder einzelnen Tentiickzitgsltdren -"seien«. EinE starke-» »Mit www-. AM» Mühnsdåek Feknuuw am

- Otesmac betonte Zurückhaltung UWOVWFSU DM - daß Mk alle VSWWMNEMD s·kstetes sich·«auch-der Angeklagte der beide-· rass- « » « » « « « , ,

. . , . » , .« « · Gelelllchattdseditdten vertreten sind nebenDileadms desstztsdrkieendenywelederstdrund weinte-tiefer Zeit Bari-» ni. Hirten-oder Da Arttdndsdomitee

BE Berlin. 18. September Der-Verlauf der Incewieurm UWTSMÆMCU Urzeit V WILL-« W nach- Im DAMAde·—Cstt—k9"bM«Hsibs«-« « kkaMttschaftskxM Mitwelt at deUHMdeIdjk

gekqmw zum-« M Mknzuzhezzmspwe w W MädgätxllätszßtgiesstsleækggxäEise est-PRINT wes-Kett duaakkwerr ladet-Hielt dieyeäsgegämzeitxfsehåm « winästerzertu H lseuägst wätlEnglannlketn HERR-

.« . . . ·, r««,»e » en »»n.« n e--«,,e»»r»- net-»unter ,, eranmiensansnne en.

L m MMNU Wuttschm Meilen Mut e« man den mehr als «eutsli en Tindäweelkbää Zeiten« .S.A.-Mättner nein-lieber Zwiscd all ·"«e·r-« Z uns-»die mpn derenin chensReggierunågeplfftgen

—. «
. epre a en
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eins-edi. Wieder einmal muß man die Bett-b -- . » -- . ,. . . — . .

. s — « s- etlagten isi mit ren« siegen Ye- etattete . ch, als eine von - entn dein- eri s· Bd e .«»an enommen wurden, würden

MS- Fschzkkngsk HZJUJJZSYZNMIXWJÆ Z; M -·et«om,- antrwaideusswvmsenweettem trittin »Mit VII-? Heerpauker-WITH Ftiiaxiktttestittiseixe Der n itzt-sit »Hm eta «-

m kekesskswxewnpg W Mk Dis-H ges sik WEIB- .»i ils-Muth Aas site-ed emdxeskgirmttxe « « « Mist s est-:- . senkacdtnteistesr » its steif-, at -;ttdrtgens;swt »« satt »aus »en»:

irr-ach baden Leide-: tat wenden stimme M W l »Sei « s- Hm«s«dks« W. MWKÆI .. Oder-sit « .. ..—aZCe.svald-wisw»iumeset werdet-« ,reitst-ni-tsi.«ren;23-t«kre"ttvä · . Autgli Gen

M der statische ,swnmsnjstek. des « hkxstadss spi «- te« eHWC ,9t:-s;»«sp- »Er-U- UÄIHHEXY Pay H- " « HGB-eman . « MUIiöZMsVDZiUEU Mich««·s; Juni-Nur TM Lestäowmewyy f TM Stdn «

wiss-s- ww« wiss-« wiss wwiw Ell-rast its-ni- gtswsi is ein«new - ritt-unteren
MA-- MAX WIWTWM »Um-E Kontinent-W« «-emtatixktm«« are metMeosi mutet geweint-täten sinkst-en wein - « .. arge-urasenden-stritten- ptunthsetxetxs. N

»Ur Its-erweitert t..g.lauben da England-s Ist-tu

« derartigen Mastira men, die für sie Jutereflertit d-

 

  

 III-FAMILIE W« »Nimm OF XENIEN vieren-te ishm von-alt squ ers-be dei «Po-1i«··«i"ertrart wetten-»- s-
.

ihm n vergessen wert-en ivu tut tut eie"S«t-che Me-. WISWWMNMM Fisches- dM«-:«M - - s ·- —- ·· I- « ---- : -«· ( . , .» . . . s-

te: Minderuenen tapfer aetcktliigeni rat »Wenn-- VEMJM Mich dem Kurtüritendamuituiaesteasscote -- L- MWestestevtecnber Ins bessrer-einen derseitntzecjchdfdt waren. entschließen konnte

hat er im rGesüidsl der Unsicherheit lauer-thirty Imm, Er- sdwsp seine Ustc OWNER TTWVMMY ka . MEPHI- Nestern Cn IV Nun .1-«WT«- « «"f««f«««9« - « « « «" ' «"«4 D

ate- die mit en seine-kenntes- uwa Bann san- »Meis- sich W nm M waedichkgitslldek , »t- thxswtiu Pl eptv SMbelvegetunFmiliwrtie Auch det französischeztnauzmtutstetspttckt

. spa, Nin -emm«»eme, adredusng gehandelt . Or gaib alber an, da ver tnit los a Egesu den. Der»PervdnndeteInn-»ev spkvxktljtztz , ;- Whopauå . » , , » .

- www-i si « swiswss sie-»w- tgt ensttnnrtswww Ost-. Mist eintritt-tin entgegentritt-»Ist it »· - -- « « - D- - st
« : : .

: .
, l « tq »; .’,«).» at THE . ; v ' . » l . ' « . « »l. , - » - s- « - szs - tmi .,

t«-»tlti:t.igtsit"3:iiiiIllig-Eises MS Miete-»in sit-ists entsteigt-set- stg gerettet-sit- ttkktitksegtee rat-g insZWE-EJTWMIMTO- »M-
» ·- , . « » — , ..x —·» J «-, .« (· ; W« - « ·,..« ., s («. « «f «va « ) «,«—— J ·' t« Lsz

Neids von Ame-Matten Sänka UVW Wun« - Wen in Berlin gevex- Einanderer singe get-r die Impssinssnmdnitdtsssbetannta -« « -- RFDJIYHFHMÆTWHREFE ZEIT-TM

   

   

·
-" « «- gedeiire er, mwndgetauegteich nichten-ed

 

  

 

gen aber nicht beantragte weht weil- ers1ste« für
,

mutet-Wie's hielt. Von Hunder Stelle wird
» « «; ·

Mkläzktsidaßws bek: dersCUtttUösRetde W Wents
. HON- . - s- — » - -:» Heu-» Steg-pkat hechekzwküHcAe»y«-, »U» Wächst-g

-. M- »'- · s« .; Martmwtrttt des Parlaments Idü e Uebrigens-

— evft nach dem- 13««..M»«Illustratniudeus
lade-. daran-i angekommen sei, die Winde-seitens . » ,·- «. . ·— » - »Y««-».z.-«. : » » ·

it tret-IMM-Ugitttiiteistsaagitg - »z.leettzip,evhti Mk « · tm ti- nat«-s.iismti2-iiu«

« . - « 7 d npousewsz — « s III Osduunazvibtlilgslx
a- saeelttegttu T.18"..Septemtee.- Minister-standen
Fettne- teiue »Hm urseprtuetentzawdtew

- n
« Deutschlands sein, die-Diskussion nicht einschlafen

’ « ·

r —- - « « eint-heoder nertsaWsMT K« "

eines-arti stauexeaiewvamits die MEDIUM-Vgl

  

  

 

  « Wind-Iow- wwe ei « . - get-renne sei weiterdenken-sitz winkt yet-W- -
sc teilt-n 19H»,·Se«rtembert hier begann gestern : . . » , - s . - . « « « ’ "«-"«I-·- -

· :,-: -
: X satte-its II. September-« Ein dentt IDKI « Gerte »er. Der-Lan sinnst ner . ,

MthZMIZUZZTYZIFDÆTZTWFQSSMits-M «v-Iw·ttssts- röter-»New sit IF gestellt-Fi- wer tue-;- wiw wehte ...-» a FIED- Mzzxssgkkkszz zzsszgjxgnezsgszu.e «

i W »ich Kwid Mu» Mk Du M Just-tem- - nett-txt riet ten-en e- tesecetteemtn atee itbeixrasthe duridetnenkschttd teilst-L set VWW zu ," « - « sr »V-

thktsoe versnftaletet vonA dem- eichrfkcktienaitetthu « T; Urian- ita Kreiie Blei-. stritt-It- wurbx Its-let M Hintuellettb MUSAGET-PS VII-W VUM VII-Ich Minos-m Wo um«-Mig- Mww msp «W

tet Denn n tiouaren Volkspartei« Die Argenti-. ist«-Recht Ost-Wet- JÆWUIDM III-! Cis-ZEI- MEWTE S- LiselFckthth .J.e·—’xckter,istndsrtit ..·.««’3« «ka« . .

»in-« im entsinnen-deute Freu««Dk.-n·u- Ist··!e-lrsschsss"La-UM.esse-km d« MIN- Os den est-»denn — . stin- QWMM « TM Tod-wtteileiwltilt

wann-behandeln dass-Thema »Der—-Kamptx·nmsdie MUGYMUMMMU sk« Mowitt Ebstsikki M -«" « spfI l«; T " «- 79 · «7 « J s ..sp«—« — s. km. »He-»

Seele .untereB-.Vokke,f«.» wo i : sie ngptsäedlich VALENTIN USMMMW ««««««««« · «·W « --«---VJCUFISCD- k- —Ckkk·s -18«« AND-II

Kritik an der den genSchu til- e.- en zweiten ’ , -——-— « . . d · Kriegsgericht hatsechd Führer der — end ils-

Vortrag des Alten sbtelrdiesnrenstische Landta ei Miuwgmvekiustkkimk,Beksihek.sikmgsp.p« ; « « Zieh Z »Nocle MApoRID- dUM Tokcx Weiyöuxlckenkkäus XII-. (

abge ednete Frau r v Watter über Die e- . " « s « - - - .. « «« « esdngnis nnd sechs zu Befangnisstrafeni von to

Lesen-this defzitlzglkåaetundiktetz«." n «·«tte»r"s"s«weitfen« " yama-« HMVMJQHYHD «. In «--;T-- M T PM- b bit gis Jddreu umstellt- - .- -«.:- «

? en- Un ge UUA FU em ema » ems« O Berlinz 17. S ten-oder fMilltdtietwerthesteldei : « « « Im et M . Zwei se r H» » . . -

Hwtmmm w Not- spxach der Reschgxaggahgepxp, der hiesigen Jimaepwewek H Oppsph Ae jng schwer-; «»vpgftkeichesz-annjd»deckst-tragen stsin weiterer Unkfallsxserei nete ssichT sitt der .

netzes Brent, der in langeren Ausführungen dies Ue Staakgwspmchastz geschätztqu »Hm zw- » Judex-»Nde svtm RMöpkn-«g-»(;M UM Iden) ilt der mimdnistltsungarischeng renne» Dad. Forli

Momkktzpvlttik der Neichekegiekittmg scharf ans- uutextichteteuueteiten taten seit-ex »wer-isten ei sdie deutscheMaichtue »D,tsct25,»em«23nder Barm- Otktapeit und Bin-tatest vertehrsewte its-eisernen

Istktlfspkxf Hader-» eigentliche-Barte ag-; eaiättiti krit« kannt. Schon vor eins-Wochen an »der Gener li-- schen in en erle» . abgestutzt as Fingern-g Flug-Zeug -.,,Et-dana« ist ·.«wä·drend« einer restigse

MEDIUM-TM mit Uns-ROD- M YOU l but-.- venamwtuugs w. mxtie get-; txz fix-»wenn- »teriche» ste et« einem Anprall-widerst! en voll- stumes abgestutzt Warten-i tea Sinne-sinkt

russender-g über außewpslstssche Fragen der Aussechtgtat Mexektninksdieså n stach »Weil-« Dis WI- Msssttt kamen-ems- Leven der etc-vertan Feuer mit die sechs Waisen

— . . - . , I « Firma hätten-: » .»e eingelenkt- de n Esngtideltssickt bei-den Opfern um den deutichen vier-Passagiere der --Pilot unt terdtadietetegkns

Rundftmk tm Dienste det· Ketchskesitzktms gegeben-en Anweisungen zuwider Lisett- - f- Fkltt eugilxvdren einen deutschen Mqtvgtapden Und Mit »Er-se etc-brannten Unter den Fahr ätens

. . » - kmlskhwedtsiches Esdep »ar» DREI Mszkye zwar vor befand-.tichaucheinisevliner Mechtsanswaltstgtxerix

b dsi ti t t « Justiä dige Stelle erklärt s chk d ß H «—«chst««kzseck Tät XIV Fiszgäsre sthrtAn FREAZKÆKKIYIIYZFEFRl YJrngntignFsstdnez angetng Flelksrædeeir väyägl

ea g« we von -« in r « wur gema- , a er ur« r ex rklt « .3-. -« -« " ’ · « · n« er· U«

wirfki m HERZIZUÆ Wink-Er melgegtläflMKT IF f» Glich Use El »Hm FMRLGUACM EITHER Mykwessungkiivorzanedtmm .;- sich eine Stnnde nachdem Statt von-Bewde ,

,--ttmen( e nun er « oren«e iesue nirervee
« "«

cDysqtentlicizen Meinung si n bedienen Aehnli wie whe. U.; a.«sspll-m,sverlu1t«dringendeFinanzierunan
; » sz »i. . ..

:- I : Gsonncngescåunle, gesunde Genusgestern Dr. Wirth zur nterhilse der Meint ichen sitt Wchaste-s«v»xlchjers Berti-litten übernommen :

« « StIIsItSeisiq wenn sls Ihr-n Körpse vor Luits unt-I sonnenbsdcm immer gut mit — ·

lVEAJss cREMET

Wohlfahrtdverdiinde wird stets, wemt es thwem word-en sein, »die Vorstandsmitgliedern der . «

dig erscheint, zu wichtigen politisch-en Tagediragen Schweine-ess- kapler .A:-G.sn albe·standen..

einreiben. »auch bei Bad-Athen Himmel, denn such Wind nnd Ltiit

« bräunen den Körper. Aber trocken mut- IIIk Körper sein-bei Jstektskxf

sonnenbssttsitlung Und gut mit Niveau-Trennt vorher einreibsm steur-

". " t .- » - . : -" · ITLZ J

ein Mitglied des Kabinettd gdgidusäsgtk u Fklåmieä Was-nea- Kzuhek schießen Reichsbghtsp H

F DE mindern dadurch die Sei-Ists schnierstistten sonnenbksndes. Das-It Ihrs-·

Eincholitisiernng de · « . . .,

Sinne des Parteienstreite, wie til-er- ,-»» ; deamtenznteder ·«

Geh-It- sn Eure-it dringt Nitsch-Traute leid-it in diSHaut ein und erst

elis eingedrungen create Its-m its-e Wirkung voll zut- Geltung bringen-

ltatwt jeglicher polttts n Pole-mik, soll damit na- . » . , . · s ;

che e Reichss- III Statt art· 18. September Die Rei den-tin-

Nivssscmnst Ut o.50 bis Lit III

 

 

 

     

   

   

 

  

   
      

    

   
    

  

 

  

    

  

     
»Was-Si-  

    

  
   

 

  

 

  

      

   
   

   

    

?

stune vereinen : sich schwang-weites-

L Berlin, 10. September Die Reichsregierung Ilionen Ma ri-. DemVors nd w         
  

xl’..

türlich nicht Raum egeden werdem Di .

r iieruug will vielmeFr lediglich aus diesem Wege direttivng iuttgart teilt mit-: Auf deni ahnhni

i re Maßnahmen und ihre « tschet Ung vertreten Korntal drangen heute triüsh kurz vor o« Ushr sszswet

nnd degrtinden Daneben toll auch von berufener maskierte Männer vom Bahnsteig sher in das

Seite, ebenfalls im Rahmen der sogenannten Fahr-dienistzimmer und gaben auf den diensttucnsdeu

Stunde des Reich-g, etwas getan werden, um »in Beamten zwei Schüssc ab, die iltn in den Unterleib

geistiger und secliscber Hinsicht die schweren Mo- trafen. Während der «s-ch(wervcrletzte Beamte um

note- die bevorstehen, überwinden zu helfen Hilfe ries, flüchtctcu die Täter, die es offen-bar aus

Neben der materiellen Winterhilfe soll also ge- emen Kassenraub» abgesehen » hatten, unerkannt

wsissermaszen eine geistig-seelische gestellt werden. Geld stel innen nicht in die Hande. Ter ichwcrvw

Man überlegt zurzeit noch im Reichdlinncnmink lentse Beamte wurde in das Kranken-hatte nach

stetinnn wie »das im einzeln-en Zu geschehen haben Stuttgart gebracht. Zur Ermittlung der Täter hat

wird« Eine neue Okgansakspn a « Hm den viel zu- »die Reichsbabndireltion Stuttgart eine Belohnung ·

vielen und viel zu teuren, die beiläufig gerade im von 1000 Reichsmark ausgesetzt- -   
 



  

Berliner Visbrnurkt « I » Weiter-warte

. I lsI uaa sqhiiiahktsszeiiun
) Anblicks-r Bericht vorn Js. September 193l. Iettersvoksaousc kiir Sonntdg den 20. senternher

z Mässige bis frische nordwestliclle Winde, stellenweise

SOIUOIS otwus Regen. diesig
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Bekliggk Fkgitsgböku Berliner Devisetlkllkts seh-ernvollileieelilssi stell-gemästetehoch-tenLäxacåx schonnlelu doc- Wille-arr- von sen-lebend 19.Wsßx

schlecht ten n ero . . . . — —

Sskuns m« Romme de ankam-oh Chor-vieren — ohne Away Mem « « « « — Tiet 745 Nordhep mit Auslenkern liber Nordsee und

d h I B h h B G hin « . . T l M h Auumwun sonstwo volllleisehlgeouzai nggre · . . . 34—37 schwatzen
» .

An er out gen örse errec te irre e eeo s- eser- in s er . - · —-

Itille Die Umsatztärigkeit wur rnerIlidh Serivsst Als — « 8 9 G hag B In 9 G » 9 Bk Meist-bisls.e s. . . - - s. »- ZZZR Iqarpchkstrtkcrslsdlomol ern 19. sepiemher

en den Vortagen. und so must-e besonders die völlig 1 « · · « k- « · « « « « (»ierln Ügelilihlitlki1 Eh ht. «s machiwens - 26—31 Buhl-: -l- 18»5 schr. -l- 141 lollhr- -l- 165

lehlende Autnehmelust schon bei kleinste-n Angebot« Kann mou » » « . 4203 An 42»l4 ssudgllsueälsoklzmsomgcesagst Fusgemäsww : 34-36

-nu neuen Kursruolcsengen lehren. Vorhdrslioh mierte uonohzjtu 1 M · 1»088 1«092 1,0 » Fleischjw « » · 31sp33

nie-n noeh ziemlich behauptete Kur-e zumal die Aus- ngdg ««««««« · « . use 4,174 i.174 Mag Sonn-« 27--30 M der sckukbnuchrichnn

slnndsbörsen im Einklang mit dem gestrigen New- Jeden l Yen . . . . J 2s«78 MAY ZUYZZK e.il·inger.e vollil hör-then Schlacht-works. 39433 « Im

vorIer sohlus widerstandsfähig zu sein schienerlx zu Keil-o l gsvou Pi 20,95 20,99 09 sonsvzo wlmsjscch oder»susgemåszsts »XII « » mass-owne-

delj 1erstenGllcurden»Kann nbek Energie-Leder Iniäee Me Eggätöznilinowel l u Pt. VII-B 26798 947 gjsrxfcxjgg Am, » · Mzn «

teru uus nttstelungesn un le iir te le er eins N - « - · 42s0s9 4å17 . 199 , e n n qua ohm ,

l h h , tern bekannt- ow Okk 1 DOUSU « s - « « - Hirser vollil. nungerndehhöohsusdhldchlwi — yo- » m- nnxmrsks «-

rägseknägewcesnn dgänsgvlermzusdäiårilogegspww pol· Eine-Ihrdunelrol Mlln . YZZZ 0.285 Wiss Zggjxäfggjgo « · · 30 34 »undKrpitsn » »

Lesung-en out dlo bestehenden Bniesepositionen zu lsåss «170"«22 HGB
- . . 24 . — » » » » »

ziehen. ohne zu berücksichtigen. delz euch diese Lioui- IHTFFFFKDLRHYLE· 5,4f, 5·4 4 HDSSW mäms SSDUMSI Juli Hob : : le odnnesnäeliish siottln ,. known-c . Sinkt-into

· I «
I I

»Es-z kllhen Donvehllenderbestel-b est . .-

·7tz-,z7 Beste Mess- und sauglrlilber . .-

8' «91 »Es(Mildere Mnetpund snuglrälher s. «· -

l Fig GSTIU O Kål « « - ·

« Les-Mlusitmliirnrliersund« längere Mast-heulan .» » .

« « Id« · ' ' '- Jus-Ido-

MittleremMai-l ·.erältste Mnslhelnniel «
Wcnzclsum-di- . . . . .3;zg:zg

olsolll es sehekvieh .·«36—·40

9 54--. Ffjbegli«11m-senuthes sehnt-Zieh .: : : : . 15—30

ZZIU sehnen-. tectezuber soo PrdxLebendigen-ichs . —

3060 VolllL von eu.Nossoo Pkd.«Lebendgewioht H6—58

sie-g Wis: Os« kggzgzg gisLgbggsggiigsk gis-es
1 2. . vo on s-

4 Jst« EVENng v,. o-. inkläoyTrickeigen w» Orts-O --

. »» » » )

» M- »H«W·g»a» swspza .» stugkggt sichs-renne

« nie-I e o Minne- » Kisi " Ass SCIWCCV» rJst-may km« ’ k, Naht
dstion eine freiwillig-e wer und uher die Höhe der ab- anssgl 100 Bergs-Hoch edel »Sk-

Iewlolcelten Geschäfte nichts gesagt wird. Aue einer BudeillestGtoouPened . . Mle .73. «

Brlclgrune der Liquidetlonsknsse geht hervor. des hlsk Denk-A 1000.L.1s »

her zian 43 Millionen leuiender Engaeenlents selt-dem Isllfknkkgäslhoodcvs 203 07 .

11..luli nbgewiokolt sind. ohne deB ninn nni diePr »Ist-Händen Isos « « « · 7333 « 4 .
der Diiierenzznhlungen näher entging Bekånntlioh Wem-Wen wo b a Uwzl 112»73

sehen Beutel-unten der Privnthentiers dahin. die Enabæ wo Mno « 18,18, 0

Uzemk und Gernntlelrnsse der lkiouidstionsksese vors g- , , · « ·UMS ils-Mo

Msvennem Auch ern Rentenrnnrlrt tret des Ausland Pukls11()()l»c. . . . . . . 16,50 16,d4

wieder els Ali-eher gut. wes die Geiohr weiterer De- W L. . . · ZZJZY 32427

yisensbzilke darstellt-e Kursverlusee von mehr nls IIVIK100 is Kws Hm ·

d Prozent waren nur ganz vereinzelt-« elnise Wert-e TZHTJLZOIEZWY « s - - 3«»54 F- Ho

erschienen rnit- Mlnus besinne-Zeichen.l und Papier-e wie somlon wo Posofodss 37’·91 ·37«»99

We blian bis zu 7 Prozent- ein. sehr schwach Mooka wo km, : u 12

legen irn Zusmrnenhens mit den icrisenersoh un non ipg 109 pur-. Icqu 112,44 ll2.66

in Kollend die lcunelsseideclrtion von denen em ekik ien loo Schill. .« . . . ös. Eis-R

IX und Akkll IX Prozent verloren. lrn Börsenverlani Sk- . . . . . . . . · . . » H S Eis USE · s « s s · « s, s · ,-«: ,

Imeuyzukkusdäxst Zelbtgrojclettsteltlungzn zåicnensillb ZU Ists-I - - s s s s s s - Un 2 l M «. « . « gsk eroehsen 1279 »

Mc o e or re tungon llr on des um » , . - . .

Äonteiulselr zum Ausdruck keinen- spsder zelute » -c«IlF1-:ZMH10OSFXFCTJZZ ON Legal-Win- 0.66. —- wind

ZUØM out dein elinmgten Kursnivee eine z; · «-;
M kz 9 Fz exle kgk 7 Ket»

-Mkuugsneigunc. und die Tendenz wurde u Ot- ,- ; «· - » Bskliggk Zuetq
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   Anleihen rulilt nuehs Auslllnder wenlcikxs sz .« , · » ·

sm- nur Kalt-mer öder schwächer »Am Pl .. . « « « VIII- M197So Mk WU » · msmmkgfräc aren»Ist-»F Rom uok · F. w.-Siehdrsk Msmslsx

UmW- CU ÄUSOM WIW Mk MONEY-I Es s os-?udö Genosssuwdsmsstter le « N- IP « l· « « besserm-neu elect Dm ibeAkusng anschka verantwortlich tut den

sohuldhuohiorderuniron werden euqh heute wi — Eostx. upd nghgssuschg xshüsrm g» · - - . Z- E- d» k u T n M U ble türzdeu

mu- (mon 1mai rollenden ing-— und eeaesseusons del-Illig . « .--. Musm UWIWN P« TQTZZIL tsnå tkaps Sszs knkskuxll nippe Weide u-

z und svunien etwss lösten · · teilende « - « s« T- » , . L - »

eilen-«- radi-

qqss uadZ« -
Marseill-noWideuilleu WM
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fszss . sz · ..- z..- -. «, "« . Wlt e te Mr
,

z -. s » » « « » » « « « « · ygåclvlsixll GllcwlllpkcAMICI-II » ehHin BeideMJÆUsum-sen arm-ichndemsmlschs M

ssksIzu-Ps- RGO-Z - Mit us e l d u ug e« HUVI kinmaiies Putz-amit dekhm erst-ji«-

- — » » säh Msaskvjmki - IstsWUm - ists-wMel-lichte lispelteeralfen dannWeinen wendet-dotiert

Ul ei- sit des du dess pl « « . vrüfteswcwerbelebtrrig · , El» exkl-eingla du«Zdell S teuflischen esonderg bei gleich-i

has-im XIV OhMUSE-I-zu - . . » »als neige 5,22reppm2’ lMs « FeV gs daesfürneigengkoristruierterl Chitin-accor-

Ueasel Des-fact- vesskjentliehte · ,. . » , F « E Ehtjthgd abmä z all July a VdganjljblM

III-VERMES CO- TIUÆIWWØE " sunasazhem . « · · « « . « ten-ichsandm næliseaånlltmWeit chkrchtbinbenlau-grünes

      und irrefülsrend ist-

ldi beziehe die A punte sue III-Wind und dievon der-

Febrik TELEF NKEN c- rn. b H. in den Verkehr Ie-
    

 

   

 

-»HLFHWeuer Tub- iuAdräpmxoirxuxie sit-s

      
    

    
   

  
     

   
  
   

   
  

    

 

Inst blaue » » »» »» « » : » E’;i.slginalpackurlqarikmit der Aufschrift» likosoInN VeriuR

nur-irr neu
 

htde Mem-ichs nudi von rni- unser der Cum-tin
, . « « verhiuitz diedieobjTH liii alle ihre Erzeugnisse gibt « . - , . . . - sp . , « «

: I liököfe ichshllchjllsssrsstzterlq dieveprder Kund-einst « « - . — . « «« l Menwssfäøwd .

Hi- spwunedrk werden. —- Sen-ird dodiJe r veretehen. des «« « « » « « » sen entronnen-«-

Bekannxrnsdrungden Oben nannten nux gesund-I WerdenFtp » « - s . m·» PfVIIIEs »

« uln rnidi zu schädigen. un es wird sedern klsr nein. - « « «- Junge-: «' El

von oinenrcenerslvottreieh der hintesderrikiicken dirs-Kindle-

durdi einenElekirosnonteur dieArn-Newzu bill ere- Prene- «
verkauft nidrt beziehen konn. egendee to den meine

Fiann Fdsndizeudshsliebelneernuhebeidi die eFledeklidMI
gerichltidren diritte eingeleitet.

II.sfszcca, IEUEL

 

 

  

  

 

  

 

»»» ? IIIIIIIIIIIIlIIIIIllIlIlIIIlIIlIIllIIlIIlIIIIIIllIIIIIIIMIIlIlIlIIIIIlIIIIIIllIlIWIlINIIIIIMIIIM
ME-« »Der Herbeilet» d«n, bald icon-Ins der Winter

· Jeder Herr denkt ssn seine Kleidung-
en NeunssdhuiHung bva. Ergänzung

Wir sind bespren-denjeni-
lllllllIIllllllllllllllllllIllIlIlIlIIIIWMllllllllllllszlIllllllllllllllll

4 I l b WennJslo eieliniehtklurohten « "- DIE-· ,
tu ums-u Messen o zog s » »»»» » Die neuen steifezurn HerbeiundjlWE-

W von-mig- ussp nor-se insean g- out-M« MO·Wehr-beist- Ill, Mit-en- ,»« MckMåwdtmt W· ««Is.«.«.,m«
rrtiqnps nach Maß kruheren — der » . Hier-e denn Ins-tm sie rnlph sie ihnen sssern :- gerneun unverbmdlidi

ingarsnisenmsäunzeea»Geh häveou d ng e sogar-»Poli;euänxhrer Verse-n- »l, b. u

s s e en on ice-ums en t un u un t- n zi l Mö« - « - . « W

III-zuk« "' VÄUII WILL !ISI Hehkeilen und nndere vertäuolljejfeg- z». »», z bswm Eos-Fühl- VII-m Vereinzelt

Jl-

  

 

   

   
empfiehltzu günstigen

»080I11«"Braaa« «
ffMeurehLiballrertraßeie - s.

’««l

  

  

     

« meistbi
solt-II-

- Ilquerkllsr

    

 

III-lieh Irqu
 

    

    

    
 
  

   

    

 

 

  Mzssmchgp Wh- « Zelegenheiiien worden s -

kniest u geteert J nlicfie .

. septijg ».;"MCI-IbelnlcsrotnelusvielDls-gennl

»stHs-Iso-li - . » » »s- '— -- und ein-kreisen und kleinere bis

W D»»M« - - « Unverläshsmuk- « « « ·— -"—·,«- I J , ,lklsinäelllmiPudlcunusåzieim cis-krel-

. - sen un ne » -- . » .« . . unnu g lg Iet»nnepru spie-;

Ywmc Heim-I» tuentViel-« ; Eil IT , » -— »wir-seminis nur«-

idueuxlikze .- ex - .- -. -:· swdscsgsspsigsspsssmsssss
Eis-»Fnmkesgcxmssäfii »- · e »»(-«. - ones r » « « « ». owns-M-diebeetonAjdloner

SIIZWSMU« . » » »U- - » · - Knorngsrns,cubenndiePol-ist lduro

- ts MYG s » · « .. — ·. · - . - . undprilnnengl Que». » JVIII-l esko   
  

 
Getöse- FelngnrO» ist-
iilr den sporklidren Charakter. Bang

. IKÄZFZISSDTM »» · · Wollen zurn Teil rnitseideist »F
« « »

voraussagen-. welche lhrenganzen Les —
-«b«enslnui ändern undnErielQ Glück und —.»- ; .- want-»Im- w ruh! Und u·
Vorwurtslcolmne hilflos-en statt Ver· ·:» . sprach-loswie nodi nieun dadurch

gesczweiilungu Mi welche Ihnen -

Prle entgegenstellen Ihr·.e nstrolo isoho » . - (-«-«·-« so ebgmt Du Mond fürd«Moll

Deutung wird ausführlich in ein einher , « WenigeHerren-liede-

Born-ehe geschriebe sein- und aus iohil —

weniger nls zweidgeklzeåsseiten beste en. Ast IIKlnYUcheRuhe UND-ist- stil«

Geben sie unbedin rcohurtsdniunl - »s« ·-
en. rnit-Nemen u. dreese in deutlioher - n an- III IIII

und ei enhändiger schritt. sie können. no e g g

wenn is wollen. 1.i in Briet anen - irrr eigenenAtolierunterhevvshrrek
Ckejne Goldmünzen einst-blieben mit- « ».»j» Lein-n- Gaun- kük kann sit-·

klar lluuvillsunq iln sulomqllllhslt ägkdsssxksgibkxsliikäns THE-HEFTsssi sum-. kais-muss
ihrenBBriei en Proiessor

llek neue stodwen « - ins-»si- »«·-»--.-,:-i »- »Es-? l» -« W« Weist-III »ren- M-
vokaerkaaantrieb -wagen

Bin-— beachten sie unsere Fenster-

milseuwisgaehsq-, ege psmuqu ist singst-ones F bass za«o.

huldrnollll zahlt-sie illio zoslljt
Alte-les und gröbtes Haus ern Plnlze "

Mel-seh til-euer Sirt-se s7h Wesen 780
Gentundet 1858 " ;

     

  
 

« Bpsiohtigung

ohne Kraut-ways

lll lll illll
1nh.s.k.svar -. - . »

. - ron s

 

  

 

   
   

  

 

  

 
 



 

   

         
   

    
           

     

      
  

   

    

  
  

  
   

 

 

 

 

« « giltIllllIllllllllllllllllllllllllllmlllllllllllllllllallt-llllllllllmlllIlllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllnlnanmutig -
Grete Missunles Z Die Verlobung unserer E . asallql — - - « «

» W1111 Aschmann Z ZJLWEBZIEVZFIHOT · . . . ? spannt-em- 6 uml ev- Uhk
« Z « C T T E sont-t- sasn los-tos- qulo «

Verlobte m- Z beehren wir lins hieninreh Onl elslng E . 2 statt 4 Uhr « ·
· · « · 1 « E. nnznzeigen . Z « « " « « «’«

LMOML den So« sentembek WI J Z «««GaI-l sellwlg Z its-— esse-z anglo-illu- nkssqln Sonnabend 5«« nvsl SVs Uhr ggkiiigongvivåslini Yii Hir-
Z E Ist-Cli- ties Re issenrs tier,WeiBon sonnt-i IV- 51l« u. BI« Uhr « «—---—-————-- --« --- -- --—- g Fmsj Tqisiqu Fkäg Z iiiille vFU Piz Pani- ·- e ’ . ·f « . J E. g verlobte« Z » · « II u Horaz

statt ngken Z Emlliss get-. Müller · Z stukme , « lllkemaleslal «

Ihre Vermählnns geben bekannt Z « Grollen « Memel Z · ’ mann- selll qlaak
« Z Gräben. ck 20.September 31 s « « E llhqss III-I « · .

Mal lillssks llllll Flall Ema JnimuullllllllullllllllllllllllslllllllllllllllsllllllllllllulllllllllllllllllllllllllllclllllllnllllllllllullllnllllnllinultumTI- als blaue . « «
« gebliennis « quihlanq « siegt-lett pas-

-. 1088 . · . , . der stehe soc Unselban mit - « ·. . s- M W llll ellelnlllsllllliilk erwiesene Anfmerksomkeitem ins- Skvst llckoi u« v« a« « « a  srlllllrls salllen illr sperrsllel fllls allow-la lustig-
n. b-llllr-Iorslrllung nur 1-l-lt. lklag M pan W MM Wall « ·- ssvsstloo

x t sl -w h «h « Kindes-Mincio
«-.«’" m « M l llllllilllllll —lllilolllllllc www-Mom-

Zußvqawensviet
Sonntag. d«. 20. September «
2Uhrnachm-,Neuer Sportolatz All-il l l l ll lll l l

Opielvereinignng Asscin · l » « » »

- GHWMJFIZZMWGM szs . . iMemeleruKumstler — Konzerte
. verenmgung Bekbandsligq « « : Dienstag den 22. scpiemeey 8 um im seligen-mass

Eintritif xwa iene l Lit. Schülern Arbeits· s
Professor

GeorgWulenleampffA Violine
Donnerstag-d 24.d.M-e.o.15—18uhk TTZY -

AmEilig-el- Wolfgang RosePtobelthlepen ,
Sowqu27d ME von 13-17Uk" z».» Zins gemprogmmlmKreisler,Violinleon-ertcs·Dnr, Bach

·«·« Folosonaie q--Moll, Werke von schildert Tschailwwsleg·Poialsnnd Sol-schielen
. u. o. l Vornerleaof in Robert sei-nieste BuchhandlungmOUh Preisverseilimnnndskaz

lsltssssdM Ochs-WO- TEEArEEvEEEllv MEMEL
«- lll-l «II l« l«l««·«i«««««Wolle ·

IIIHollllnslllllells
z. «

«- llllllllllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll«

· Teleton 247 r1’eleion 247

« hlllt sich bestens empfohlen nnd ist
« nls vor-il lieh anerkannt.

besondere tienl BonrntongesnngverelhJ "

  

 

    

Fekielleoilnlllel
bleibt unser Geschäft-« ein sollt-w

sie-«- Ih seist-Inbe- Icsl

III-Wissen

slslslllllllllsn
Oeleeiaoshalbee

Nhielt-i meinGeschäft Montan, den 21. September 1931

eesthlossen
Raushaus Rot-ers weites

 

Für die nns heim Heime-enge
unserer lieben Bntschlnienen 1l97

s- Aas-- Lsslto
. erwiesenelkeilnnhme illrdie reichen
Kranz- nnki Blntnenspenelen nnki iilr s

— nie trostreiehen Worte des Herrn
Pieyrerxllnserom Berge nnrl Grabe .

» gosen wir unsern innigsten Dank.

ob betteln-ists Hinterbliebenen-

· «Gottesdienlt .. .
sln derFlimm- unll Neielllynaqoge
Sonntag, den Ill. September ·

· miltags l Uhr-. -
Xbenbs 5 Uhr 25 Min.
Predigt b Uhr 45 Min. «

.Montag, den 21 September « ·
morgens 7 Uhr
Seelenlejer --11 Uhr«Jan-m
Pause 2 Uhr bis s hr «1«5 Min. nachm-
Prebigi 4 Uhr 45 Min
Fefiansgang s Uhr sb Min-

i los-z « « Der Ihm-sogen-Vorstand

Feiertags-halber
««Msmln Ge chüit am Maul q. dem
« enekle-mee- vonei

Z geschlossen
lll-org Zither-neun

Telefon 896 « Memel « Marilflr. s«

  

  

  
  

     

    

 

 

 

   

  
   

   

  

   

   

    
  
  

    

   

 

   
  

     
   

  

   

    

,-
 

  

      

       
 

Stllllllllel Silllllelllani
ie Allonnementskarten für die
Pielzeit 1981l82 werden täglich

non 10--.1 unds 3-"7 Uhr im Vor-
- rnmn des Schauspielhauses onsgegeben

«- Um ei e schnelle und lll-ersichtliche
» z« Absfert non zugewährleisten wird

«:·- gebeten,v dieAllonncmeiiistmten so
E«--.frü«hzeitig als möglich einzuholen

Die Die-conve-

  

   
  

     

     

 

  
    
   

 

 

   
    

     
   

   
      

  

   
    

 

    
  

 
Es ieb«.««b«elr««osat über Land und Meer-

,,WetmZit«nicht zieht,
zieht gar-nichts mehr!«-

. Zeinlagshalbeks J- ,
mein'-nein Gescheft am Montan. dem -

· Pt. b. Mis»qeichlossen.

LI. Salzbeee «
1070

lllllllulllllllllqllllllallll

Nimmt Bestelnuns-en entgegen ank
Liefernng von Essen bis nnr feinsten

s« Zasanlnienstellnns. Be nenlnncl ohne
«1l,he klir ietlkn

Bettsthereitn ei soli enNreisen,

Blitz-seen Cl Tolstoi- 247

ils-lll nolillaslllllen
Hasses-, Ils- 80. kosten-het- 81

e -««l -«««

« « I e I a

  

    
   

   

   
  

 

  

      

 

· 1124

,,Zttf«(»äbekeods) —- Dentsches Reichspstent —

des lettlosenele lind desinlizietende Universalmittel

Ylllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllk

zkdosakUnsrer-Tauf Z
« wegen Ceschäitsnuigobe gebe ich auf ieet sämtl. wol-en :T-E«

2qolo nah-III

  

 

 

 sz Blanienkohlsnppe

       
         

   

«««.» hnl in Gelee k»

 

  

 

« sohinken inmBiirgnntlet

—

Aprihosen Mit Schlossehne

   

   
       

           

   

    

  

   
  

 Kiefeepfnseeli ils-» Ist-l »-
» -" kleiner-Felleisen -· · «

    
  

- · GcllecTalzllnl««·«lmon · Veionksthonol Mist - «· m« » b i s -- a k R ä u m u s g —
,’«Uns-. en. l«tm breit--reine » » : — Z-— » ,

» « ----- M 2- gähklxlgskxgsizstszss linllers lilsollkoslelel Rollen llllslrll
 «« «-.- Volum-sowie eils« «

« soll-o Weil-,ce.»O cns wer-itHekeosoosbatbee »M,«-
bleibt mästetGeeiehliåtMam Monqu MS

Mikhldiicu M-Elbe-Im-chqlsfk - «
Fessem G. m. b. ed. — lll- Mino-»-

:MM- wpfs me « - « "« Mfk «

· l r lll- llallsllnxll HM
lisklsllsl

ein-l r. ll.

nocheinmalisein Gebreneii

Damen-Ju. lieu-en-

-llllk sllllllll

Kolli- ·
sslllllllllllwl

1052

: · Sonntagsden 20«h. Mic.
,Verllinqe;cle Polizeistnnde bis ZUhr
morgens Eintritt frei

Veranstalter shoebislslis

Börsenssrnlie 14 —- Ferntui 97

lllI llnll l- lll-lallt llnlllllllrlln lllllnlnlln lllllslrll llll stillst-llllll lilllollsl titles-il

· Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll«-
sie müssen sieh auf Ihre Antoreiien verlassen«««
können, wenn sie im Herbst auf glatten strsssen

fahren.

sie haben alles ihr Ihre Sicherheit getan, wenn
sie Ihr Xrnktiahrzeng mit »Es-Ihm hereift haben-

ll der danerhnfteete

der nuverlllssigste

bietet zugleich
Auloreiiea auch den besten

Gleitsohutz

Generalvertretung für Liteuen einsehislllemelgebiet

 
 

 

 

   
. sma-

;— . Milcle

lllelllelss Welllslllllon
. til rn .

BlWW« pe ori Obsthnlisehele
zin srjlnkbllet selnierl oder
Jungen Hohn mit Gnrkenselet «

Nile-irre — Sehne
Abonnenien erhellen—Vorznsspreise

1101      

    

Mittwoch «b. 23 Sep-
tember« abenbs sllhr
in Fischersjjwelnstnb —

. Monats-
netlammluna
Tagesordnung:

Besprechung über
Winterfeft u Winter-

arbeit-

 

 

 

ermamaHalle
Jeden Sonnabend und Sonntag

verlängeete Polizelstlmbe. um

Fllcc Sllllklvlle .
Milcka M llllllllclll Weilck

slairnlIlllil

Commis- deu no.d. Mis.
von s-! 2 Uhr stündlich lllOS

tin lll l u «ierrirll.cht apiageboie Hslldclshcf l

äräsezttlgisiesstilne THA- T l f «
vonltlsssllhrllalbflllndlich g s e « Soon645 «

W

Anmeldung zur Gom-
naftib Vers iedenes
824) Der erstem-d  



Lager audibebnte. In eurzer . eit states das ganze
 

Mcnælgau
Des städtischen Lagevhokss Die stätdtischien Betriebe

» « · MsMilteiniIVUOMsMBJJMJLHiiM ist«-ists — s « - sei-Es is esse-tm »Die esse-Mt- net-«
« " « — - re nma er as en un one en re ·r - «

» » · Um et» tm u er « U e» e M

Kreis Ocvdeskus den hiesigen Kaufleuten decken, und wenn durch
IX ists-weiteres Umsichgreissen des-säuer- nahm-ji«

· ist k. « rwk « · . diesen Detail-bezug sich auch der Ointaus etwas

ein xk’.."319"iksä Zis t? athä »Es ssliksTn «M « Hexe-H izgiezsttksfikggzkvis wiegten sugg- den-Funke
.· s— « sie-« esas nsg en we aema . Die-Deer

Mttgm Tagen fund bei Kaufmann Wo s eme phonnebewstellsen in den Volksschulen und den"Pri-

-· »Der angerichtete Schadenwirb auf rowa 56000 Lit

· geschätzt «
    " s ’Msatlo «

Versicherung schilt-i

 

   RTIIWYFMUZJZJJ IT gfxchggän OTHER vativohnungen der Maigisiratsmitgslieder werden
.

Sgie irren und Augitmnal du gründetr Der Ge- MS EVspCWkZSVüUVCL eingezoseps — SWWVM Es . » — · · .— . - "«"."-«". «

noisenschait traten is Landwirte mit ie vier hie Wien sollen sdie Haus-meiner der stiisdiischen Schulen » -- .. «· - ··- J MADE-UmIIIHWMIWI

nieste-ten Essai-i Essen-assistan- tiseineszeigt-kenntist-genausteEs sie-una- n ea·sann- - « « ·
I « »Amt« «- «" »Ich - ais-in Seins-«- sti sing-is- t « »«:anteilsktatssetitxtais-itsent-tax

i er Be anmtlu urbe lei · iti au ber-
. . , -. -

Dis-Hi Mississ- « w - ·- W « « ni- -sssii:«;ixswt«ii- sie-Mk Wes-is s nassen-k- ennt-seies- tisuiees as ss -
. » rger st eer ieuelm gepietwordem rts a« . ..U««.. is - s- - .,· -. esp« · « inde - s

s s EIN-FIT- 19s tSePsMbeTs FU- TESUWU erhielt von seiner Lotteriekoilette die nachxicht, daß« visit Ue anei. n der Nähe de Fabrik kMei us« M IEZCYZTUÆYZJHZIZH Mkka »Es mII

Haar-F Ulisihet Begneo obxr ätf ain ijttschikanvbesk ZähnspskaossnåmmessæYgß Mk Gswinngk JUHI Zetbkezetädedeåutootgkriåheåjusstesr tkond III Erklärt-II lichen Getrewevonätm Vollstände wieder« , »

« « «.geaen e« o as.au« enenspnes
( . .. . -

VI Wisse thxzrteiligenommen hats Der TM- Uach Mng du Steuer .- sdgk yachkschskjgtes Ursaiije in den Chausseegraben uukg iibers lugs—silb-.« . . . s- - -

e . I » « - Laielte ein oaloeg Log —-13500 M. entsielimss2Daß-; »Die acht-»;Jnsassenkeilitteti samtlich Perledizugew

standegaiiitliibe Nachrichten er glückliche Gewinner dieses irrt-innig iiti Weise- Drei von i nen trugen Knobenbritche Davon nnd

www n» Gez«·m ein Sohm dem away seiner Freunde gebührend sksekseJ yet-ständka mußten in as Krankenhaus eingeliesert werden-

oe any-i bit enn Dennasuuhiosinenz ten Besitzer Um so größer aber warnte Enttiius ung« als awei Das IMM- WMVE VVUstEUUUDMMMMUQ —-

Iiooekts auch-it- nigo nen: dein O amech-r with-im Dei- Tage später von der Lotterteeinnabmetao solaentie iBei atliova in hier Nähe des ories Pirtelisibs

wuisagneam imu enger Heinrich Sirnitz-umsowen. Schreiben unitjesx »Wi- muss-ussihnen.1.esdekwk- kiai sah-ein Personenaito infolge Versaiienb der

Sturz-schiert brmjåiägilet istan Fettnetze-Ali- osihnernt drin keskm da wix uns in Nr Nachricht » Hm Mk Steuern »in-d n Cgau seenraben unhstürzteum

ais-ist« tu »in-sei»sama«-staats- sitit si- Osg s. Mem-sie soooo M mass was- Des Je sie e ss see-misse- - s esse-sit s

e ssa eint-ten okoaiekaaktisnaschiee-u cpeiaenz VALEer Es wie diesNummersMoiinoie ten SMALL- wuxde sv wer verletzt-»du er mit -

s fix Den-n resser machte Wir bitter umontichntaiauaa usw«-( dem» this-lieu Camtiiteautvin das Anteil-aus

ttte aus d-emz.»Gruiitsiiick.Ii-es Besitzer- Fadinlie

  
      

    

   

  

  
   
  
   
    

   
  

   

   

   

 

  

   
  

  

   

  

  

  
  
  
  
  

 

  
  

    

   

  
  

  

 

   

   

    

 
s

  

   

Z

ten orientier- ttiiy i nitplayiwstttugohnen —- · « em- . » · , . . . "

- - . . « · , . ge esett werden mußte. Der Chnnsseur erlitt . ,. spenden-Atti M.Kst-ookebnkatioo.·soeyio-thx gib

Zwei-TM ZEZZIZFUZJUZZ VII-THE TIERE-M- BCMIUM — , .- gleichfalls Valentini-ein He- Jii her Kauener Vor-- sindskenieahnieatseo zwecks in eilen Gesagtean

Plischktts "-«MMM- 41 Links-I
Kdgf Schanzensb tkbrrsühk VIII PHRVIUEHPUCZUF « leises Cur-traun moli kleine Nonsens-bitter lieferte-I

a unter, wo e· liessen a se nie n- « . » « MWKKDJMÄKOMU » · «
I Maa. U Seitteiiibeks lsthstnus glesrsneckiss

   

     

  

« « ,- Ins einein der le ten Abends verungs Mie- in der « - - · . · »

VIII-Man g an , -.. sitt- ssisiss ins-eisu- sesiiisiet ist- W « MW« «
· « ". ,. . c . fl it ci- CI Wen ·. Jene-U ;« ’"·· H· - ·’ ;«"«"·-' « » -—·.';· ss « . " " ·« «· .

Blutoekakskktna eHsstEtoeHÆiner Paar Graben-Juno stürzte tun-. Dabei jwu dje ein Leg-JVII-ZWEIFka III-III - — · Wen-M ZWWSWGWM M

t t — vor eint et Wutaler getötet uuo ein weiter oetle t. Bei WAMMVFAÆU »Mein-z MUMHM M» «  der Basis r set-want« . » Xa · . .
t

it ioeika t . «miteti-t.ein- ti e. der Ver eben«» ung eilteeo sich taus, »daß die s .. , · » s- . » · —

Zeetleew im ANY ; " i · ) .,.åi3iW.: bettete einem Fee-, gen-ten en . its-sauer- - MARTHEZEIT-aus«i"-—RZ-FZÄILLZ«FMTM

achtete er aus die Wunde-trieb «nst.,w-idie dicken-b baute an tren, diextveitnereweigte Peo inbungen ! längere me in Polapkgen Henwchenwvllum MM

  

  

 

   

 

    

    

  

   IFZZ REME- MF Its-DR sHMUsz « — W SM Weit SMU Unieriiiiltiszjs«z unterkanst san-den Fässer liessen- wirdim sechsten .

wirta nach Zaun sit-II YFUYF , « sksssslliffsts sz » FYXZYLZFTJJWM ZEIEMQYSETRY - 1:-E - - E ?-;·;"s·.

»Es Umi M- Mek U— » T W OF- xs · « ·· · Mit-glich fand hier ein Kursus silrsdxeneripehrlente . Uhu-senqkssschhoxktzks
   

 
W

« - » . .- W« « tin-i wenn-tut Quinte-i te. eint-die me-
. . -

kkem SM · IT « itiiii stiiin d it autonskMganaaot aus derPrpvinz statt.·.der«vi·er Tage-dauerte Die « :
»

SiFeMZ our1 « n?tlz««—.lpud«tRJ-kgii III ANHANG-Ihrs- -Bet«eiiisi:iiiia war sehe seies» LA ·- , i « - .

Steuer-uns vers-t- tsf sthei Unsinnsiilleskbie « M Mystik nie · :..ttutiioWWnchen, ti.·-.iotiisibeiey. ist-. September. III-euer in j-;»-T.- " · · « d s -.

noch verhältnioiniiiiia imtickifliihxahlidiin et ientiezii » nunsasnate sitze- iiztti Crit-Witten " riet-Hinten einer- -F-»lachs.sasbrist.s Jaeiner wer . letzten ·s i r c an a » -

sich kttr lieb. Aus der-Atti abti no Eil t siitir - e quäkt »ung s sij me-

-

Autobe tzer L. egen einrtt can ee »in .« r svtxspz na· . e · « -

wohrwieseine raneltttenu Zmiytntirs ni-. - - « -

Glück aber leichter Ita r war-ein . , agsakäo nntdte - .. .

 

 

WW Mit-nistet iusistisssiikiski«iiiii ·,·,«,Mpmpscx Dampsbpotkiisp - »
- -:-s--. » . — . Ti- VieOrdonanzsttasie F «

ManusiiiunsitiMit-tatst
-

   

 

        
    

   
   

 

   

  

 

   
 
  

  

nach Pogegen in eine«—blepara,tnr«»» txtt z· b-, · · « Ä «
»s— .- s . - . .

geschleppt Mkbstts Des-» »Weil entstan »Min ; « ptdruw Uetmxjjspmkssg «·x»»(wsy·.-
. Diez Vrbonangstsrage gekirrt " zu der grobes

VUZ MS Lis »aber Wus- TJUUMT UUY-»."HCs-7’Us«9,« js ., J . - III « F» Nimm Ha se tm Mel-M Mag-» » Zahl-»Mehr oder minder-· kleiner nnd unbedeutend

plotzlicli im unkeln cui der schlnpstine —C an let ; .— Wolle ums iuueanFärbm bkaö RM M KMMMMMMM m »r, »An-dem m« den meistenszMmeleM »zw-

irob so orttgen Anoiehenss derVremsen eaen den · » - · » ,. , . , · » · · »I, « ; « . - ·. - ; Namens-nach unbekannt sind. Im Adresthiich ite t .

Baum ht. «- Aui derRückiahrt iiotiiiiaitkisthien . Dank-· ,»Ii·.stii·iaikani·qsas nenan UUEOHQU » · » -« - stentchtoexzeiinnet oa amtliche Gesichtern-g r

EksckbeikGwa etwa m Mem W MXIV« -«-H.VW Eint-a ios am vie-istsoiiesenxaiisina Satans
liegem·knumitiern er Ums enden ra ein«-ita-

e, e n emeler Auto, das von einem e len- gäodekm sent-km ausstiegen-riiisinnnaioaiaana.. . itagevundauiexdem Dei sie se schlechtes aster-

den gesteuert wurde, gegen einen Chavsseesåiimi « V · tut-a einigte-sang attaibesaang.oonist.1—.·-19ii·it . » - - pag man mogliibst meidet Die Orbonan ak-

Dabei wurde der Wagen erheblich beschädsgt lind « « « » i k - skzsmehwz pokkspøzspmäg »Hu gamzekm Hlftmtneapäjb sp· spann-. eme Raben who da Marustraße u s

mußte abgeschlevpt werden. Der-Jahrg soll nur eleacn e te an .- :«—..«s·nssttme,tinimin owed-e weissagt-»ge- 4 Magn- hgk ,--» « nie-der »Heute-« ; schen der Friedrich-M lin-

« « sTisikisåiissstikäska·nisineå«Reif-sask-kais Tåchza««k.i.i.ck,«:«s- ists-sinkstfeigedevxkheatewiaokiäomiäith Fie sitz-«-

».«- . . « i ·- iieegne, n ugän erverer e« "r

Wirbelme e n en - sie » denn sie-tritt titui     
  

   
   

äthårezljsfetrelesuncßeiz YvongeäaaeSnthabeun
Detr » . Ps. o- f R Um w

» · . . . e - · . ,

n a r ur e agen( r euer ng n so« m fchk Oh d II Ma» »Ja-»O

       
   

    

  

  

  

Fittich sein·
- « « s- « - » I it ,«;:.:- « «« »s »

Wiens-m - - . ·. - ·- ZH PFAFFENKan».—-sesiixanisiti.e·-eisasi.ir·»-..x
. its-. Heil-o ti- sxtiss West-« gelte-Mk gis-LIMI- txt-?-

( ». » s —« - s i . ««s«;- seien-it aune intisoeiess « IFIMWV pp » itiiistosxAåIOtiiIs — »Y- wm nnd w e ibikttiigsunosp

DAM- "18—- Sei-Teilweis- «IDU, Als-Fries Mist-· un Ei rannusvnietiniinoitiallti— J « · s nicht«-M sein-« « MWIMVV M Wachs-HEFT ; z

Wintiisifi atsihrinkt si. Fieiwliwets agi- oktrieoatiitnivåiiiia in oiicusai Luna-e ’ ·- sitt s s- MERMIS skkss ZZD«-W·st W

its-ei ers-zagt ietzt alle nat it entwertet-en Spar- ·»ganangr«iei. genung einig ceotz no IRS , —· .·:: esska «- WX « «« · U-
-— · brwnansstrasieattksozerteor   

MWUEEMU iusdistkiichs VIÆUMOL SHV ixtitiijiilflsatiiiaoisdir Wässer « - -

sites-sitt tue-teil - »« Midian-ist« etwas-sc ..W m »
· · « « ll — « virus-wie Bisher-weitergebi.0onntnas«US

sMiisdchensMittelschules sreiwerdevibes ssReItorste e, « - s- -
. « : .. ·««- .. . « . ;

, niastnea in oeseeen Die A eht Seien Binden-its » siiitetster Muchreekaus Austrag unter-internati- .M,M, «H«Itn- JUZZFWM RVJZNZFH
uisi der e wird « " — ·- ,

ran Stubiendirektor Dr; Nr bieöseiterins der -- -· « - " — ; -" zwiwkkaßgastth : .x . MHM Inku vakat « . . . - - s -.

· - · · - - - - - » - - , .. . . sit riw lläiwerd ti, a beinbe itte

Tit-rast seinerseits geistigen-ist« GEIWUHMSW- »si-ais-inni-ansinnen ans-»aus « ask-innig ins besass
grauser-ten Wütnkben entgegen, baß « die Leitung 30 Ps Omthdhösmdsdk « « Irrtum-INblutige Wild Mit-Als soc-Hast F«MUM s« WIMVYMEHFDLJH IVYZJLU Ach VUW

Mit WDWWE Dess- « M W M- - 16 PS oeuosoiobiuuotpk —. n. case-ins sei-an Wie-»t- rmnewtiiiaoiiiii se . WM Resugw FWMMOMW -
.

s

— . « « s—
n» U :

Dia« es « « Chiistiaksi .
· den«-i -,-s Mr t bittntntzxtiiti efdiäe Stia s

. litnbiesb Gigsnbrt Jän- » « en- in . et Maiktstriißir ,

  

 

    

 

weiblichen-L rkrast u legen sei. "ine weitere « .. « » . , — - s - . . ,

- « .- ottiimiio it- u rhttslkSandsira ti... -- . « « . elii --wollen, renne von

Ersparnis de Maoieatt oetrisst die Aunosuna JFZMUHYM iYF festem-· wick« -.Tehn«tiaxoa sz. «sz» — stie» »z» » sz » L Mit SMFMQ m Zäqu MW

· - ten txt-. » ist«-a »sei- eieiitii-«- — «· « eint-»e- - sites-es ges-ists tat-ei ists-isten
--« . -.-5«-"--« - .««a·—,en. nei- eraau

eisuvesiiä Betst-IMM- - TFVH ;;;.«: iAIhsMI Axt ..i,«,.--Mt « eins schwache-r Versuch in vorbezeichneten Sinne ges-

  

  

 

   

  

Y -- notg- tkauiton meinem nase- ·
s s« «-·1s1tnz1n·-nnk mit Konsequenz

« .«1(’s1«sr«’l’uiilioft·i;l’iksioiiie, solosze

i , . .

I Mein-Sies- e Ia take -.-..v . it. wegka- «- » pssteine inber Mitte oer Straße ein-«- -

ta- insoaitokiåianloakspw « rasten-ist- ertseloe endet ietoels bereite ais-neuji«-in grau-geistig Zither-no gest-Kasus ansiiiieYHF mäs- ’ , »

. . , » - » - FOHW· « .

- tlchssrst Mus; IIjukI·-»LI- ki «««»«’.—«MFWUÄITHM«H U « J I· Use- eti Meist-nie · .» · --

J - » ) » i iteaiaitkiiliååizitiål HALBH- ta- , » Wie Seen-it her Magistrat til-et den Ærsskchktaegz  

 

  
  

  

     

  

 

  
   

 

          
  

    

  

  

  

 

  
  

   

  

 

  
  

   

- sz «Dtsksstssohokisssssigssssenzi
« me »z- mkkmask u inmitten-— iu e . « . « -

» » . .. , · » · « -- . G - W ; Um, « » dessen-» wirtlichuna leiste erheblichen , «

« . — s « Glei zeiiti osserieren wit- rnisi - nl i n i W« M · s · Ists-Mistw— sve riechen dagegen eine wesentliihe Bette

« « · · " Ueititsubets z. sillig.-»Pteisen. txt-· —- Tiniålitiieooi«t-«·ai«s«ki:å.si.M ; I « «. -«"siost-··s » ·«·MMMMt-10,t - sites-» ertrug bedienten würde. · « s« »

asi-

"-7’Ffeisuesi am THEka
    san-a - «.x«x--,sz-sm

tot-nie- Yuhi Genus- -« e Hat sich seei nieder dem Zinnerttueikoiät « stMDntotiaistoaa oratset abend . san kennen

  

   

 

; e Muer hat Maria«-M selten so tibewettst · ng"»·.«·s. »k- · , · » ,. « · n- hie thut-essen an . «

- . einst gesehm . . . ,.."--. I:.Die Marien-net toter Hirt Hieritzbnizxnickt kviel MVMMÆUMM eile esse-i

«. « Roman-non sie-wann Lini . ». · »Hätt- nitchte dich se st etwas bitten .« Ren-san »Ge« ißstentoie . r. ,. unt-bin »biii··,,· » ariotte ; wollten Bettesmm des Fall set-duj mitten Laß

c . « h« «t8"o sti« v te ji« it w ev das UWU UMUU DIE Kmst Mi- W ziixst euedi .,.·o7o Feinwenifggsäute statt-rinnen ; « renne taus, .-

,O»-ISO 7- st« Wis- s- es et e .« « wissen- ob trynetn Briesvoik wir-erreicht..s.· : -ist·:oie.·.irr.o. » na· det. spart « Wehe-stets

16.Portsetrungx, » -. Nachens-etc verboten v -2b;37espmtrbit;ke Raume-: schon««notiert:s West-eitle sie-rechnen Faust-ichs f ," s· z « «

. T « » . · « · « e - · «-Charlo«tte-schiittelt den Kop. f « » .

nkiitliis ist«EDYTLÆHZMTTUZwikiiaiki weint-giesst stetig-Hexe Eises-M its- sussigjzss Me- fysszzskzchstzzsggkesi«- s

und -t·in.-«: .:-.-- . .«, « Ist-U CI a i-« isUmi We s« « .· C. M .

«»LkaY«Fiesxwillst«du denn »« Dis MHJMM spsst ihr-, Mtw « « C U WIL- WUM FIEDLER-TM MADE Es mit ungeleasenen - Fremden — zusammen-wire est-.-

· Sie kamnicht iu Ende . . - »An-I tte . « Osten « · s « « - OW- ZXM IUM YUM WW —- WD Man-wirt- Dich sosvrit ais-mit sitt-rein tin- ver-W

Charlotie war plhizlich eingestanden Sie gi Dis MUVMN wiederkk- « . - k. M « Mit-M s Sie Wes-» US « T UND la e, naß Dir dieser Brief erst bei DeinerW

an ong enstet uno grisf in n leichten Stoff ists »Bitte . . . Weiten-d W . . « s· läßt die Jtetwdits tIMBVDMDM Uns-Ist te Mut wirb, da ichs Dich wahre-to Dei

Pakt-in estnneinx . Wabtend die Verbinde-IF hergestellt wird- gibt Iangsam-»Habt »L- iu den- Satan niriice Jahre nicht mit meinem new-net weniger-Wien

,,Wie.2«"Djn"s ist doch ganz einfach . . . und auch Charbvkte ihr ein Mk Westmum M meWk Eine sa» e Weile t Thatloite regungslos vor — That-letters ins-

ganpgsjiiztiilw Ich werde an meinen Mann schrei- sich eine männliche Stimme - ·tbrem eibtisid, einen ganoev Bogen nor sich, Sie met km Brief noch ijmp Gz Hut-sitzt

ben .s.’3 « muß je t, wach dreizehn Jahren; eins »Ist dort bei Doktor Meist . .- F »den Federnalzier in jder . its-« . . ne sietnl »ja-M Mi, wag zu man W· Sk- ntmmst a

E - Daim- Hkke M siek » T Hans Wert »denn Dr. Kleist, Mwa ,Oltn Tanti,. -»·

sehen, daß" ee ein nrechst gewesen ist, mir va- »Hier der Diener von Herrn Doktor Meist-. .1.«- - lange eit. · , «

einfach zu nehmen s. · . ein großes, nicht wieder guts »Hier ist . . .« sie nennt einen-· undeutlschau Verzele wenns ich allen unserenslbreden nnd einer Reschstskzke s, durch Vom-» Nicht wachsend-enti- Ssei

zumacheusdeö Unsrecht,dag zu meiner Schuld in gar Namen, »ich möchte knickt nur etknnbigetn ob Herr » mehr alg breäesbnjabrigen giesst-gruben gutn Trotz nackt eim schweres, dunkng Siena auf das Was-z

beinsem Verhältnis steht . . . Mein Gott, ich Faßte Doktor in der Stadt ist. · - v mich persönli an Dk »weil« Du wivst meine szw M ein Stück tun-erstem Lebens vexschkkeße

doch nicht zu einem Geschäfte-wann . . . ieb ha e es »Herr Doktor ist wkgeflkm Var-M « « »« . · · Laufbahn so weit verva haben und damit auch » » Mk vielleicht, abschließen molk-· —

bewiesen, baß ich zu etwas anderem taugte. Aber »Auf längere Zm » « »H« meine heutige Stellung tn . der Welt soweit zu ; -- , . » x

aller-· wag ich ihm tin-sagen Mitte über Mutterschast, »W« nehm-en an» auf etw« Mr Wochen» aber würdigen wi en, um tu Wen-, · -»es kein ge-. w«

über bar ewige Vierbundensein owischen Mutter es kann auch etwas länger sein; Herr Doktor ist Unser UUVT MU kapu- MM sch. , k- TIERka spszsjchott aui nächsten Tage beginnen die Proben

und sit-no, aaeg dag, wag ich tu verstehen damals geischastnch erweiena Dars ich vielleicht mit der Ich wia er kurz machen »Ha- W-«des mich in- der Kammer-Banne

viel zu inne und viel en verblendet war- das ist gnaoigen Frau verbinden . . .t« M Dis DIE-Wes M MitW ZU Meist he· uoek er vergeht noch eine Zeit, oio Charlotte

für wtchin dieser Rolle Leben gest-»den Und Wirk· Nein oanoe sub werte wieder anknsen wenn stinkt Wams Mieli ist«-ZU WE- MW Scherbe- oi eines Pwoe erscheint Statt ihrs-: ist-

Uchkeik « Kannst ZU das Verstehe« Was sch Herr Dis-tm zuruitgekehrt ist « Die Matleita Wüwsche angelangt- em NR w M wachsender aber siliv Frau Marletta im Hause eine-sen. Sie

sites-»san«mit est zerstreuend-We siisgi »s« Sss is ssisieissi « « etc-start- eksitisxsias traten-te as im- gsssss sssiiss Wiss ais-«
n a ems n- .- · - . ,

« ( . .

lieb-its meiner leittseanahre immer näh-er gebracht Vielleicht eine FAMILIE sagte sie tu Charlotte; durch mein Spiel zu geben vermag. werden inl mir Ist GFJHMYLIZI IFJFUYVYXIEI II

be in den« letzten Jahre-te wenn ich eitan »du kannst nun alles noch ein-mal durchbewkett « - · durch den Schmerz verdunkeln non mein-ein Kind-e- Mem Mfek M Mc bangt TM Falken Und

zu erleiden hatte, nie andere als mit unbeschreib- · »Ou gibt es nichts Zieht butchhudevkeni Mem dag lebt, wie durch den Tod getrennt zu sein. - Ich » engere GardewbemumH Mnnzchäm längst

lieber-Sehnsucht an dasv Kind gedacht, das Ich verI Entspwß NR fest « « Wke Dich- nimm jew- nach VLVMM RMUI die u n müssen-. Alter Albertunid Sitz-wart wollen

loren habe. Ich will Eva wiedersehen .. ." Sie sprechen dann iiiber allerlei Belanglsosea eine Vergessenheit bedeuten komme Deinen Ent- dasjij Mnmcwm« qlucklschen Nachbesibew

»Du wirst dich in ein Labyrinth Von Unannehkw Die Marletta hat das tin-bedingte Gefühl-. daß schlUß zukücks Gib Mit Geskgenhekh Unser Kind überlassen Die Maxketta ist außer sichsakz sie die-

lichkeitcn stürzen . . . Charlottc!« Charloties Worte mechanisch über ihre Lippen oder wenn Du willst: Dein Kind, das unseres wet, Omzewbz besichtigt die hier als StatindewHei

»Na-g sein-, anek was habe ich zu rinkterent kommen, daß sie mit ihr-en Gedanken ganz fern, wenigstens auf kurze Zeit zu· selten: nimm das gzkkeu spxll uns- VJU Charlotte scheel-er bezogen

Tisch bin einsam Ich habe das groß-e Privileg biet ganz abseitig ist. Sie schlägt Charlotte einen ungliickseligeVersprechen von mir, das Dir jetzt be- zwiw , . . ,., .

Einsamkeit: niemanden etwas tu schulden — Smalergauig vor. Aber ihr Vorschlag wird kaum langlos geworden sein kann. Den-n Goa ist in ein · - ch käm Wen awntier n- ab DE rwk

einem Menschen vielleicht: meiner Tochter. Und gehört Sie fühlt, daß man ihr keinen Wider- Ylier gelangt, wo Deine Furcht, sie könne bej . «.-sz ».t sitt « Ver Sd sz bieedchægegtdsr W b:

wenn mich mein Schritt der Tilguug dieser Schuld stanin entgegenstellen tvird., wenn sie ietzt das Haus Deinem vorzeitigen Ableben unter «verderblitbe be Ug sche im Kiste-Sirt st k net » e Pro »

nti er bringt, so bin ich gerne bereit, mich »in ein verläßt un zu der Probe eilt, die lange schon be- Einsliisse geraten, keine Berechtigung mehr haben »O Usiosm Weis-säh - siehet e IS V Wen Tis- MUU

Lw yrintb von unannehmlchkeiien« zu gonnenwxxaben mag. Sie täuscht sich nicht Mit ein kann. Du wirst sie iiber kurz oder lang aus ihrer M d e est g · s« .

se a a« «
tmr ichen Worten führt sie Gharslotte hinaus. Verborgenheit herausnehmen- nitissetie Some es « , .s-pkaWs «   
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Was Memeler Seefisrher . . .
ans »Na-owns Rumpelkammer« herausholen

Ein-d bis T7— Zentner schwerer Schiffe-unter im Netz ——— Gin Schiffaiiet aus der Wittngerzeit? —-
, Wälder und Tarflager aus« dem Meeresgrund —" Die merkwürdige Geschichte eines Seesiiefels

« In allen Meeren, besonders »aber in der- verhält-
msmaßtgs flachen Ostsee-- bilden untergegangeue
Schiffe oder Ge enftände, die Schiffe zufällig oder
bei sturmifchem etter verloren haben. einen ,,Stein
des Anftoßes« für die Seefischer, die dort- ihren

« fchweren und gefaljrsvolleye Beruf ausüben . . .— -

Von den zahlreichen Spaziergängern, die· am
Fischereihafen in Bommelsvitte vorbeigehen, be-
achtet nur sehr selten jemand die unscheinbaren
Gegenstände, die, an manchen Stellen am Hasen
herumliegenL Und doch umfchließt so manches
Stück von diesem mitnnter seltsamen Gerümvel eine
interessante,« leider unbekannte Geschichte; Der
Phänthie.«W-s ·-B-etrachters. bleibt es , überlassen,
z. -!c . "
Hi Geschicht-Hader herausgefischten Schiffsvlanke
zu deinem dtje vom »Zum-: der-Zeit« starrt-sagst
vom Seewafserxsansgelangnt kürzlich« am Hafen- lag
und in der Sonne trocknete, um vielleicht im Winter
die Stube einesFifchers zu erwärmen-oder schon
ruhet beim Kochen einer Mahlzeit im· Küchenherd
erwendung zusindem Vielleicht trieb« einst ein

Schiffbrüchigers auf dieser Planke, dessen verzwei-
felte Hilferufe ungehört in der tobenden See er-
ftarben. Das Brett iftjftumm,«und auch die See
verrät nichts. · äs· -

Gleich einer- ungeheuren Kuvpel wölbtzsich der
tiefblaue wolkenlose Himmel über der See, auf
deren Oberfläche · der leise Wind . kleine Wellen kräu-
selt.. Fu gleichmäßigem Takt hämmert der Motor
eines er modernen Memeler Fischkutter, derein
langes, an mehr als «200 Meter langen» Leinens be-
festigtes Netz am Grunde des Meeres entlang-
chleppt. Der Mann am Steuer, eine prachtvolle
Seemarmsgestalt, hat eben -,,Priemw«echsel" vor-«
genom«men,.d. h. erhatden Kautabak von der rech-
ten nach der linken-Backe geschoben-. Von Zeit zu
Zeit wirft er einen Blick auf den Kompaß.« »Der
Kurs ist richtig; der Mot-or«.arbeitet gleichmäßig- :h
Befriedigt sendet er einen Strahl braunen Tabak-
faftes durch die offenftehende Ttir des engen
Steuerhauses über Bord. Sein Genosse, der-mit ·1
ihm die vielen Sorgen, Leiden und,wenigeu Freuå
den, sowie den« kargen Gewinn und die zahlreichen
Verluste aller Art teilt, die der Beruf mit ifich
bringtf steht mit tief in den Hosentafchens vergrabe-
nen Heini-en.oxektoeinigxan Deck, oriuzerts its-»di-
toarme Mittagssonne und saugt Ian derzburzen

« - Stummelvfeife — Dteersten beiden Fänge waren
ufriedenstellend MehrereKisten findbereits mit
lundern gestillt. sDas Netz wird nach zweieinhalb-

bis dreiftiindigem Schleppen hochgenommengWahrs
scheinlich berechnet er den Gewinn, den -

Teil-, die reichlichan dem Boot und den FianggeräiL
tenrnhem zuerst oon »dem Erlös abgedeckts werden-

» sollens Langsam schleudert er zu seinem Teilhabe’r:
s am Steuer-, wirft einen Blick auf den Kompaß nfnd

« ; aufseine Uhr und fragt Deinen Freund:. »Dir wir
;- heute hängen ,bleiben.« er Angeredete betrachtet

ebenfalls Uhr und Kompaß und antwortet:-:,-,Wir
sind ungefähr in der Gegend, hdffenstlich rutschjt »das
Netz vorbei-« Ein Laie- wäre trotz Kompaß-und
Sonnenfgeinkaum in der Lage; das Boot-auf der

» endlos einenden Wasserfläche zurück nach Memel
s» Fu führen; diesbeiden Männer wissen aber; daß sie

ijch in der Nähe eines fest tm Meeresgrund fidenden
Gegenstandes befinden. « , » H. E
j« ;,Stoppl«,fchreit.nach einer Weile plötzlich der »ein
Deckbefindliche Fischer, der während des Schien-J .
vens die» zum Netz führenden Zugleinen beobachtet

« Der Mann am Steuer reißt sofort einen Hebel
herumil die 2 Schraube. steht . still. — »Was-. ist« los Jä-

Einsim weiten Bogen geschleuderter Strahls brau-
an Tabaksaftes folgt einem derben Seemannsflnch.

ie Zugleinen sind- aufs äußerste gespannt. Sie

 

« die «am-«Deck befindliche, vom« Bootsmotor betrie-
beneWitidesgelegh sie führen jetzt über eine Seite

. des Bootes-in die Tiefe. Die Winde zieht an; die
Seite des-Bootes, über diedie Leinen laufenz.,wird
lIimmer tiefer ins Wasser gedrückt. Das Netz sitzt
fest. Kurzes, ruckweifes Nachlafsen dsr Leinen zeigt
deutlich an, wie unten die Maschen des Netzes auf-
reißenx trotzdem sitzt dasN Netz fest, obwohl die
Fischer auch durchRückwärtss und Seitwärtsfahren

·;ve«r»fuchen,, das Fauggerät freizubekommen iAlles
iftsvergeblich Es- bleibt schließlich nichts weiter
übrig, als nochmals die Winde anzusetzen um ge-

- waltsam dasNetz oder dessen Ueberbleibsel empor-
zuwindjen Das Boot neigt sich bedenklich feitwäris;
das Stehen an Deck, das jetzt eine ziemlich schiefe

- Ebene bildet, ist ohne Halt nicht möglich. Die neuen

   

ragt er. »Wir sitzen fest,« antwortet sein Freund.«

werden-aus der Befestigung am Heckgelöft undnm « 
; viele-« Netze an: diese-·

J Ende des Steges ·herausragte.
IMesresgrirndcks«-mö’gensden Anker soweit freigelegi
schaben-daß sich darin die Netzleinen fest verwickeln

W Tag "»und den Ankervom Gen-Erde losreißen—skonnten.. ·

oringenrannundsdenkt darüber nachspwelcheSchxug L ’ « «

» bedeutend länger.

eften Leinen reißen nicht. Plötzlich schlägt das
oot zuruck; die Spannung hat nachgelassen. An

den Leinen bangt ein schwerer Gegenstand; der
durchdie Winde nach oben befördert wird. Jetzt
kommen die Netzenden,s -

dann fiehi man in der Mitte des zerrissenen
Netzes einensechs bis sieben Zentner schweren

Schiffsanker hängen
um dessen sFlanfchen die Netzleinen verwickelt find:
Mit. übermenschlicher Anstrengung und nur unter
Zuhilfenahme einer Leine, die über einen hoch am
Mast befestigten Block führt, können die beiden
Manner — nach mehrmaligen vergeblichen Ver-
suchen — den Anker über Bord an Deck heben. Bei
wrndigem Wetter wäre das Anbordheben des
Anker-s unmöglich . gewesen. Der schwere Anker
atte dann zweifellos die Bevlankung des hin- und
erfchwankenden Bootes eingefchla en. Den Anker,
er« aus einer Tiefe svon etwa 80 eter herausge-

holt wurde, wieder zurück ins Wasser fallen zu
lassen, würde Verrat an sich selbst- und an den Be-
rnfskollegen bedeuten, denn « - s« -

dieser Anker hat ichon fastxallenMemeler
Fischern großen Schaden zugefügt. Viele-
Netze bliebe-san ihin hängen und waren.
wenn sie gewaltsam hoch-genommen werden
mußten. mehr oder weniger stark zerfetzt -

Auch diesmal ist das Netz stark beschädigt sund die«
beidenFischer müssen die Heimreise-nachdem etwa
16 Seemeilen ventfernten Heimathafen antreten-

- Dasdgeringe Jangergebnis diesesTages deckt nicht «
einmal-»die Ko ten flir- den bei der Hin- und« Ruck-
fahrt wer-brauntenzoBrennftoff und für Oel. - " »

,·Berusskollegen helfen . den Fund im- Hafen an:
Landzzschleppen Cis-ist einsSchiffsankenwie ihn
heutetxnochk manch ’,--.-Motorsegler alssNeserveanker

 

«m·it fisch»stihren.-; —. er«Ankersteg (der geradeQuers
balken auf Anker) ist von Eisen. sDie Anker der
alten Segelschiffe hatten meistens Stege aus-Eichen-
olz.-) Aber- der- Anker muß fchonf einige Jahr-

«-zehn.-te’ im Wasser gelegen haben, denn der-Rost hat«
Flsondersam Schaft schon tiefe Rillen und an den

ansehen iemlich große Löcher ausgehöhlt " Der
erlittene etzschaden ist beträchtlichsp ; Aber-· die

LFifcher sind-doch froh, daß das- Hindernis endlich
beseitigt ist, denn, wi schon gesagt wunde, zerrissen

« » « , Anker, »der tief und fest-im
Meeresgrund eingehettet war und oo -dem" wahr-.
scheinlichs nur- «die'Spitze einer Fleisch-» oderM

Sträinungen«M

Nicht immer -.-.gli«icklicherwei e —- stellen sich den-
.Fischzrn folche schädlichen und s wer zu befeitigenp
.- den «q;iud.ernisse in den ,
«Sichifs-splanke oder ein Stück der Inneneinrichtung
X e n
«Stti« »von««—.ein’em.-,«;»,Decksbalkem Spanten,
..holzer« usw» die sich als unerwünfchte Beute in den
Netzen der Seefischer finden. Die Stücke stammen
möglicherweise von Wracks, die vielleicht sehr weit

Weg. Manchmal ist es eine
 

B. einuntergegangenen Segelschiffes;» z.
Knie-

ab von den Fanggründen der Meineler Seefischer
am Meeresgrund liegen.
nagt ein Stück nach dem anderen vom Schiffsrumvf

.los, und durch die Strömung werden die Stücke
überallhin Tderstreui.

der Nordermole in «der
Vorderteil eines Schiffen-Its mit stark nach -

vorn übergeneigtem Gier-en. · ·- «

Das-etwa vier Meter lange Stark dee.axe1es..ift«dns.»
einem krummgewachfenen Gichenstamm ziemltchss roh-
herausgearbeitet. Der- Steven war- ursprünglich

»Auf dem Bilde ist erken ar,
wiedie fehlende Verlängerung des Stevens am
Kiel befestigt war. Beide Teile waren mit daumens
EgrkenHolzrrägeln tauscheinend aus« Wes-hol-
,er) miteinander verbunden Der, Kielläufi nach
hinten ziemlich spitz aus. Die Verbindungmit der
Verlängerung des Kieles war-dieselbe, wie bei der
Verlängerung am Steven Auch hiersfind mehrere
HolznägeL aber auch schon ein 12 bis 14 Millimeter
starker eiserner Bolzen oder eine Niete verwendet
worden, um die Verbindung der beiden Teile fester
zu gestaltem »

Der gefundene Vorderkiel stammt anscheinend
voneinem 15 bis 20 Meter langen Fahrzeug
das vor vielen Jahrhunderten untergegangen ft.

Das Holz desKiels ist schon stark zermttrbt, und
dieiwenigen eisernen Nägel, mit denen die ersten
Seitenplanken (am-Kiel) befestigt waren, find eben-

Ein s bis 7 entner
schwerer Schifsankey
ein Stück Scetorf, ein
Stnbben vom Meeres-
grund und eine Decie-

ftütze von einem
untergegan encn

Segelschi .

Der »Zahn· der Zeus-«

so wieder erwähnte Bolzen vollständig durch Rost
zerstört Auch an der wenig sorgfältigen Bearbei-
tung ist deutlich erkennbar, aß es sich um ein fehr
altes Stück handelt, das vielleicht schon ans der Zeit
stammt, als die Wikinger im heutigen Memelgebiet
hausten sm· bis 11. Jahrhundert), die bekanntlich
schon damals gute Schiffbauer und Seefahrer waren-

Vor einigen Monaten fand ein Fischer ziemlich
- weit in See ein kurzes Doppelfpant, das aus

starken Eichenastes heraus-der «Gabelnng eines

«««·:» u

 

L««.-«——.—«-..-.«..,».. » .....-

gearbeitet war. Dieses Spani, das früher direkt
»auf-« zdem Kiel auffaß, · bildete den Anfang der
starkenjHoIzrippen «imv Innern eines vor , sehr
langer-I;Zeit untergegangenen hölzernen Schiffes.
Atr- den Seiten des stark svermorfchten Spgntes
scharen noch die tiefen Einkerbungen deutlich er-
kennbar, wo, wie Schalbretter auf-dem Dach über-
einander-greifend die ziemlich schmalen Schiffs-
planken mit « fingerstarken .Holznägeln. ; befestigt
Leg anw- - « « - :.- .

« ««-—. s « .-- « - »sp- «

i«-s»"77Nicht allein Schszstrümmer finden die; Fischer
in— den Netzen." Wo «l selten kommt es von-daß- ein
Fischkutter von einerFansgreise zurückkehrt, ohne

« kleinere Tun-d größere Stücke Rohhoslz mitzu-
bringen das vom Meeresgrund- - heraufgeholt
wurdezsz Meilens «-hanidelt es »sich um Kiefern
Erlen unfd s» ,r-ken., Manchmal-befinden sich no
Rinde, Wurzeln und Aefte an den jungen Bäumen-

-««.u-ndmanich1nal sind- es ·

» längere oder kürzere ftarke Baumstämme,
« »die schon so vermorfcht find, daß sie zer-

brechen, wenn sie auf harten Boden-reinlic-
fen werden - -

»Es handelt sich zweifellos um- Biäsume die vor
sIahrzehnten und Jahrhunderten vielleicht sogar
vors-Jahrtausenden an den ältern des Hoff-es und
der,M-amel standen. Moin erweise entwurzeslten
Fribhlingsstsirme die Bäume und warfensie in die

Ende Jüsli fanden Fischer unwsejgztzä Kopfes hochgehendenFCuten der brausenden Ströme, auf

Mellneraggener Bucht das
denen sie im .fchnellen Lauf dem ungeheuren

:ssengrab, der See zueilten, um dort auf den
Grund zu sinken. Aber auch hier scheinen die
Stämme keine Ruhe gefunden zu haben. An man-

.-.ckjr v,.Stücken,. die..aufsgefisfcht werden, ift.deutlich die
f reifen-de Wirkung des Sskesand e»s er-
kennbar. Durch Stromungen werden die Stamme
auf-dem Meeresgrund hin und her bewegt. Wur-
zeln und Aeste sind vielfach ganz oder teilweise

geschliffen; manchmal sehen die Enden starker
Stämme vaus, als wär-en sie von Menschenhand
halbrund bearbeitet, Es würde zu weit . lehren, die
viel- ältigen ormen an aufgefifrhten v
bef« reiben, d e in der »Werkstatt am Grunde des
Meeres« gestaltet wurden. · ·

Auf der Hohe von Schwarzori, ziemlich weit m
See, liegt nach Ansicht dser Fischer ein größerer

« entwurzelter Wald ans dem Meeresgrund

Netze, die an dies-er Stelle aus-geworfen wurden,
blieb-en stets hängen und wurden zerfetzt; die
Masschen waren stets mit Aeften und Wurzeln ge-
spickt, wenn die Fanggeräte hoch-genommen wurden.

Neueodings sind in derNordsee im nord- und
ostsriefischen Wattenmeer Funde gemacht worden,
die bestätigen, daß dort in viorgeschichtllicher Zeit

ein großes Wabdgebiet war, das bis Helgoslansd
reichte. Es ist sebr wohl möglich, und das Vor-
kommen von Bernstein scheint die Annahme zu be-
stätigen, »daß auch der Boden, über den hinweg sich

heute die Wogen sder Ostsee wälzen, früher teil-
weier mit Wald bestanden war. Wahrscheinlich lie-
gen anif der Höhe von Schavarzort die iletzten Reste
eines Berniteinwaldes am Meeresgrund An an-
dern Stellen, z. B. auf der Höher-on Polangen
undLibau, soll der Meeresboden nach Angaben der
Fischer auf weite Strecken mit Findlingsblöcken be-
deckt fein, die bekanntlich im Kreise Crottingen auch
heute noch reichli auf dein festen Lan-de vorkom-
men. An die-sen teilen ift das Auswersen der
Netze nicht ratsam, sie bleiben hängen und werden
imeisstens beschädigt Es ist erstaunlich, mit welcher
Sicherheit die Fischer solche Stellen vermeiden,
trotzdem ausf der gleichmäßig bewegten See nirgend
eine Marke bemerkbar ist, nach der sie sich richten
könnten. L

Die geheimnisvollen·, im Meere wirksamen
Kräfte schaffen Erzeugnisse seltsamster Art. Zu
jeder Zeit sieht man am Fiichereihafen kleinere
oder größere schwarze Finden liegen, die die
Fischer als

»Seetorf»

bezeichnen. Dieser Seeisovf ieht aus-, als wären
Holz-starke nnd Reue non a even Mannen unter 

 

 

. lockern.» Alls er aber, auf dem h

ölzern zu-

 

ungeheurem Druck zsu flachen Kuchen zusammen-
gepreßt worden. Die Masse erinnert an Brann-
koihlc. Jn manchen Finden liegen, deutlich er-
kenn-bar, Aeftie oou Erleu und anderen Hölzern
eingebettet, währen-d die Hauptmafse den Eindruck
macht, als bestände sie aus schwarzgefärbten, zu-
sammengepreßten Säigespänen. Merkwürdigerweise
ift die Form dieser verhältnismäßig dünnen Fla-
dsen niemals eckig; stets herrscht die kurz oder läng-
lich eliptische oder eirunde, seltener die kreisrunde
For-m vor. Auch die Kanten »der Fladen find stets
etwas rund, was daraqu hin-deutet, daß auch der
Seetorf durch die schleifen-de Wirkung des Seesans
des geformt·wird. Jn feuchtem Zustande ist die
Masse nicht besonders feist; nach dem Trocknen aber-
das natur-gemäß sehr lange dauert, werden die
Fladen hart, verbrennen mit bsläuslicher Flamme,
entwickeln eine ziemlich große Hitze und duften da-
bei nicht gerade angenehm. Dieser Seetorsf wan-
dert anscheinend auf dein Meeresgrund hin lind
her. In manch-en Jahren findet man tin-einer be- ,
stimmten Stelle keinen oder »nur geringesMiensgen
Tsorf, dann aber kommen Zeiten, wo die Fischer bei

   Das Vorderteil eines
.Schisfsliels, mit stark

nach vorn liber-
geuelgiem Stehen.

jedem Zug größere oder kleinere Dorf-fladen in
Mengen ansdie Oberfläche bringen« —
Auf der Höhe von Pislslkoipven scheint eineArt

,’,T-orffabrik" oder ,,Torfllager" auf dein
Meeresgrqu vorhanden zu sein, denn --dort soll
nach Angaben der ««Me-meler Seefischer stets Tor-f
zu- finden fein; und zwar werden besonders in
dieser Geger auch Stücke gefunden, die« mehrere

erstern »ein-n seien-ons-ew en. m— aer aien ee·
Tsovffladsen ohne allzugroße Kraftanstrenin hoch«
äråbrgnssSoÆ Zber der Mei- Web « ek-

e t, « e ganze re» ar. e
Fischer müssen Lgroße im Netz befindliche Fluten
mitunter it ertenszerkleinerty um den uner-
wtinfchten ang bergen zu können. Manchmal
bricht ein besonders großer Mir-thaten wenn er
un Netz-liegend til-er der — fserfl ,e»·evfcheint.
Das schwere ins Nseßherabfallensde lick zerreißt
diefes und der ganze kaum brau bare Fan- ver-—
schwindet nach schwerer kindlicher - rbeit im asser.

. s .. is· «

Mehrere Jahre vor dem Kriege wurde auf der
Höhe-von.Schwarzort ziemlich weittzilnSeeein nicht
mehr sehr feetüchtiger Kutter plö ich von einem
s. wer-en. Sturm-rs trberrasehn » Die sho ehenden

sogenschlugen das Boot in Trümmer. « v n d er
dkrei Mann .ftarken Befatzsun f.-fa-nde;n
zwei den Tod in den Weg-en. « m dritten
gelang es; den holzernensslufbauides Mutters en
erfassen und ftcb entschließt-Walten- IDesoxStuirE
trieb Wrack und Fischer der Nahrung zu. Uand
Fahrt durch ,ÆwimmbewewPen««mit »den » ;
beschleunigen-zu können,« wo te- der-s »Ein ie
Mksren liSje e gi ;f esl n agkiiåhenz ; «- äuer

'sege«an-ge dmasm" -,enen ee zu
eftig fchaiokexlnden

Wirackstiick liegend- mit kräftigem Ruck die-. Wißbe-
kleidung vollends abziehen wollte, verlor er nicht
nur das Gleichgewicht und dadurch das unter ihm
befindliche Wrachstiich sondern er mußte auchden
Stiefel fahren lassen-, usm schleunigst nach dem
,,Rettnngsansker« greifen zu können. Mehrere
Stunden später wurde der Schiffbrüchige von
einem anderen -Memeler Fischkutter, der den
Sturm glücklich überstanden hatte, gerettet. Einige
Monate nach diesem Vorfall half der verunglückte
Fischer einem Berufskollegen beim Fischen in der
Niähe der Unfallstelle,

Dabei kam ganz unvermutet auch der ver-
lorene Stiefel zum Vorschein der auf die
Flnndern anscheinend außerordentlich ans
ziehend gewirkt hatte. denn in der lang-
schäftigeq Fußbekleidnng fandensich dicht

gedrängt Flundern aller Großen

Vor einigen Jahren fand fein Fifeher in feinem
Netz einen sehr sgutgearbeiteten wenig ebranchten

und gut erhalten-en Morgenschuh. — er Fischer

ließ sich einen zweiten dazu passenden Schui an-
fertigen und war längere Zeit mit Morgens uhen

auf eine etwas ungewbhnilirhe, aber billige Werte

 

« oersorgt.
- st-

Nicht allein die hier befchriebenen Gegenstände
finden sich mehr oder weniger regelmäßig m zden

Netzen der Seefischer. Knochen, die Schiffsköche
über Bord warfen, Steink-ohlen, Schlackenstücke,
große nnd kleine Steine und anderes mehr
werden als unerwünfchte Beute von den
Fischern aus der großen ,,Runwelkamaner Nev-
tuus« an die Oberfläche gebracht,» und sehr oft
bilden diefc Gegenstände die» alleinige ,,Veute«.
Die Fischer find in solchen Fallen noch froh, wenn
nach schwerer nndloscr Arbeit wenigsten-s die Netze

unbeschädigt bleiben.
Hermaoa Gallura-.

—-

Das deutsche Krankenhaus in Konstantinopeh
das seit dem Wesliiriege ges-flossen war, wurde jetzt
wieder eröffnet. Der ErTIsUUUg wohnten der
deutsche Botschafter in der Türk-ei, Nadolnv,
und zahlreiche Mitglieder der deutschen Apioiiie in
Konstantinovell bei-



-

Im Warum eines Bier-machtes-
Von Dr. LudwiglcohisLnkson

Der bekannte Forscher und Arzt veröffentlichte
. kürzlich ein neues Reisen-ert- ,,An den Toren der

Antarttis« (Streeler u. Schrdder, Stuttgart, sei-
nen Mill- 9,-50). Seine Tatsachenberichte von dieser
Reise, die ihn nach Süd eorgien führte, lesen sich
wie ein abenteuerlicher oman. Wir hören von
Raubmdlven und Pinguinen. von See-Elefanten,
die ihren Hat-ein verteidigen, von gefahrvollen
Schlittenfa rten und Robben ängern, von Einsam-
keit. und chneesttirmen. us dein nackend ge-
schriebenen und reich bebilderten Buch geben wir
nachstehend eine tiefes-tobe-

Das Lager der See-Elefanten war in der Zeit

unseres Coalbuchtaufenthaltes unser häustgstes
Zieh das wir auch erreichten, mochte der Schnee
noch so dicht fallen und jede Fernsicht vereiteliu

Wir wollten von diesem Tier ein volles Lebensjahr
beobachten und jede Gntwicklungsstuse sollte tnit
der Film amera erfaßt werden. Wohl berichten
ttber den See-Elefanten alle antarkti chen Reise-
biicher das eine oder andere, und in den Erzählun-
gender Walxänger und , Robbenfänger kursiert

man es Son erbare, aber keiner hatte Monate und
noch anger eoplßert, um alle seine Lebeusäufzerun-
ge« und ewo nheiten zusammenzufassen Die
eriie Bedingung zur Erfassung der Biologie der
Elefanten war die, daß man sich ohne Scheu und
Unmut bereit fand, an einer der sttirmischsten
Küsten, welche die Erde kennt, fltr lange Zeit ein
Zeltlager zu beziehen.

. An demschwermittigen Tage des 7. Oktober an
dem die Wolken ganz besonders tief nno trofnoe
an den Bergwanden hingen, fanden wir um ersten
Fäule der Undinebucht ein gesteigertes eben. Er-

re« ,
- man wurde an das » elwort votn euf en sder
Kreatur erinnert —- fuhren Dutzende von eib en
aus ihrer Ruhe auf, als drei Menschen mit sat-
ternden Mänteln der Steilstufe entlang gi gen-
welche die See und i r Auswurf wanzig
von dem jetzigen Was erstand gebtl
mittelbar unterhalb dieser St s lag die Koloniu

Als wir das erste Junge mit einem dunklen ell
erblickten, dessen kürzlicher Wurf sich an eni
frischen Nabelschuurrest verriet, wurde unsere Anf-
merkfainkeit aus ein außerordentlich stattliches Tier
abgelenkt",’ das unter einein erregten Brüllen si
aufrichteje und, als wir weiter gingen, Kurs an
uns nahm«

. Dieses Tier, das ein Männchen war, must ich

. genauer beschreiben. Obgleich es uns Men chen
niemals sreund wurde, sondern immer in orn
und Unruhe geriet,- wenn wir sein herrlicher . dyll
störten, war es doch unser Freund; Es war eine
einseitigeFreitndschafd die unerwidert blieb, so seht
wir uns a- ch tun sie bemühten. , -

Seine reite, nerviis zuckende, fast immer be-
wegliche große Rase, die- rüsselartig nach unten fiel
und der einige Narben noch mehr Nimbus gaben,
sagte uns, das es sich hier um ein großes Männchen
handelte E war zurzeit der Beherrscher des

Franzen Lagers, eines Harems von-gut fünfzig
eibchen, te, um ihn« geschart, von hin behtitet

und be ehrt, bereits mit dem Wurfe begonnen
- hatten as Tier war etwas ttber funf Meter lang,

in iten, in denen eifrige Robbensanger ihr Ge-
wer e betreiben, eine ungewohnliche Größe, die wir
song an keiner Stelle-der Insel wieder vorfanden.

«« rett und fchwammig lutete der Speck des

- Tieres nach beiden Seiten a , so daß-die Unterseite,
beim biegen gedehnt, sich erstaunli verbreiterte

— - n feine alten konnte man gut d e Arme legen.
Da Fell-s ien seinen aufgesveichertenHeinrich-
tuui nur—.· mit Mit-be ou fassen. Ohne uns des

- längeren dies überlegen zu müssen-nannten wir
in —- ,.nattirlt mit Menschenaugen betra tei,
enensetsttn Gen eßer, ja gaben ihm das eine al
den Namen »Börfenspekulant«, das andere Mal
einen no viel -eindeuttgeren.Namen, den sich der

Leser selb, «"denkeu muß, da ich keine Lust habe mit
Tein lnen Menschenspeztes mich aufzuricgssuß zu
e en. . . . -

« silber wie- erstaunten wir, als dieser eltkoloß
eine Lebendigkeit und S nelligkett an en Tag
legltekdie sonst den-Tieren n ihrer üblichen Schwer-
ii dgkeii nicht-seinen ist« Mord-ten wir -:; un als
tltrensriede sein«-sinds unange ochtenes litck be-

droht- haben oder «,mochte die Witterun Mensch
alle ngenitgenz um- ihn retzbarer zu ma en vi-— er
Hirzte stchsaux uns-los« Brutz- der trotz nebligen

eiters dekretiert-zu drehen angefangen hatte war
«o sehr beitder,Sa e,-uut-" den großen Kon mit
ein aufgexnerrten gehen auf den Streifen Fu

bringen«-. aß· er bei-dem ersten Be ach, wo w r
Freundschaft mildem-Tiere zu schlie en gedachten,
nur im letzten Augenblick seinem zornigen Ansturm,
der wirklich ernst gemeint war, entging.

an braucht sich darüber keineswegs zu Hunn-
dern. In der Zeit der Brunst find alle Sinne
wacher und gereizter,« die Lebenskraft gesteigert, die
Wachsamkeit reger-daß Mißtrauen stärker, schließ-
lich wie bei deuMen chen auch, wenn bei uns auch
nur ein Einzelfall ale diese Regungen hervorruft
« Bei dem Elefanten aber geht es um den Besi

von fünfzig Elefantenleibern; Er ist swirklich ftar
polygam veranlagt. Alles will er besitzen, genießen,

nein,. selbst der Mensch darf ihm seinen Traum des

Jahres ni t stören. Was weiß er von Menlschew

die nur sen Bild, den Abdruck seines berr ichen
Elefantenkovfes mit nach Hause bringen wollen?

 

 

mit einem fggeren angstlten Blick —, -
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sDie Unruhe imLager hörte an diesem Tage
nicht auf, und man merkte bald, daß es noch am
wenigsten an uns lag, wenn es drunter und drüber
ging. Wir legten uns dahev hinter einen liber-
fandetens Eisblock und sahen zu, was der Tag den
Tieren noch weiter brachte. Vor uns hatte eben
ein jun er Elefant das Licht Siidgeorgiens erblickt
Ein un agli es Geiammer hatte uns auf das Ge-
schehnis au merksam gemacht, das unglaublich
chnell vor sich gegangen sein muß, da eben noch an
der gleichen Stelle Friede und Ruhe herrschte.
Hochstens hatte eine der Mütter wehklagende Leute
ausgestoßen, ohne daß wir ganz’sicher waren ob
ein klagender Laut den Wurfen voraus-geht. n
gut, der Junge war zur Stelle, und wir sahen. daß
er gleich Hunger hatte, denn er suchte und fand auch
ohne weiteres die Brust der Mutter, die dem Jung-
tter die erste Lust ermöglichte. «

Nicht«alles, was ich jetzt berichte, sahen wir an
dem Tage des 7. Oktober, aber um die Beschreibung
nicht zu sehr zu zerreißen-, will ich hier noch einiges
bringen, das an späteren Tagen und Wochen von
uns trägthrgenonämsnöwärde M b

er un a ( unige ei en nicht immer
allein. Kaum ist das Junge geworfen,- so stellt sich
ein Vogel ein« von dem ich noch mehrmals später

« konnten.
" Aber die Skua saß nicht erwartungsvoll und be-: . 

reden werde, die antarktische Raubmbwe, die Skua,
die bei keinem Anlaß und nirgends in der Land-
schaft Südgeorgiens fehlt, wo etwas zu holen ist.

Was ist denn dazu holen, dachten wir, als die
Slua gerade nach dem Wurfe sich einstellte? Da
hackte schon ihr gekrümmter Raubvogelschnabel ans
die Plagenta des jungen Tieres ein, und da noch
ein Artgenosse dazukam, war sie in wenigen Augen-
blicken verschwunden. Der kleine Elefant hat fiir
sein junges Leben eine Hemmung weniger. Das
runde schwerfällige Ding, das, er mühsam durch den
Sand zog, ist beseitigt, und nur der Nabelschnurrest,
an dein in seiner Zähigkeit für die Skua nichts zu
holen ist, zeu t noch von seiner kurzen Erdbastigkeit,
als er erlei tert davonkriecht. -

·Die Dreiftigkeit des Räubers in der Vo
Sudgeorgiens spottet jeder Beschreibung.
Undmebucht konnte man ihn täglich sehen. War
dort Hochbetrieb d. h. igehäuste Würfe, so fah man
auch die Dominikatfermöwe, der man es mit ihrer
blanken »·schneeweißen Bauchseite gar nicht zu-
getraut hatte. Ihre Arbeit setzte aber erst ein, enn
die andern das Material nicht allein bewilligen

elwelt
n der

scheiden am «Rande des Elefantenlagers, nein
mitten unter dem Weibchen, die durch ein
Aufsahren gelegentlich abwehrten, besonders wenn
der Vogel gar zu frech auf dem werfenden Weib-
chen selbst seine Stellung einnahm.

So wurden wir durch die Anwesenheit der Slua
selbst in der · ol e inm »
halten. F sg « er auf dem laufenden lic»

 

wer waaemaunvou weit-Virginia

B. M. Ren-yoer «-

sder Stadt Glarksburg tm Staate Mel-Vir-
» bat sich in den lejteu Tag-en ein Ast-affen-

tusinult absgesvielt, der an «- ie dunkelsten Zeiten der
Haarinanus und Hirten-Morde erinnert. Nach
langen vergeblisku Nachforschungen gelang es der
Polizei, einen - assenimorder auszus :ttren, der in
dein Keller ein r geboren-den arage min-
destens etu uu end Frauen und Kin-
der ermordet hatte. Wahre-ed der Verbrecher
im Gefängnis fah, pachtete ein Schaubuidenbesitzer
das Mordhaus uujd zeigte e gegen ein recht er-
ebliches Gintrittsgeld der eveblerung Die ge-

iche Ausnutzung der furchtbaren Verbrechen— ch
erbitterte die Bitt-get der Stadt so sehr, daß sie mit
Gewalt in das Mordhaus ein-drangen und es na
wilden serstitrunsgsszenen in Brand steckten ch

Die Verbrechen des blarksburger Haar-mann,
Ider bien Namen Hariy Powers führt, stehen
lau-m hinter den Muttaten der eurocpitischen
Massenmovder zurück. Merkwürdigerweise stand
auch Powers genau wie Haarmann undltttrten
lange Zeit in dem Verdacht, bei dem Ver-schwinden
zabslreichser . Frauen aus sder Nachbarschaft »der
Stadt seine Hand ikm Stute-l gehabt zu haben. s
gelang jedoch der Polizei niemals, ihn zu liber-
sftilbren. Wie Karten lebte auch Pulvers in einer
außerlichglticklichen Ehe. Er arbeitete am
Tage in- seinem· Geschaf.t Gegen Aber swhr er
jedoch meist in eine große Garage, die er auf einem
Grundsouck seiner rau in einem Vorwort non
Elavtsburg erbaut - atte, Hier-sahen die anliegens
den Vewo ner oft die ganze Nacht hin-durch Licht
brennen. an hörte merkwürdige Ge-
täuich e. Das ganze Treiben des Garagenbes

 

 

Die Bevölkerung stürmt den Mordteller

sitzers erschien seltsam»iun«-d geheimnisvoll Aber
man vermochte ihm nichts Genaues nachowsagetn
und so blieb er, obwohl er von allsen Leuten ge-
mieden wurde, doch unbehelligt. Alls in der Stadt
jedo auf einmal eine W
vers wand, ohne daß man Spuren von ihnen-aus-
fawd, lenkte man den Verdacht der oli ei auf
Poet-ers Sie drang tiberrascheud in te arage
ein und fand hier wirklich-an sehr versteckter Stelle
eine Tur, die zu eine-m dunklen Keller stdhrte..
Die Durchsuchung des Keslilers hatte ein
furchtbares Ergebnis. Man fand darin
Kleidungsstticke Briefe, Photographien und »Ju-
weilen von Frauen, die vermißt wurden. Als-nan-
die Erde, die an einigen Stellenfrisch zuigeschittttei

» schien, auslockerte, entdeckte man nichts nur ldie ver-
sittmmelten Leichen der vermißten Witwe und
vbrer drei Kinder. Man fand im Keller und-in der
weiter-en Umgebung des Hauses auch noch andere
Grabungsstellsem aus den-en Ueberreste von etwa
zwolf Frauen geborgen wurden. Nach anfäng-
lischem Leugnen gestand Polwerssp dasz er alle diese
Frauen·nach und nach getötet habe. Er hatte csitb
den meisten aus dem Weg übe-r Heirate-
annonc en genähert «-

Der Mörder wurde verhaften dem Gericht ein-.
geliefert und später auch von ärztllichen Sachver- —
ständigen untersucht. Sie faäden nichts Anor-
anales an ich-m und erklär u, daß er sitr seine
Untaten» voll und ganz verantwortlich zu machen
sei. Wahrer Powers noch im Untersuchungs-ge-
Mignis weilte, ereigneten sich jene Szenen in dem

ordbauise, die zu einem allgenxeinen Volksgufs
stand und zur Niedevbrensnung «der.-Garage, in der
so viele Menschen ihr Leben lassen mußten, führten.
«o,ls-.?,b e zi--ft,K-rk II Onm sz i-sssie « -

Frauenan dem Steg. — Berliner Herbsnuodenwo . «- Modenschau mit s ialemHDurchblick. —- Qinz" «
Chausfeur sttirzt einen Innrna isten. —- Braun wird ode.

- Berlin, .im—Septemberz-.Z
Du den groß-en Marmsorsaal«des Berti-vier

sovloglifchsen Gartens gebt ein langer Lan-istng -
« Ueber diesen Stieg wandeln seit Montag sj
Nachmittagsvonvier bis sieben Uthr shaindert schilt-le
junge Frauen hin und her, wiegen-»sich lächelnd-in
den Hilft-en und entichwinsden wieder-, indem sie eine,
riesige reitrevve eowoustei·geu-I-e ins-den Himmel,
in die dllet Jedenfalls in ein-en Bezin fieberns
der Ar eit. Denn hinter der Freitrevoeharren
andere Frauen-. Weniger schön und weniger
lächeln-d als die Wandlerinnen, nehmen sie diesen
eiligst die Sei-de und den Samt von den Schultern,
sintt den-en sie träumerdsch einiherspazierten « Dann
werfen sie die Gntbliißten in andere Seide und
neuen Samt welschen steigen die Wandlerinnen
swiesder die riesige Frei-treppe hinab und pilgern
wieder über den Steg, lächeln-d und wiegen-d, spiele-
riIsch und sonnig wie im Elysium . . .

Zu den beiden Seiten des Sie-ges sitzen andere
junge Frau-ein zu Hunderten, zu Tausenden Ihre
Augen brennen und iihre heißen Hände führen nerk
vos sdie Kasfeetasse zum Munde, sote vor ebnen
steht. Auch sie möchten in Samt Und Seide so. jung
und strahlen-d aussehen tote die Svaziergäwgerins
nen, die tin-mer wieder in neuer Gewanduug ajus
dem Reiche hinter der Freitrepve niederstetsgen.
Und nun asdsdieven sie und miiltiplizteren sie, was

 

 

Die neue Friedrichshafener Luftschiffhalle fertiggestellt

Nachdem man vor zwei »
129« gebaut hat, ist jetzt eine noch großer-e Halle

dienen soll." Daneben soll sie aber auch als

Die Halle hat eine Länge von 275 Metern,

in Löwe
Jahren eine 250 Meter lange und 50 Meter hohe Zeppelinhalle sitt das neue Lastschiff »L. F

ntal fertiggetcllt worden. die in erster Linie als Fa rha e

Bauballe und für die Ue erholnn der Lufischisfe Verwendung
ist 68 Meter breit und 53 Meter So

durch Eleltromotoren angetrieben. Rechts im Vordergrund sieht man den Schatten des

indem
ch. Die riesigen sallentore werden

.Graf Bevor-lust-

i

 

der Samt und die Seide kosten, ersinnen - flinke
Listen wie sie denn der sie ernährt, den Tribut sur

« die s ode abringen und aus- wievied Ratenzahiluns
. gen sich die Schneide-tin einlassen winds-

Denn was sich auf idem großen Laufsteg ins Mar-
mor-faul des Zioo und links und rechts davon ab-
spielt, das ist die große Berliner Herbst-
Modenwoche Eine echt berlinische Anstren-
ung« Modeunsd Konsesktton sinsd die viertgrdßie
»ranche»Be«r-lms.» Davon leben über Hundert-tau-

send si- nicht zum besten in den letzten Monaten.
Aus dem Hausbogtetplatz seeettiw seit-O- um den
fis sdte Berliner Konsektion konzentriert, kommt
j en Tag die Meldung von eine-m neuen Zusam-
men-brach oder Selbst-word Denn während der
gossen Ksrose im Sommer notiverordnete sich jede
amilie ein Smarprograimam der Pater samilias

wird sich keinen neuen Winterraletot kaufen, son-
dern den von 1980 weiter trag-en und die- Gattin
wird in diesem Winter noch in dem «Fumsmel« vom
Vorjashre zum Presfeball gehen. Ueber den Mode-
ateliers in der Tiergartenkftraße zog sich eine
Herbstsaison ohne Aufträge zusammen. Da faßten
vdie Männer und Frauen, deren Beruf die Mode ist,
den raschen Entschluß u einergewasltigen Bemü-
hung: sie wollten die erliner und Berlinerinncn
durch eine Schau von hinreiszeiisder Pracht wieder
zum Opfer für die Mode versuchten, was ja auch
nur swiedcr Dienst an der Wirtschaft iist.s Und so
schuii man »diese große Herbstenoden«wsoche, bei der
jeden Nachmittag im Zoo die großen Berliner
Modehiiuser ihre schönsten Mannequins aufmar-

schiereu lassen — und die den rechnenden Frauen
und Männern von Berlin unruhige Nächte macht.
Aber sehr hübsch hat man veosiunbildlicht, daß

Mode-— Brot für viele Arbeiterinnen und Arbei-
ter ist. Ehe die sestliche Parade der Manneautns
auf-marschiert, steigt die große Jreilreiwe ein Zug
von fünfzig Nähmiidchen in ishren Arbeits-
skitteln hernieder. Jede nimmtjm Saale unten an

einer Nähmaschine Platz. Die Nähmaljchinen setzen
sich in Gang. Aus ihrem Nattern ert nt sdas Lied
der Arbeit . . .

Modeschau mit sozialer-i Durchblicken.

Sozialer Durchbilick . . . weil er den nicht hatte,
iist dieser Tage einer der gelesensten Feuilletonisten
»von der großen cFsreitreppe der Publizität gefallen.
Frcd Hilgdenbrandt bat die Feuilletonredaktion des
,,Verliner Tagebslatt« niedergelegt, die er acht

Jahre lang verwaltet bat. Warum Adieu? Eine
literarissche AsssiirekJ Nein, ein . . · ; Droschkens
chauffeur hat diese literarischc Karriere vorläufig
unterbrochen Ired Hilidenbransdt war einer dcr
ersten Jiosurnalisten Ver-Uns der sich ein eigenes
Anto evichrieb Er hatte ein-mail am Steuer eines
fremden Wagens gesessen und den Genuß ausge-
kostet, der in der Herrschaft iiber 100 PS» liegt. Mit
verbissener Energie setzte er sich an seinen Schreib-
tisch und sagte: »Ich stohe nicht eher wieder auf,
bis ich auch meine Ps. schwarz ausf weiß habet«

itwe mit drei Kindern -

  Er soll vom Budapefter Eisenbahnatieiltat wissen -

Die ungarische Polizei ist aus der Suche na dem, Deutschen
Martin Leinnich der angeblich in literb ndun »-mit den.

Atteniiitern des Budadester Eisenbahnunglitckb Zehen soli.

 

Und »unter Tag und Nacht an seinem-Herren
Rosmaisn der ihn vier Wochen später-zum Besitzer

eines bezaubernd schönen Sportwagens machte-

Draus lasen wir livernde Feuilletons tiberkdie
»Selig’keit desjiiutoixahrens Ein Schriftsteller- tte
sich eulansd entdeckt. Spalt cheinli haben siese
Wussa e eines begeisterien errett abrerszsoielq

viele eser veranlaßt, auch Autob » e .
Unxd so ist esbeinoitz tragische »
Entwicklung dieses -ournalisten, daß ek- ttitn ge-

wissermaßen iiber sein Auto gestürzt ist«- Jeder
Berliner Herrensfahrer hat tausend » er in Beri-

-lin: die Berusscha eure. Das ist italide .- te
mehr Auiobesider i- ren Wagen selbeszsteuern um

so geringer wird das Berufssdrot berks eure.« «

Des-halb ist« der Don zwischen Ghausieuägeund den
Feuerstadt-ern kein san-ster, wie man-— ederzeit

erzeugen »dann, wenn es an belebteutb n ein«-
inasl zufScheoiertgkeiten sund Differenzen ! m Ber-
ke r kommt« Jeder Herrenfahrer filbrt solchen
D ferenzen aus der Kunde, wenn-s irgend neu-glich

ist« Nun bat Fresd dildenbrandt neulich in einem
Feuilleton tixber einen Straßenstreit mit einein
Berufschaufseur dessen Art ihn in sWalluug brachte,

berichtet. »Ein ft« . so fehl-o dieses euillei

ton. Das Artikelchen wirkte ins sseu , »er die
Unsterblichkeit für einen Tag-« nauss euer
thmsseurw rde daraufhin od der b ntichiens
Beschwerde it er seinen Takt von seinem es ent-

lassen. Aus ldie Straße gesetzt. Es war ein armer

Teufel, der mit idem kummerlichen Lohn, der heute

Berliner Tarenchausseureu infolge deriUeber

der Berliner Autos nur zufällt, zwei Kinder und

eine Frau im Krankenhaus ernähren mußte und

nun v« dhlich vor dein- Nichts stand« Reis zufällig

einer. mit dem er zusammenstiesg , ach-

hatte davitber in ei ein gro en Berliner-Blatt zu

berichten und we seen c alre- zak Panier alko,
s wurde aus der Aiffiire Fred iidenbranidt mit idem

Ghauffear old lich ein oolitis er Artikel äcgegtihn

vder im nat oualefozialisttschen Anat-i « » and.

« red Hilidewb ansdt z die Kinn eauenzen. jMan

atte- ibm Mißbrauchofeiner Triibttne vorgeworfen

Mode den«-rissen Fuss-tut irrt-txt-um r e ra a e — o
Zas Gilzzcot erzicht, das ihm »diese Tribttne bis-
er o. « -
Seid uzii ·

e Weite it2 iszo en vie-seinu en- e so sn r -e
g ? S den«-IT endete-i

WideGchrlden Ziel-is thisan in kann. ansahun- e- e r e . ,
. s,-;Sozialer Durchbli . . . weil et den nicht

hatte- . . . ter müssen wir unserem Berliner
Mrliheftig ehr« estig sogar wider-spie en. -Fred
wilden-braust bat wie kaum ein time ter Jour-
naldst in Deutsch-lan- , in. zahlreichezsdlusstihen tnit
voßer Einbeinin eit und viel [ nuen siir die
Zan »und Gnir teten, sur diesruiedrigtea und
Beleid· ten einzige t; seine Artikel werben immer

wieder-Zur die alten des Lebens Stehenden;
sie zeigten ein vra tvolles, sitt jedes-gute vund
schöne " Ziel begeisterte Künwserherå Und nun
ver-lau t »der nationalsstxMttche , ugrisis«, bei
dem e n Ausdruck wie t nicht Huld-en Musi-
nahinen gehört, sondern gang sind gäbe ist, old «ich
von einem Mann, daß er sich awn einein Cha« eur
vMitteln traktieren lass-eu- und dann aust wie ein
. inm en bleibenssolh Soll man ch, ehe man
etnieu serl »so rennzeuhnet wie ser es verdient, von

, erst die ganze Familiengeschichte erzählen-
lassetw Der ganze Fall mag sur entbrandt

wohl nur der außere Ansla für einen Entschluß
ewessen sein, der in ihm s on lange erei war.
m Meigen-, »ein leer-l wie Htldenbrant w rd sitbV -

immer durchsehen Die Fiel-. d. ,,M..D."s

Aber wir sind von der Oevbstmodej abgetin-
tnen . . . tetritgt man sich denn in diesem harten

Winter-? erltn spricht von nichts anderem sit Die
Neids als von vier bezauberndenwleiderninBraiim

die sie Manneauins des größten Hauses aus der
Modenwoche vorführten Braune Sei-de, braune s

Satt-en und dazu wirst-ten auf den Köpfen vier »
braune Jägerhtitchen mit braunen edern. Dieses

Braun war nicht das Httlerbraun as a eigent--
lich mehr-Order ist, ondern das tief-tun e Braun
der Herbstbliitter s wird die Modefarsbe des
Winters werden. Aber ich will au verraten, da

sie nur-die Schlanken kleidet. esshalib gab»,e
aus« der Herbstmodemvoche auch einen Tagan dein
kein Mann in den Saat durfte, »weil man »drin-
ncn zeigte, wie Dicke schlank werden, wie man hdßk
liche Profile durch Operation und inike ver-· -

schont und wie man wieder zu- der Figur kommt,·
der braun gut steht . . . .
. Der BerlinerM
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Msoc-— out-runde Was-: ocsäuguisseasmu au- m-

ZahrtiM zwelthmiey beide inmSkhwerte verurteilt, beide in der
Waden Hoffnung auf Hegnadigäng - Der eine, mit dem Namen
Fluegeh war Ranrergefelle und hatte ganz Deutschland abgelaufen.

Im Rheinland geriä er unt einem Schiffer in HZW und stach ihn

f, kurz-weg dber den Haufen Seine Begnadtgungsfchrift an denM

von Preußen schlief irgendwo in den Händen der Landedjuftizbehdrdr.

Flurgel erwies sich als reumittiger Delinquent Er fkocht Schuhe,

sssiettvorlageiy sogar Hüte aus Bast. Der andere nannte sieh Meolu

Er war ein gebotene-. Deutscher und hieß eigentlich Sirt-huren uls
Boxer bei einer »wntgltch-preußifcheu privilegierten solltgierkzmpe«

— nannte er sich Nicolo Gaggluo. Er war wegen Raubmordeg vernsrteilt
seine Petition fett Wochen tm Laufen-. Bersehärfende Umstande be-

stimmte-, daß sein Urteil außerdem auf Schleifuug zur Richtftätie

lautete. Er hoffte, auf Gnade des König-d in die Eier zu kommen.

Das lautete: Lebendlanglfkh Bei ihm machte man von der Vor-schrift-

« Gebrauch, nach der Schwerverbrecher ou die Band geschlossen sein

Fluegel erfuhr anderutagd von· der Einlieferung Meolok - Der

Sergeaut trat ein, stellte ihm den Essaan hin und sagte im Fortgehen-.

-«,,Uebrigens —- daift einer etngeliefert worden, tholo heißt er oder

.Fluegel fuhr herum. -

»Habt-« fuhr der Sergeant fort, »mtt dein kannst du dich trösten«
« Als er wieder gegangen war, atmete Fluegel tief anf. Er fette sich

mit steier Rücken auf die Bettkaute, starrte dte Türe au. Daten-stand

er wieder auf und setzte sich an die Arbeit. Aber er zitterte; ron tief

innen heraus. Einmal lächelte er, mit schief gehaltenen- Kapfe und
F geschmis- Mn Ietzt hatte e- eiueusaoeuogeupsseui —- usw-f

diese-Nacht nicht -Ta"ijtfend -Gedankrn wechsettem Dte Stunden
sales-ak- sia «Wg, michs-ni- mas keuchend wie Sklave-is Dar-
renddeffen fast Nie-ko, sder andere, in seinen Kette-. Bong mit «

offenen- Mnnde, wie eta gefangeneo Tier. .Der Aufseher erzählte
s auch ihn-von Iltegeb

»Du ris- dmune bog da nichts »W-
sticolo besiegte die Angst-seh «
»Der ander-, der Jus-geh arbeitet m rasten- Vekoieut sich

jeden Tag zwei Groscheal« , ’ — s «
Nie-to wandte den Kopf. Eine feuchte, schwarze Haarsträhne ftel

ihm Eber die niedrigeStim
»Was ist mit dem — dein Fluegekksfragte er gros.
»Na-ruft du dir das nicht denken? — Genau wie dat« s
Nicolo wälzte sich auf seiner Strohbürde hin und her. Befah die

Ketten an Händen und Füßen-« griff mitfteifen Händen danach-» Dann

erhob er sich, Fermate sich mit ganzer Kraft waudab, fiel vor unfb schlug

auf den Boden. So blieb erliegen. Wie zwei-, dreimal Von da

ab dachte er vie-l über fiih und Fluegel nach, flenntc oft rauh nnd

brummendvorsirhhiu Egzogihnzuihmhin.» "

Man kann es nicht in Worte fassen, wie ed beiden war; die Tage

und Nächte schienen Abgrund-h nor denen sie taumelnd schwebten, sich

hielten« krampfhast, mit fchreiender, irrsiuntger Angst festklaokmerten,

um nicht in die Tiefe zu fallen. Waren Selbstgespräche, Tränen, zer-

fetzteTräumg dumpfes Brüten und verzerrte Bilder. Waren We

Worte, zu jenem andern hinüber-gesprochng der unter dem gleichen

Dache atmetes Uud jede und jede Nacht den Traum oou der fehnigen

- 'G"eftalt des Mus, dem stinkenden Schwert, dem Pfloch den Gassen-.
Hund Blut und Blut. « .

Fluegel wurde eines Tages zum Gesängnidkommkffar gebracht

E;Fl;xegel,«· sagte dieser, »Ihr Gesuch ist dem König vorgelegt

wor en « -

Flnegel lies« einen Laut hervor. »Um-iw fragte er leise.
- »Nichts vorläusigl — Ich habe Ihnen nur pflichtgemäfz. diese Er-

öffnunggemachw » . - .

Da atmetesFluegel auf. Stand wie angewachsen Nur seine

Lippen bewegten sich. Als er abgeführt wurde, fragte ert »Und —’-

und Nicolo?« « » Z « ·
; i Der Kommissar hob Jdte Augenbrauen und bedeutete dem Ser-
geanten, den Gefangenen abzuführen. Unterwegs fragte Flaegel, wie

es um Nicolo stehe. Aber des-Aufseher umgab sich mit Schweigen J

· - In der übernächsteuslachtZ-eutfchted ed sich. Fluegelfuhr plötzlich
mitten tm Schlafe auf. Intfhaufejs summte eine Unruhe. Schritte

gingen und kamen» Durch den .yexgitterten Ausguck fiel das Licht des

dämmerndeu Morgeer Fahlz hlaß,.wke·»wachfende"Schatten· Trank-.

petengefchmetter klang aus« der-Feran Ald mandoriertens die. Stiefe-·

letten-Dragoner.« Fluegel sprang aus« Lief iu der Zelle auf ung ab,
-

Ä . «» ZWE- ) unser-M schwer-, sur-» w- Irr-so- Izu-ro

 

von einer Unruhe gejagt. Die Dunkelheit hatte ein Sirreu, als rie- -

selten irgendwo dünne Wasser. Er legte sich wieder auf die Pritschez

Das Herz hämmerte bis zmn Halse hinauf. Pochte an Schläfe unb«

Ohr. Bad gnug da rot? —- Mit einem Male birnmelnde Glocken-

fchläge, geltend wie Sturm. Fluegel wurde wie von Drähten gezogen.

Jeden von Gedanken sagten sich. Es lief kalt über feinen Rücken.

Wen werden sie jetzt holen und hinrichten? Jhu oder den —- den

Ricolo? Er kroch in die dunkle Ecke hinter der Pritsche. »Ich bin

kein Mörder, ich bin kein Mörderl« flüsterte er. Er ließ die Tür nicht

aus den Augen. Sie wird sich jeden Augenblick auftukr. Warum

kommen sie nicht, öffnen, treten ein, mit gefchulterten Gewehreu? Die

Schritte laufen heran, vorüber, hin, her. Er leierte Gebete herunter,

immer dasselbe, immer den einen Satz: »Hilf mir, Gott, das Gnaden-

gesuch!« . . . «

Das Tageslicht erhellte ietzt die ganze Zelle. Er konnte Wand

und Pritsche, alles sehen. Das Glöckchen bimmelte, biwmeltr. Das

Trompetengefchmetter war verstummt Aus dem Hofe scholl Wiehern

und Pferdegetrampel herauf. Die Tür blieb verschlossen

Jetzt wußte er: Rieolol .

Er kroch aug feinem Versteck hervor, schob den Schemel vor den

Ausguch Vielleicht, daß er Nicolo sehen konnte. Aber nur grauer,

fchleimiger Himmel Die Kirchturmuhr zeigte sechs Uhr au. Die

Hinrichtungen fanden um halb sechs statt. Ja deu Straßen brodelte

eine Unmhr. Die Gefangenen standen hinter den Gitter-n und ftarrten

in den grauen Morgen hinaus. Der Schultter Tod ging um!

Die Tage schlichen dahin wie häßliche Würmer. Fluegel wartete,

hofft-ts- hm war, als fei er in dem finsteren Haufe mutterseelenalleiw

Er arbeitete nicht mehr viel, erreichte kaum einen Groschen am Tag.

Sein Gefuch schien weiter zu schlummern Der König sei abwesend.

Jeden und-hohen Tag fragte er den Sergeanten, ob der König wieder

zurück fet. Der Mann hob die Schultern. Woher sollte er das wissen?

Diese schreckliche Ungewißheit machte ihn fast wahnsinnig. Als er

eines Morgens zum Kommissar gebracht wurde, btelt er sich nur müh-

selig auf den seinen.
»F11cegel! — Ihr Gefuch ist zurück,« sagte der Kommissar Fluegeld

Augen waren groß und starr.
»Begnadigt. Staupenfchlag nebst fünf Jahren Zuchthausl«

Er nickte, bewegte sich nicht« »Stil« sagte er, »ja —- sal«

Aber die Brust zersprang ihm fast.

Der Mann .

-— mit elem Narr-bitter
skizz- uda Alb-It Kreise

Nie trug der neue Jagdpächter einen Hut. Sein Haar war dicht,

glänzend, und so hell wie das Haar der Kinder im Heidedorfr. Er

hatte große graue Augen. Sein wolliger, hechtblauer Anzug erinnerte

die Leute im Dorfe an die kanadifchen Retter, die in den Kriegsjahren

in dem Gefangenenlager auf der Heide geweer waren. Immer sahen

die Leute den Fremden mit dem Karabiner. Saß er bei dem Gemeinde-

vorsteher an dem Herdfeuer, fo hielt er das Gewehr zwischen den

Knien, bohrte Init- einem Stocke in den schwelenden Dorffoden und

tauchte and einer schwarzen, schweren Mutzpfeife Tabak. Einmal gab

es eine Unterhaltung voller seltener Worte. Der Tierarzt war mit

feinem. Rotorrade angekommen Es fielen die Worte : »Kräfte-

beziehung, Bewußtseinsverdichtung . . .« Der Gemeindevorsteher

dachte an den Reichsbankfchech den er von dem Fremden erhalten

hatte. »I. E. C. Meter, Redemen-Westfalen« hatte er gelesen. Nie-

Mand konnte ihm bisher -sageu, an welcher Eifeubahnftrecke Redewen-

Weftfalen liegt. Aber der Briefträger hatte richtig das bare Geld für

den Scheck mitgebracht —- »Wo haben Sie studiert?« fragte der Tier-

arzt freundlich. — »Jn Grenoble, Münster und auch in Madras habe

ich ein wenig herumgefchnüfselt,« antwortete der Fremde. Der Tier-

arzt räufperte sich, ging und stieg auf sein Motorrad. Als das Motor-

geräufch verstummt war, stand auch der Fremde auf. »Ich brauche

,weiter nichtd!« sagte er, ließ den Gemeindevorsieher sitzen und ging

mit feinem Karabiner in die Nacht. Zuweilen griff er mit den Händen

indie Luft und spreizte die Finger. Mondlos, fteruenleer hing die

Nacht über dem Moore. Wifpernd ging der Wind im Schilfrohr. In

- den gähnenden Torfkuhlen gurgelten kurze Laute. Eine große Gestalt

schwebte über dem Knüppeldamm und zerfieL Ein feiner,ssiechender

».Brandoeruch stand in der Luft an der Stelle, wo die Gestalt gewesen
part . . . 

   



   

Fahles Flackern durchlief den dunklen Himmel; als der Mann
mit dem Karabiner ein Birkengeftrüpp erreichte. Hier war-wieder
der fremde Brandgeruch

Und eine große Gestalt hob sich aus der Niederung in die hohe
« Heide, wo achtzehn Eichen im Winde ächzten. Als der Tag graute, —

ging der Mann mit dem Karabiner zwischen den Bäumen, wo breite,
eisgraue Flechten von den Aesten herab schaukelten, sich traumverloren
im Raunen uralten Geschehens bewegten.

Ein riesiger, grauer Vogel saß aus einem niedrigen Ast und blickte
den Mann mit gelben Augen höhnend an Der hob seinen Karabiner ..

« Da verschwand der Vogel hinter einem dicken Baumstämm. Und der
brandige Geruch stand wieder in der Luft

Der Mann mit dem Karabiner» ging nach den großen, grauen-
Steinen. Er setzte sich in den Sand, rauchte Tabak und sann vor sich
hin. Ein weicher, warmer Luftzug umwehte ihn für eine Weile. Dann
ging der Jrühwind schlafen. Der Mann streckte sich in den Sand und
schaute in den grau bewölkten Himmel

Als er sich nach einer guten Stunde, wie widerwillig durch ge-
heime Macht bewegt, langsam umdrehte, gewahrte er den großen,
grauen Vogel auf einer der äußersten Eichen Der Vogel schlief-

Der Mann legte sich bäuchlings inden Sand und entsicherte sein
Gewehr. Für eine weitere Stunde rührte er sich nicht. Jhn sror·
Zeig bleiches Gesicht bekam rote Flecken. Schweiß rann ihm überden
u en

Plötzlich riß er ab. Knapp, trocken fiel der Schuß-und der Vogel«
taumelte, mit einem Flügel schlagend, und stürzte schwer zu Boden —-

Dann stand der Mann wankend aus dex Heide, griff mit seinen
Händen in die Luft, blickte nach dem Himmel, dann nach dem Moor·
und wieder in die Höhe

Ein flackernder,

Bestürzung mit den Händen durch das Haar und schaute bald nach
rechts und bald nach links Der Vogel lag reglos unter der Eiche.«
Seine gelben Augen waren weit geöffnet
blitzte der lichtblaue Schnabel

Hastig schleppte der Mann den toten Vogel nach den Steinen
Dann lief er davon
Es war ganz windstill. Aber der Himmel hing seltsam fahl über

der Heide Der Mann kam mit fuchtelnden Armen auf dem Fahrweg
an Hier trieb der Schäfer seine Herde »Zurücki« rief der Mann,
»Gefahr, Gefahr, zurück mit dem Vieh1« Der Schäfer trieb verdußt
seine Tiere nach dem Dorfe heim

Von Haus zu Haus lief der Mann mit dem Karabiner.
fest, eilt, macht alles festl« rief er und fuchtelte mit den Armen.
. Die Bauern stellten ihr Gerät sicher. Sie beschwerten ihre Stroh-
dächer mit Steinen und verrammelten die Türen. Der Mann mit
dem Karabiner holte alle Männer von den Feldern, aus dem Moore
nnd der Heide ins Dorf zurück. Er lief nach Hülsen, nach Flechtim

Wie ein krummer Dolch

nnd nach Westerloh.- So wurde es Abend, und ein gelber Schein stand «
im Gewölk. Sand wirbelte überall, und doch hauchtenur ein Luftzug -
Die Hunde heulten. —-

,,Macht die Herdfeuer aust« rief der Mann mit dem Karabiner
und lief von Haus zu Haus. Und die Frauen löschten an diesem Abend
die Herdfeuer Dann kam jener Sturm, der Westsriesland für Mi-
nuten den Atem verschlug

In der Nacht erhob sich ein Getöse. Die Fensterscheiben klirrten.
Schwarz-e Massen wirbelten in der Lust. Jn den Häusern stand den
Männern Wasser in den Augen« Die Frauen sagten laute Gebete
Die Kinder weinten Das Vieh sidhnte Als der Gemeindevorsteher ·
voller Sorge um seinen Gast durch das Fenster blickte, sah er nur
schwarze Nacht Ein hohles Brausen ließ ihn zurückprallen Brechend,
klcåtsähend und pfeifend stürzte etwas auf die Dorfftraße
er e te

Dorsstraße
Am anderen Tage fanden die Männer, die nach dem Herrn mit

dem Karabiner suchten, unter den großen Steinen in der Nähe der
Eichen auf der Malle einen toten Adler und unter seinem schweren
Leibe die schwarze Mut-pfeife des Mannes, der genau fünf Tage im
Orte gewohnt hatte

Gegen Mittag war der Tierarzt gekommen. »Es ist ein See-
«dler,« sagte er, »aber einen Herrn J. E. E. Meier, der hier die Jagd
gepachtet hat, gibt es nicht.
Tage angenommen-«

Alle, die ihn kennen lernten, haben nie anders als mit ernsten,
eerhaltenen Worten von dem Manne mit dem Karabiner gesprochen
and die Jagd wurde bald darauf noch einmal verpachtet

Der Weniges-neuster
Fiel-re von G. W. Den-ingen-

Aus den dunklen Tannenwälder der Thüringer Berge ragte das
alte Fürstenschloß hoch in den Himmel. Es stand trutzig auf schmalem
Gorspruna

Etwas von dieser gestrafften Ablehnung-war auf die Menschen
libergegangew die noch im Schloß wohnten. Mancher nannte es La-"
hienstolz einstiger Fürstendiener. Jn Wirklichkeit war es der Schild,
den in Treue ergraute Menschen vor das Andenken ihres ehemaligen
Herrn stellen zu müssen glaubten. So wollten sie von vornherein
jedem die Luft nehmen, irgend etwas Abfälliges über das Einst zu

gen.
.Der Strafssie von allen war der Leibiäger. Er nannte sich noch

wovny sein Fürst seit-Jahren gestorben soc-ex

.,triebe.n, ihm Vertrauen zuschenken, ihm sein«Herzausqu
« Das tat jetzt äuch der Leibjäger.Erfühlte das Bedürfnisizsich ins-T-

gelblicher Schein huschte durch den grauenE
Himmel. Der Mann hastete nach der Eiche, fuhr sich wie in größter ,

»Macht ·

Das Hans «

Dann wurde es ruhig. Nur ein stetes Wehen kam vom Moore her -
Zerfplitterte Banmäste, zentnerschweres Eichenholz lag auf der .

Den Namen hatte er wohl nur für die» 

Aber er hielt die
Bezeichnung so hoch, weil er feiner Stellung in drei Jahrzehnten
manchen-· Tag verdankt hatte, da« er allein mit seinem Herrn inden
Wäldern aus« die Birsch ging-und ihm menschlich nahe kam. Und nun
sah er, daß der Staat, der den Besitz übernommen hatte, nicht dieff
Mittel aufwenden konnte; um die Jagd so zu erhaltenwie einst.

Im Dorf Unkethukb des Schlosses wohnten im Sommer Fremde-« -
Der Zufall wollte es, daß der Leibjäger einnhzl mit einem unter
ihnen ins Gespräch kam. Es war ein Mann in grauen Haaren, ein, r« . ·
reicher Fabrikant Er· hatte sich aus ganz kleinenAnfängen zu einer
einslußreichen Stellung in der Industrie aufgeschwungen So konnte - s,
er mit dem Erfolg seines Lebens zufrieden sein Mit feinem Leben« »
selbst war er es aber- nicht. Denn er hatte nichts davon gehabt Sein
Dasein war nur Arbeit gewesen und als er es soweit gebracht, daß
er sich jeden Genuß verschaffen konnte, da fiel ihm nichts ein, wonach
er sich vielleichtgefehnt hätte Und weil ihm das Leben in den Kur-
orten der großen Welt zu geräuschvoll war, so hatte er sich durch den «·
Zufall hier- in die Waldeinsamkeit führen lassen.

Er besaß eine Gabe, der er manchenErfolg verdankte Er-konnte ·
besser zuhören als die meisten anderen-, «-und mancher fühlte sich·ge-

mal auszusprechen, von seinenSorgen um die Jagd zu reden; die
niedergehen mußte, weil keine Mittel vorhanden waren, uni sie zu
pflegen. Er sprach· von den kapitalen Hirschen, auf die er· einst rnit- « ·
seinem Herrn angesehen hatte, und wieviel echte Weidmannsfreude
dem Fürsten beschert gewesen.war. Er erzählte von jenem Zwanzig-
euder, dessen Geweih als- Glanzstück der Sammlung oben imJagd- .-
saalhing. Er ließ den Kopf ein wenig hängen, als Er- schloß: »Wir
haben hiergute Hirsche, und wir könnten Kavitale haben, hätt-en wir-f
nur das Geld, unidie Jagd richtig zu .vflege"n.« —-· ·

Der Fabrikant dachte noch lange an diesesGespräch..Es« fiel-. ihm : -
ein, daß er; früher als Junge oft Jägex beneidet hatte; weil er im
Weidwerkk das Vorrecht bemittelter Kreisesah Später hatte er das ·
ganz vergessen. Doch jetzt war er ja längst so weit, jdaß er sich dieses —-

« . Vorrecht leisten konnte. Mußte es nicht wirklich einstolzes Gefühl
·— fein, so einen Kapitalen erlegt zu haben, einen König-der Wälderk«
Erlebte sich immer mehr in den Gedanken hinein. ·· «. »— j-

So sagte er am nächstenTage schonzum Leibjägen»Ich möchte
die Jagd pachten. Sehen Sie sich bitte. mit- dem Ministerium in Ver- :
bindung und fragen Sie nach den Bedingungen Jch erwarte zu
Hause Jhren schriftlichen Bescheid«
Die Antwort traf bald: ein: »DasMinisterium ist bereit, Jhnen

jährlich den Ankona you acht starken Hirsches ze- gestatten DieKosten "Y"
für Pacht und Fütterung würden im gleichen Zeitraum rund Abbild
Mark betragen.« -

Einen Augenblick schreckte der Fabrikant vor «d,erHdhje dieser
Summe zurücke- Nichtweiljie feiuz Mittel überstieg, sondernweil
er· stets gewohnjt Juwelen hist-· mitkjederMarkzu rechnen. «
dann dachte er daran, daßer sichnieetwas gegöuut hatte paidalt
genug war, um sich eine Extravaganz zu leisten. Sosagte er zu..
Gleichzeitig aber schrieb er an den Leibjäger: »Hu starken Hikfkheng
liegt mir nichts. Wenn es IhnenFreude macht, fokdnuen Siesie ah-
schießen, oder ich schicke einmal einen Geschäftser dorthin. Jch

· selbst werde kommen, sobald Sie einen liapitalen habens Sparen
Sie nicht bei der Winterfütterungz denn ich bin siebzig Jahre alt

« und habe vielleicht nicht mehr lange Zeitwwszum- Warten«
Der Leibjäger wußte nicht recht,was er zu diesem Brief sagen

sollte. Aber dann hatte er das Gefühl, als seien er und dieser Fabri- -
kant verwandte Seelen. Und er ertappte sich bei demGedanken, daß -
er mit diesem Manne Tage erleben könnte, ähnlich wie einst mit
seinem Fürsten. — -
, Zwei Jahre vergingen. Der Pächter sahnicht ein einziges Mal
in dieser Zeit feine Jagd Er fürchtete, er könnte sich jeht schonzu
einem Schuß verleiten lassen, der ihn später um die Genugtuung
bringen würde, einen der besten Hirsche Deutschlands geschossen zu
haben. Eines Tages aber schrieb er dem Leibjäger: »Wie steht es?
Ichbinheute 72 Jahre alt gewordem«. Die Antwort ließ nicht lange
auf sich warten: »Jn zwei Monaten geht die Jagd aufs Der Kapitale
ist da, ein Achtzehnender. Er ist unserer guten Hege wegen vielleicht
von weit her herübergewechselt nnd hat feinen Stand drüben am
Vallstein« «

Zwei Monatewaren eine lange Zeit für die Ungeduld des Zwei-
undsiebzigjahrigen. Doch schließlich kam auch der Tag, an dem er
mit dem Leibjäger beim Schwarzen Grunde auf dem Anstand saß. -·
Er hatte aus dem· ganzen Wege dorthin kaum ein Wort gesprochen-
Er wußte auch nicht, was er hätte sagen sollen, denn derLeibfäger
fah ja, daß er an nichts anderes dachte als an den Kapitalem der für
ihn die sombolische Krönung seines Lebens war.

Lange blieben sie aus Anstand. Endlich trat der Achtzehnender
aus dem Walde. Einen Augenblick stand er dort, verhoffend, der
--wahre König der Wälder, und dann.

Der Schuß pettschte aus. Zwei, drei kurze Fluchten trugen den
Kavitalen über das Gras des Schwarzen Grundes Dann brach er
zufammen. Die Büchse des Jagdherrn sank
Der Leibiäger brauchte dem Hirsch nicht erst den Fang zu geben.

»MitteVlatti«. rief er zurück. Er fand es begreiflich, daß er keine
Antwort erhielt. .

Doch als er dem Jagdberrn den frischen Bruch reichen wollte,
stußte er plötzlich: Und dann nahm erden Hut ab. Er stand vor
einem Toten.

Lange und schweigend sah er ihn an. Dann sagte er halblaut-
»Er fand den schönsten Weidmannstod Vor Freude am Herzschlag
zu sterben in dem Augenblick, da eram Ziel stand«.- - ·
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Øunmser überstiiiigf
sfeizze vonfris Madaietfcs

Anita hatte immer Glück ·
Im Büro noch lachteisie über die Kollegen, die sich wochenlang mit

ihren Reiseplänen beschäftigten, während sie selbst sich kaum Gedanken
über-ihren Urlaub machte. Dann warf ihr ein unerwarteter Zufall
einen kleinen Gewinn in die Hände, und kurz entschlossen fuhr sie in -
Tein Seel-ad aus einer Jnsel im Meer. Als sie vom Dampfer das kleine

v «Bollwerik betrat und von den-Hotelportiers in Empfang genommen
;-wurde,-1var- Anita Bach kein Tippfräulein mehr, sondern eine junge,
"el«eganie Dame, die eiupaar Tage nach eigenem Gutdünken verleben
wollte. ,

Sie hatte Freunde und Bekannte, gewiß. Aber die fah sie immer
in der Stadt Ihr Wunsch aber war es, einmal ungebunden, ganz
aus sich gestellt, zu leben,und im Grunde stand ihr niemand so nahe-,

—·daß sie in diesemjugendlichen Verlangen etwasBesonderes gesehen
( hätte Warum denn sich binden, wenn man zwei Wochen vor sich hat?

Diesen Gedankensprachsie auch offen jedem gegenüber Ins, in
dessenGesellschaft sie war-und der mehr daraus zu gewinnen hoffte

-«·:-«Und einer nur blieb trotzdem in ihrer Nähe, ein stets gut gelaunter
Mann; von dem sie nicht mehr als den Namen Levinskv wußte.

»Recht fo,« sagte er, »wir haben Ballast genug im Leben. Und der
hindert das Vergnügen. Ich glaube, wir werden uns ganz gut ver-
stehen —« Es

Der Mann gefiel Anita Wenn auch in seinerArt, mit ihr umzu-
« gehen, etwas zuSicheres war, das ihr mißfiel,« so amiisierte sie doch
der Gedanke, ihn in feiner Zuversichtlichkeit zu täuschen unt-eines-
Tages ohneein Wort aus seinem Gesichtskreis verschwinden zu
skönnen So dischte sie wenigstens in den ersten Tagen. Daß später

- aus dem Gefallje anihmzj eine Zuneigung wurde und daß Anita damit-
sich selbst untreu wurdeJ— wen wundert dass bei einem schönen
Mädchen, das frei und unbekümmert zwischen Meer und Dünen sich

· sonntl
BeiTischin-der Pension,zu der auch Lepinskv gehörte, wurde

YderÆrschlag zu einer Segecpärtie aufgeworfen
»Heute bin ichnicht f die-. junge Frau mit dem blonden

d’em·demDampfer meinen Mann —«
lächeltestill vor sich hin »Meine .

  
    

 

Hund die Malerin ihicZeg ·«

s-—«Ja, der Dankt-setz—Und-Fingers essnurein Brief war, den man
erwartete, sie hatten alle einendGrund, dabei zu fein, wenn der

« TDaauvfer kam Dascheint dzieSonne fos·schön, dachte Anita, und diese
f7·Åfienfch«e1«i sind alle-gebunden, wi
Finderhabe d « -

« ß ich keinen Mann und keine

M « » äu ist-: «-.»umso »Hei-er, same
mckrTit -

Erfragte nicht ein-mal v tsie Lust dazu hatte.
er- schon umdie elfterxStunde schlug das Wetter um, und es

chts ausder Fahrt Schwarze Wolken ballten sich zusammen,
egenfihauernallmählichin ein fahles Grau übergehend; bald

   

  

war der Strand leer, dije Blicke gingen besorgt zum Sturmball, aber
es bedurfte gar nicht dieses Zeichens, um jeden das Unwetter er-
kennen zu lassen, das von Stunde zn Stunde das Meer starker auf-
wühlte und weit draußen vielleicht schon ärger tobte.

Der Dampfer — —-

Bedrückt und einsilbig nahm man in der Pension den Nachmit-
tagskasfer. Anita wiederholte eine Frage, die sie der Malerin ge-

— stellt hatte. Da lächelte diese hilflos und verlegen: »Verzeihen Sie-
ich hörte nicht hin — ichhabe Angst -—« Die blondeFrau ließ ihre
Tasse gefüllt stehen- nnd ging still hinaus.

»Jn einer halben Stunde sollte er da sein,« sagte eine dunkle

· . Stimme.
Die allgemeine Unruhe ergriff auch Anita Sie versuchte, in

ihrem Zimmer zu lesen Es war seltsam still im Hause geworden-
Der Regen hatte nachgelassen, aber der Sturm blies mit unvermin-
derter Kraft. Sie zog den Wettermantel an und ging, ohne zu wissen
warum, nach dem Bollwerk. Die kleine Wartehalle war dicht gedrängt
voll. Jeder wußte etwas zu sagen und zu erzählen, und alle, die sonst
fremd aneinander vorbeigegangen waren, sprachen jetzt miteinander,
unter dem Druck desselben Gedankens: der Dampfer ist seit drei

" Stunden überfälligl
machte sie esGanz einsam unter den vielen stand Anita. War

eilen brauchte?«jetzt nicht froh, daß sie die Sorgen der anderen nicht
·Eine ganz neue Erkenntnis war über sie gekommen: Wer denkt an

mich, wenn ich in Gefahr bin? Wer wartet auf mich und sorgt sich

um mich? Vielleicht bin auch ich einmal «überfällig, und es geht nie-

mand etwas an Aber hatte sie das denn gewollt? Wollte sie nicht

immer ungebunden sein? Wo war jetzt der Mann, dem das will-

kommen war, weil er nicht mehr als ein Spielzeug suchte? Er hatte
nicht Angst um sie, er war ihrer sicher —-

Da schämte sich Anitm -

Niemand kann die Freude beschreiben, die am- Abend nach der

Ankunft des Dampfers in allen Häusern herrschte. Da gab es ein

Erzählen und Fragen, Freude und Entspannung — aber die Er-

«regung war noch nicht verebbtz die Worte jagten sich, und heimlich

klang in ihnen noch das Schluchzen der· Angst — - ,
« Anita aber hatte Glück. Sie saß in ihrem Zimmer und las

immer wieder einen Brief, der für siegekommen war:
». . . Du schreibst so wenig, und das macht vielleicht, weil du

glücklich bist. Eber du bist fern vonmir, und ich habe Sorae um

dich . . .«

- der ich unterwiesen werden sollte

 

Sie fah hinüber nach dem Bollwerk und dachte daran, wie sis
dort vor zwei Stunden gestanden hatte, und vielleicht war sie übe:
diesen Brief von--einem, den sie beinahe vergessen hatte, viel glück-
licher als die anderen. «

Geert vier Meist-inse-
Eine Erinnerung vonErnst Roma-·

Von allen Matrosen, die uns Schifssjungen das Seemauusk scro-
werk beibringen sollten, war mir Geert der liebste. Seine uner-
schütterliche Geduld, die aus seiner Tüchtigkeit erwachs, ließ ihn nie
heftig gegen den Schwächeren werden, obwohl er-furchtbare Schläge
austeilen konnte, wenn ihm Unrecht geschah Zeigte er mir gelegent-
lich eine Seemannsarbeit, so begriff ich sie selten beim erstenmal
Daran waren seine Hände schuld Diese kurzen und breiten Hände
saßen so voller Lebendigkeit und spielerischer Kraft, daß ich sie voller
Bewunderung betrachten mußte und so der Arbeit nicht achtete, in

Tüchtige Hände, die einem tüch-
tigen Kerl gehörten.

Mitte Juli langten wir mit unserer hölzernen Bark in Neu-
Orleans an, um Tabak zu laden. Nach acht Tagen wurde von der
Mississippimündung die· Ankunft eines zweiten Seglers gemeldet, der
gleichfalls in Bremen beheimatet war Das Vollschifs segelie mit
halbstocks wehender Flagge ein, hießes Während einer Gewitterbö
im Mexikanischen Golf sei ein Leichtmatrofe beim Segelbergen von
der Raa geschlagen und ertrunken Dieser Verunglückte war der
jüngere Bruder von Geert.

Die Seeleute jener Zeit waren in seelischen Dingen von stärkster
Gebundenheit, so daß sich nicht einer bereit fand, der Geert die Nach-
richt überbringen wollte. Uns Schiffsjungen wurde deutlich gemacht,
gleichfalls den Mund zuhalten. Es ist mir nicht erinnerlich. wie es
zustande kam, daß Geert nicht sofort davon erfuhr.

Wegen der unerträglichen Hitze pflegten wir des Nachts im
Freien zu schlafen. Allerorts waren unsere Moskitonetze wie Toten-
schleier über dem dunklen Deck. Und eine tödliche Schwiile hing von
einem- sternenlosen Himmel herab. Kaum in Schlaf gesunken, schreckte
uns Knattern hoch. Wir lauschten verstört einem fernen Dahinrollen,
wir starrten in gelbliche Lohe,. die um drei kahl geisternde Masten
zuckte; abermals setzte höllisches Knattern ein mitgewaltigen Donner-
schlägen, dann trommelte schwerer Regen auf die Köpfe Man raffte
schimpfend sein Bettzeug zusammen, völlig durchnäßt schon, und
slüchteteunter Deck» Einige von uns ins Zwischendeck. Das war
stocksinster und leer wie der Unterraum. Da erscholl vor mir ein
kurzer Aufschrei —- Schrei eines jäh vom Schreck Getrosfenen —- nnd
von untenher ein schwaches Stöhnen: Esmußte jemand durch ein
offenes Luk in den Unterraum gestürzt sein Fünf Meter tief aus den
Steinballast. Der Fuß. war wie festgenagelt, man schrie: Hallo, was
ist hier los? Und es antwortete: »Jchl Krischanl s. —. Verdammt
noch mal . . .« Es klang uns als frohe Botschaft So. lebte er doch
nochi Und« ehe Licht gebracht ward, erschien Krischan bereits an der
Leiter aus dem Unterraum, Bettzeug unterm Arm und die Kalkpseife
zwischen denZähnen. Lachte ein wenig, strich sich über den Kopf und
knurrte: »Junge, Junge,-,was tut mir der Schädel weht-« Und ging
dann wortlos in unseren Wohnraum

Hier überfiel es ihn: Während draußen in erhabener Entsesselung
ein Wetter nach dem· andernsniederging erlitt der junge Seemann
einen Tobsuchtsanfall von solchem Ausmaß, daß drei der Stärksten
ihn kaum zu bändigen vermochten. Bis ihn ein starkes Vetäubungss
mittel in Schlaf versenkte. —

s Der andere Morgen fand uns wieder bei voller Arbeit, der noch
frische, nicht zu heiße Morgen. Und zum Frühstück um achtUhr saßen
wir hinter unserer Erbsenschüssel Noch schweigsam und befangen
nach dem Ereignis der Nacht, jeder mit seinem Löffel beschäftigt
Krischan schaute sich verwundert um, von einem zum anderen gingen
seine Augen, schließlich blieb sein Blick auf Geert haften. Nachdenk-
lich und suchend betrachtete er ihn, lachte ein wenig auf gute Art, legtn
dann feinen Zinnldfsel beiseite und sagte, sich unbeholfen über die
Stirn streichend:

»Wie istldas, Geert: hast du eigentlich einen Bruder aus dem
»Roland«, der an der Mündung liegt? Mir hat da so was Dummeri
hastiges geträumt in der letzten Nacht. Jch hab’ auch solchen banuigen
Brummschädel heut . . . Mir hat geträumt-« — er lachte wieder mit
blinkenden Zahnreihen —, »daß-dein Bruder über Bord gegangen
wäre. « Was’n Unsinn, nicht?«

Es blieb sehr still in der Back. Unsere Erbsen im Teller wurden
nicht alle; Einer nach dem anderen stand auf, murmelte »Mahlzeiti«

· und ging hinaus. Jch kaute mit stockendem Herzen an einem Stück
Hartbrot und mußte doch Geert ansehen. Nun war er es, dessen
Augen in den abgewandten Gesichtern feiner Kameraden suchten. Und
dann lächelte er verhalten, wie Krischan vorhin, lächelte voller Ver-
stehen und Nachsicht. Jn diesem stummen Augenblick wuchs meine
Knabenseele einer Gemeinschaft von Männkrn zu und ich begriff das

Wesen des Seefahrertums.
Geert ging an Deck hinaus und legte sich mit den Unterarmen auf

die Reling.« Er sah zum Ufer hinüber, wo die Steppe sich dehnte. Er
beobachtete aufmerksam ein Mississippi-Dampfboot, das sich in flotter
Fahrt stromabwärts fchaufelte.

Er verharrte so, bis uns der Steuermann wieder zur Arbeit rief.
Da ldsten sich seine Arme von der Reling, er klopfte sorgfältig feine

Pfeife aus und stieg in den Großmast hinaus, wo die angefangene

- Arbeit aus ihn wartete.
Das war Geert Und heute führt er einen großen Ozeandampfer

als Kapitäiu

 



 

Amerinanisnixie snobsx a» n«M»in-»
Was ist ein SnobP - herrlich ein - ·gerichteten Hand sitzt der englische

· Evas Wort kommt aus England; seine Ur· Bntler und hat nichts zu tuni Die Ladn ist bereit

sprung-: find nicht ganz klar —- ware es denn sonst en empfangen, doch ee find keine Leute da, die

Snob —, aber sie sind mit giemlikher Sicherheit in empfangen werden wolleni Welch bem-e·rbrechende

den beiden lateinischen Worten »siij nobiiiaie« re- Sientgtfvnf Die Freude non gestern? Die Freunde

spektive in deren Abkürzun · ,,s·noh. zu suchen, die der Zeit, da man in einem Dodge fuhr und sich mit

einst neben jenen wenigen oglingen der exclusier einem Mädchen und einer Ailfwariefrau behaln

englischen Knabenschulen eingetragen wurden, die Nein, dqzn hat man-doch nicht sein Geld« man sehnt

Lief- einer griftokratischen Geburt nicht rühmen sich manchmal nach ihnen, aber das« muß man

onrnten g daher nicht mit den anderen at var hinnntserschluckenx weich sein« heißt schwach fein.

wu en« e taten bloß ivf denn in Wirklichkeit Die andern möchte man haben, die mehr haben als

Oestelieildii Kinn-meat
. B.M. Berlin, 17. September

Jn der Nacht zum Sonntag sammelten sich in

der Steierinark und· in Oberösterreich, in den

Tälern der Mut lind der Enns starke Heimwehr-

Formationen Mit geschnltertem Gewehr. m

blinkenden Maschineiisgeloehren marschierten sie

durch die Straßen der kleinen Städte. Halb ver-

wundert nnd halb stolz blickte man ihnen nach.

Für ein nächtliches Kriegsspiel hielten

die friedlichen Gebirgsbewohner zuerst diesen Ans-

marsch. Jm Sehn e der Nacht geschah dann das

Merkiviirdige: In eoben, in Bruch in Judenbiirg

nnd in vielen anderen Kleinstiidten der Steiermark

waren-sie snob. —- — —snob. Snob ist einer, der man selbst die das '· «
» · , - glanzende Leben, das smarte

Tsvsizesaxcxtiinkafgifgaes exoäixchk kit, er tut so- als ob, Leben sührent Und fortan lebt man nur noch, um
d Ob öt reichs d Heimwekmbtezkungen

M ihnen zu zeigen, daß man ebenbürtig ihren
IF die fleiätääufer urkdmgbeensedten sie) Schweigeud

nahmen die grauen Kompagnien von den Bahn-

Nie war eine Zet dem Sllobismus günstiger »- .
gla· vie Hering-, nie eine sivilnation feiner Ent- MWM ist«
wicklung entriiglicher als die amerikanische Massen- XVI SUVTME Verbreitung Des UVUHIWSBAW

Zienifanvn Er gibt Snooe die Menge in schafts —- oU Eines M M größten Pwsperitäts

AMFW und ihre Zahl ist m beständigem Wachspn nicht wie in Deutsch and etwa in einer Zeit des » » .. -- .. . Gemeinden wurden die Bürgermeister aus dem

gegriffen Dabei ist m Spezies keineswegs me okonomischen Kampfes —- ift eine Folize dieses ges
Schlafe geweckt und, soweit sie sich zur Sozialdemo-

daphmepY sondern sie lebt tm den Verschzepenstmz gellfchaftlichen Stiel-Grund Er geht is in den Blitdmland wieder zehn Jahre bei Oefterreich kratie bekannten, « eianaengesetzt Alles das ge-

Wd ku spspn originalmmerikmrischen Apartew Was keinen »und kleinsten Mittelstand Hinunter in Das Burgenland kann jetzt das zehnjährige Jubiläuni des schab- ohne daß V U Aufhebens davon gemacht

toben nierlektueoe Snoba nann- und Ser-Snobs, Schichten- Pke M EUWW sich gev- keiiien sozialen Tages Mem- an dem ei durch den Friedengvettkag von wurde- · -

U naß» Ko·rrekthezt, und Prosperitäxz-Suobg, Ehrgeiz träumen lassen. Und die Frau des kauf- »St. Germain wieder an sein Mutterland Oesierreich fiel und Am hellen Mor e sahen die braven Stein-

mannischen Beamten-, die sich ihre Handarbeit selbt . m »I« VUUVMMD bisweileka Wutdes Mk eigen hier märker die BescherkttFw Au den Straßen mill-

Ba Hinunter-, Unnioralitätds und sogar Selbst-
·

macht und mit ihrer Freundin nicht mehr verker , s e »der vielen- alten chönen Burgen die da Land so
»

« Zeit-all achen und käm i ' tärichesGepränges n den nschlagsaulen klebten

« Tg T« W " spmu Namen Weben nahm« f « Fundgebungen der »neiien Rei-

IFFMZFU PS IRS JUNGE ist UFEFUZH IV weil ge Lehrerin ist ist Bank ver gleiche Sv v wie
. enge re,ann'aerzn oeniins —. - " -« » . V-

—

get-Ei enart e tknickelt a g- . ed die reiche Mra X. - e die Gro riin M. um F« tspktetms 1289 Maul- Swszc Wahne —

TäiiiilzltixitgeinEe2 obere· seitchsseeske III-tu ngobwziedix MgkäuxåriiW stir Insollxagrxåesbdochießthnf est-new
Sterling « die das Volk an der Max Und M der

U. en . ,on- un Oxford-S tiler, ein. Sen W V arm ,- « .U,1Wl« U ..«r Mil- ·. " " - « · ·

Mittegl find oft die Pleichenp abkr zahleejchex Uljjs JslandEschloß einladt, bloß bannt die Johafons kleine Fsanatikert noch nich-t. Als Persönlichteiten neuer EBCWZUMZF be Fnithctoe sichFTnTFTZTenlaZFF

vehenienieegtgim a ten Komme-km Geld kann »F und die Parkcr5, neugierig und neidisch, demnächst Exil sie iinin-teressant; sbie nnd da gibt es einen der Führer er spuecP Den Pe i e «

Meter kaaux genannt werden denn jeg ift einfach auch eine EMAVUUO WEWM TM M Nin Und einen Vewinmvavs - « JudeidbldigfernKYZTHYFJMNT keifnre Fege- 1davon-

diezirlbftvirftandliibe Vorausietzmiai nur Statis- " » Tnpifchkemerieannch,· Ver-wandte der vorigen, Nicht Weit- VW Wen beweisen sich die Sdrs Märzan deie Heimweoren eigentlich die Macht iiii

Küii lessldwzjlann ed· ersetzenF aber daSIars aber doch-verschieden non ihn-en sind die-Simon des SWVss Amerika ist dies-e letzten Jahre wievde Staate ergrifer Julien Der Hummeln-General

Fig e »unk»a3zwmatilchilreld mt sich— bringe lauft- » korrekten Time-; Sie nnd natürlicherweise sah-«- -.sC;Z-WUVL FSWÆ M essiit Mitt- übet Dinge des empfahl sich dem österreiihifcheti Volke nor als Dit-

, . M leiht Manns-· . · « i -: -- - « reikb und a fallend in ihr-er Naiv-list in einem · (schlccht.5:9-NM her«aUE·UU-V Ieicht ZU sprechen tator von demikinftiahin allesStaathewaltanss

- eure... ums, Golfel dg, »Dir-ern Zeit-mass :·Land, das-· nwanderewrmut in eine-r Genera-« Und zu MEka — wie wer «de Fehler M ngeden habe Es standtn in Dem Maniieik mich

Flägiecäiisallgienin eMnYeFäkluHFnBanä M« MIFTUUHMGYÆMM Kriegsnot-»F Gibt man »Wel; stkötzänwisiizespääikzvoki stönslinUHM starke Worteaegen »die Millionenstadt Wien, die

. · ·.· : » ,- :- « — s— « » « . · , —t"« —- - . I » «M:- -’ Mit-« .x, te- defect-den Charakter »eines selb andigen Landes

ala e sind Ding-e, die dabei Haupt-sollen pie en-— mehr Mit-? Betst deer sägt iier Ein d« jetzt ndch - te- Meiner FÆNV sum Ver HV9N1,WT « n « « "" " T «

ie Fig Sprosse-n auf ein-;- Lekkeki per Wegs bog ·iM»-;. dass Habe Ursper syst Don situier- v tr- »F- Vü « H-» « .. - » -· Pss e. rerliere sollte. »Unterg, Entxt ronung des

; - » . . , » . .,-- » » . - » ·- nzk »He-»Du die-i m- chetvmt ts Man möchte Unbediilgt verrucht k i si k tu sich di . altem-im Mur-

vioffe zur andern ifi oft nur mit - eevov Dame- dee Han a un- Salone »weer ««f i » ’ ins Jota-uni- .veraißt dabei daß wirklichen-erwerben W « - M W» ( - - ff ·

kggendw gymnastischm Fähj »Mit zu a »New ·wn.· Gin- U U · . sz a en, ·n · ·,·«dæsp D·Mg·« M M« Gan wi bl, · . ·. tale etwas ·.denken.- Der Sinn er anderen starken

.- Egdiziku zxzzizzsfeig-esgseksezsigszszzmgz« gez-· «ng kgfåtiz WFFFiZiZi IF LETTER-HELMHde ist J fzzsgzgggzkztskiiksstaats-i « ais- VFUFO Æckkskx - Miit fkiåiklsaiispka idiidwiäiitkatkkäd it ·

» ienmeri aniiebe Ganng reife-lautet binaitfi Eli »Fr» eitelin non agischer Editle Jkteiknpcsjzfikiknth T« «"In einen TI) f mit d· E « · " « « fix-Raier dger ngsf dgsxkazisdoiskksxrdFrkäZFZgFÆPfTEHZ Eli

bigztzändtgitnälzämeeägvIFCIZZRGMFOooo
Yällkwä —.tet··ami·i;·jvdn iämåri spiKen ««,,KUWW»-»t. W W JMMMRMBHSIFM SFFZXMZMZS gäb renkdöis Mitte estsp ·», » « · ·. » zzsz

. , eliner ee er -en,.un .e e n n- «·« T- · « « - s -, « - - .«-’"" - : -— --T«-2

ask-Ins Ct-s-ekhält « es nicht« schlugen die Schulden · Meer die sich ausfrdließli emikeijsraefkikgxleztiodkgkeknx XIIKRWwePnÆidigchlschtith Fahl-« Si , Pauk- Die österreichische Bundedregierung no in .-;» er

, er- in zusammen nnd er ist out-prätendiextsee befassen- - » «- . . Zw; Htxxwmss MFZMSU »Die M etlichen Mit-« »Mit Nacht »von dem Ausbruchdes Heimwehrs irts es

Zool-d ollar und-to weite-. irr fchaut leidet-ausk« -· ·- » . :. .. : . ig-- » « Mk — D« M lichtsckljch Mittelkleiiei oenachti""iigt, traf sofort alle notwendigen Geer -

til-aber gilt-Nicht leicht nnd vielleichf die einzig-e Ins eine ganz andere Klasse gebdrrn die-« intelef vts- EVEN-— Ik W- Svlwdstk weil sie sich nicht-bei mqgnnh "n. Bewaffnete Abteilngen den Bis-FREE-

alleiltls spssss wiss-we erar- nnts fis-nann- - Ei rinnen-alles sites-ilW sWsss ssssss es besass-de M
·.. » U«

,’ -«-·««·»’-
t. . : · U» e,· icsn g"· · - ·- « «· · o umm

· « · t.·, a —

.: Wasist fein Ziel? Ia. wenn erdas selbst ivlidttl oder RWH sw «e'« Mc daß sie« schreiben-« www l . Wind« « weht trinken« wen-· es Verboten sssthSV MZTIHTeitessdiemandvgäzweistttitd e Heieeikerx KATER-säh .

Ehr szdäesakrschexgzch witgorsem» Zur SUCH-. Rilke-AREwaneikioMndäkerggingste
·:;3weifel:: M DOHRN will keiner sein.· « i . den. Postgm Wenige Stuttgan nach dem Staats-

- . » ru. n; wa a erist viel-Hefe e. - - —- — M met-» , « » « e ever Snoomode it der-Siena d-. streich tanden bewaffnete Gendarmerieabteilun en

.. . . » Gesilli sah ans e die--gallische Wiedergabe-einen « .. sittlexdda bat eine steiandx Zahl nFufSessstr vor geis- .revoltierenden Städtens Kampf-los insgeii

,. Ein innerer Mann Kuchenbäckenxdedgts niei enFtillen räumen-die Heimwebren die Rat-

- Mk einem dein etc-nnd die Babnhdfe Beim ersten Anprall agiii

—
e

   ddfen Besitz. Vor allen öffentlichen Gebäuden be-

zogen Heinnoehrlvachen Posten. In den kleinen

! " « D Enns von dem »Umstur « in Kenntnis setzteH Als
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a ? - - — «
:·· - . - - - «- z. sgrieschtschen Maske-« r, i« · : s - « «

FFF gez-issixklziitzjgaseeligste-linken- : gingsMstnFiFJZYFeariArztes-»in - W
» e un agng ,wels-«er ch aus Gel nichts « -— mmm Mr Mund M( « l
»qu es g t dort vie e· Leute· die keines . r Enroniier »in ihren Haßgesangeinsiimmn werde D :L »in — alter nnd Blei i d I s t "t· Urück U D U

FM »und· www ruhig www WFMFWZIIZT --fieäpk·oelichAsi-ill; sie nnd verglich ist-Herzen gutes-: eliionen im Angesichtes-texts ZEDestHFEzekFM ZugkgxxiezslålaosInadsmhreåpfeneexgee Anteile-:-

,tid. Um-» diesen uasi archaischeii Kern, der-« eian . Hm . MZE imerikaner und ko Lnen eSJald solche in i Wenigen-» wie es tut. Msan findet ihn den Ksonf vorn- heim, soffs von Heimwebrabteilun en befcho en

lichsp Grean Tab legen sich viele and-Hie· Wen iäu Tio n cht leiden. wenn e n Eurooaeri abfällig M ritt-f «-»dlas Papier gesunken; «er Hat bis dem-k- wurde»·3 blieben zwei Tote zurück. Hin Laufe es

Umri ewge nd· lukmfmwsimsp fluktwwz ·»ljstekfch br :Lan-d isoricbt v»Sie fmd meistens · sozia-; , ten.-Aie.mzitg geschrieben-. In feinem Brief- nex-. Tageekoxanten die Aufftiindifchen die auf 10 bis

Zan hä· wie Nimm e· In i M Gebietenchat doch fio Risnjszwgtanvtogmuiäsiisob anae . cht«-«s.laaibt eesdenznialaoren Berichtxeinegzsgekannken- sogen-Mann g»se-fchätztwerden; überall arra-

·n?··· te »Nimm dessen Verm· M Macht· ursp- · asz · e list · noba k-— a oln Gchristfiellenzale wertvoll-es Materia «. « gedrängt werden«- Negierunastrnppen behiel en die

enemSchlag wegzunehmen· nirgends sonst bat · · , · . » . , , « Oberhand Der ge en die Heimwebrführer er-

eg eine reich un efchranrle Macht, und ca ist wahr- « l W

icheinli dies, wag Europa meint, wenn es sa t,
«

daß der Amerikaner vom Dollar beherrscht Zit.
- Europa vergißt aber- dabei, daß sder Dollar hierbei

vor allem ein Symbol ist« das Symbol des Er-
folges; und daß andererseits das Geld nicht die.
Ma t hat, alles mit einem-Seht auch-. dir geben

er heute sechs Antoe »hei, d. .- fitr jeden Kopf-«
der Familie-eine, nnd mor en si nur noch-einen-
Wag n leisten-kann,« der« st and fetnerKTlasse
okgu en. Gc lfi den-knieen weil er Mißerfolg-onna «
er- die t demgemaß in eine bescheidene Gegendsuad

ins deinen-dieer neu trennenden en til den« ito Eichen Machtsrsapen zogen ·S d di G Blute-ergießen ging

   

  

  
ene Haftbefehl ta wahrschein lich seine Wirkun.

Nirgendg machten die Heimwetrren einen Veriucä

« sich den überlegenen Regierungdtruppen zu stellen,

Der Ausstand der steierischen Heimwebren

mußte indemAngenblick als gescheitert angesehen

« werden, als die Heimwehren in den übrigen Landes-

. - teilen Oefterreichs keine Anstalten » trafen, das

s - tollkiibnes Unternehmen des Indenburger Rechts- .

anwaltd zau un erstützen Der früheres eimwehrs

führe-r -- iirst ,t a r h e m b e r g beeilte aner-

klären,« aß er mit dieser ssteiertschen Revolte nichts

zu tunhabe und daß er Pfri merb Aktion für einen

nett-deserischen Wahnsinn alte. Die österreichi-
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ieng wiss-lible geigeki·Andtz-itt an; nichts fällt
i-— e n er ener ran —- vielleihe

. -— — , -

schwere al « , » ·

. — . .- en ational o iali te rückten ni t weni r

Sillsib aädziftrgkxlsdedetgleigalrszgngåktmeonolfntxätznswj

Hier wird life-« « ’ Wurf von äfzfrfiezmerf Zi. Der Reiggregierlsksg

wax.seinet«dcii stir« sie ein Zeichen ih 6 z s ller en«
· fxanbslsschs - «- lennten aus Wien fehr bald beruhigende Erp

lieben Anerkennung gewesen« eg gedrtrtae e sch"st-
« Ministerbesiilb «· klärungen gegeben werden« und der Wiener Gei-

vakth Feltr« mit- eineln Wortscuslcrgizcireerlitsldkå

- ÄWVHJWUE « " - - ,sandte in--.Berlid, Dr.· Frank, nannte die Rendlte

Eingefligtseim Aber lieber gis gefäznfttm zu wer;

Desgl-lex ein«-m . « in Steiermark einen verrückten Patle der mithe-

« äätöxrsgbcbån sie freiwillig; sie selbst würden- esg nicht
( ·-.Flznetetrl·id:n åznäänßän » · los nieder-geschlagen werden konnte.

Das geabktkiesnedwlnarenndiåRollen vertauscht.- »
minifier riand mid- ·. ;. . Offenblekbt W HWFMSEZ WITH- welchem

Knien Um SM- tf W «. B geht natnrlich weniger
«Miniiekpkilsident q- « « Grund-e Dr. Pfr einer das Signal-· zum-stilis-

Geldelkanngichusck da iikkndäkidGikilikeishlIYTUVYIDZI
l vZLkiFEZRfIIYa « f ' Lchlägnxskgagucztt mF FessvckgFjssØYitFI ists-Unser-

« . ( - · .da

» .«.e « . -re)er» e nern .e2«p.o Je eitng

de UVPL die-Billet- das Motvrboot usw. Ader inf-
WD MIM Mme L Oesterreieds in der Weltschwekr schädigen witrde.is-Ed

« " - .— — · : — .
« Weben « wird erzählt-»Vineta« habe dieRes erung’"st"rgen

·- — . wollen-. die OesterreithE Selbst kndig est-in sp« fszn

 

verkaufen im Begriffe-i ehe. n er Tat-w xd in

« .. .. . · -« . . .J Eis "- ·«- ’ -- ««I s- « ’"s sz ""« « « « " «t «d "

Z . , - » »W, M m .- . - - » - - « den nächsten Tages-cease one-reichtsche-nreditgeuch

.» Mk VMTIGMMMCmit-Riemen Westens Aksa a Weltteile-M illa neiget-ele- -sssm VIII-Dose- ssspssidssss -Vsssssssschssssdss «-
. ··«» ·- s « »« .» s. — ygn Hans MAY-» -" .;-.· . .- » . » ggedene hinawztwktezs . ; » · dringen itber FrankreichsGegensordernngen waren

— - -· - , - · « , . sz ·· ·-»·-· ·· »F —· sz ·· · »·» »W» m,WllWg OMTMMM Mr »Was iim älnilanf ist möglich, daß Yfriemer dein-zu-

Ein wundervollen Hand draußen in Dei-Mem -n ;- .- - — .- . ,- «-iiir Sieisb . » « - vor ommsen Un - MAY-Tatsachen schaff-n- month

der nillen, verlieh-mer Partfiraße Gan · einig -’s » fagtssttsnachdeilkhchs »das Mr TM schöne Es »Gut vichU im Gegenteil als ich "« " « Wie Ader HUMMWGMWI te weiterer M·

gis-Ida - sk; v. Kaufmann-« rärriät Zinmkleikied Tinoklsd biss«ndteeirmdankrlgchinockeknsfifireesigtekwskluisseädtd
«Yælihl;7 Filinatsier auchsprech-en««duri23gtmieipld3 ngitetkbgaitoestemschz dachte b em auevdiägs

sam nan. » . · « ,. (ewßeitoaees - « s - «·’ -- «

en- wohetgeläayroaen . - FAMILIE-IT Mo wi? MXZ ichpv wolltest-ist .«wiede: eilig-i MEPHIde WANT LUZUHFZZ Nebst-Mit Visismsss M inswis M TM

Este NR mä- der Veranda · · · steht sp da· wie »Und W »ich mich »evmnekel »He-Sachen M·»·14»s— Mkääxikxernethebrten F uidnmder Pakt-litan Flucht-exaktpr hat-steht erst seit dem Jrü sominer

assiisråchlitlgabtngtm tar- a« ism time-»eines- ssssisiod Niscks M Wes-· nein Wes kais- Mniernrn Tinte-trittstdarstellend-blattang
en »r· en »- Und VMMQ Heute spricht »Ur-an und kann sich Visrbgerkriegeb Die · beiden großen militärisrben

ände, Heimwehren. kund : Revublikanischer

 

 

 

 

k-

bellxin klar-en Reigen fraglich deutsch »Ja und-kamt stand » " · »k; »

» , - · - » . - . plötzlich Heute sprichst-r- o. pelt i· · di · · «

.Lacbelnd strecht fie mir »die Hand entgegen Sie Jan Wen ch mehr WU i Und M« MM IOHUM Gop " txkii ·e· Rolle htnemwbm Und hat das Ver
, . , . » · , · : e- nacheift etwas Mkpevfjch g, g g Schutzbunty warte n nur«an das— ei en ümL «

Mitten verbessern-« s - aoeroie reine ilowirnxng inaua geht- Ssie eiZt schlagin- - Die gvvsmbstwcksbkchsltlszjbtd III

les-se schissM sie-« Mist ««esnn i
.-·, rn n « - - »ae. a a ar

- ., — - . »

»Ja der neue Fiilxu ZEISme - - . - YOU Wu« x N·at?ie?iftgvielI-«z2te3itdVIII-IRS MYMZUIEMM M man VI it Mr FMV M W« YZPapTI YZTFFIZBZFMZgnaäieyeskeeMmd ichs

i,e.r,ilinclz·4nxihjtt · anz. Noch einige Ausnahmekqgs vg;FuC;-···iix·ä»deiidichen Filmdl des Filandiibekhaudtys trikDarum hat Ihnen dann wohl gnchidie Don-pel- politif e Bedeutung eingebüßt FaritsSiaranstsz

. « .« en aus dem Leben einer Frau »Das . - , « . ree in-,,·Koblibiesels Tochter- vin denVeetonifilr der sa s Vertrauensmann-— der Heimweiren eine

Eki z erund wird — wenn ich nach· meinem eigenen allzzn wa?ash.7sjn· W EVEN ihm ja Mich Mik, mit-US besonderes Vergnügen bereiten-«

. bl urteilen darfkfchrfchdnx « .. - · dem· ich nicht megz mme« Mkrfstmir Den FML Tit-. « » iele zwei grnnidoe cbiedenen Gestalten des schleunigst feineneueWUrde im Stiche la« sen. Seit-

Wir haben an dem Tissch auf der Veranda-Platz stellen Ezi · . U » e- gar U cht pvkts ilmd waren mir non je er ans Herz gewachsen deinist ed mit der Heimwehrbewegun kserab

ensomonen i ischen den Reiten »der Bäume des ich zahm desskeths Eggenzümlsches dar-Um. Wenn adurch, daß ich nun vermittels der Sprache die gangen. Meinungskämpse nnd såbspa tnnggkli

arkssbindu fallen die Strahlen der Sonne nnd «kkmgz Ek enklszhmebe kr bei-« War- IM- MU Alls-« Charaktere noch prägnanten noch psnstischek ge, schmachten die Heimwebren mehr undmehr Von

mal-en goldene Wien auf das Weiß- der Decke. eine Spjof — dith r emc Sipiemesk Wenn auch WMSMLUVSU Odariuitellen vermochte gewann die einer geschlossenen rolitifcbeniBewegung ·ko te

FFFOFIZDVZYÆZI Hex Taf ec· Zins VIII-lieder» , Espmmn III " FüsggFänksenåIthogäer Bot-via . Ingcsääknezegechii Rei? Ek- II Sie hatten sich ümkzFFauspå tgne Trägt-Es meh; «sein. Vergeblfchnges

· : . . a e sa e essen- ie wj m sa Dj Mk d « F . « - , n s- e aee n s " en, wie ich tage. e i r. reiner arqu wenigstens mii

heil estzrqstellen wag ich bei jede-m Vesukh immer .I » e N e H eß Mem cvstek FAM. lang an idem Organ der Häßlichen H gb - einem radikalen Pro d « "

wieder von neuem beobachtet habe-« Wenn es eine — ein Hm en« gemessen an den Hei-Wen Leistun- eö dem äußeren Bis-de aii u ais emm « te« um sammelt v gxamm je Heimwe ten zu-

, « » » . . . . « ; . - «» - zuhalten. Die Heiinweshren att-

Frau gibt, die durch nnd dur weiblich ift dann ist »Den des Fland- ee ging noch sehr dheatralifch zu- meinen Mann noch nie fp Fackp ekelt Ich jhabe ans espielt als sich ih G - »Hu

ee Helmy Posten illa-. ihre Zank nagen ina- aua Nu mußte W W HUUDEU W ander-M Wes-« jener Zeit-« W M« w e in nchlsbfes politischer Anntru melkaltmw M-

aoalichem anmutig-lud eineFre e itr das Anae.· ei Fu arbeiten, um sich dem Publikum VPVMÆVUCJ »Und was haben Sie in Zukunt . »" schel n wäre, wen d e er st W e« Was ge-

Nun fidenwir and gegenüber-. f KUYHJIHMRZIMTUFFVE eåbjiskith Fwdeäb In Sie shoo den Fingers und drohte lfnisoldkhelnid zu. dehikmg angenoman hactkeflltiidxtufkåirh fctdptgiekslrfchAnIZI

»Mein Jnterviewi« lächelt sie. »Sie wissen, daß Elle Empfindungen nnde Einkle Zigeus sping ZlJigrkgvälsSiqenLYUVFFZMZHIF denken an nichts Esllsxkvegschss Esset Päitte Ue RBPUMHMHM

— , - ·» « · - . . r erre « «

i eelenlebeng auszudrücken Unid der Ope ateur »Ein paar Zeilen nur « « ·« gestand ich· Ue schon Gewehr bei Fu fHFåTTSiaZMZFZZFKFYH

Zeitlang im österreichischen Kabinett sa i. mußte

 

iR edtenäcäjsematghtilktirwmgllgnglmxdexn . H-.baber
i e a mp in en « a en, da lernte die Kunst mit sder Kanier ll St l di »

UND Mu· das man· i t· »· » » , a a e a- e·n,- eser» »Sie sind univerbesserlieL Im . einae ri e . D - «
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